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Frieden gefdlofen. 


Hebereinfonmen bezünlid) der Bei 
legung des enaliiden Grubenar- 


beiteritreifs getroffen. 
| 


Bedarf Gutheihung der Kohlen: 
gräber, 


—— 


Tıns Mitglied der Erefntive der Grau | 
benarbeiter zu fangen hat. — Unt..: 
handlungen hatten vorher wicher | 
lnterbrediung erlitten, — Tringlid 
feitSvorlage in gemilderter Rornt u | 
der Regierung durchgebracht. 


tondon, 28, IH. Der Ausitand 
der Grubenerbeiter in England und | 
Nalez iit heute nachmittag beigelegt 
worden, aber die diesbezüglichen 
Bedingungen müjlen erit durch eine 
bon den Grubenarbeitern borzuneh- 
mende Abitimmung gutgeheiben 
merden, 

Frank Hebaes, ein Mi | 
Srefutive Der — | 
das Folgende bekannt: 

„Wir haben Bedingungen von der 
ſtegierung erlangt, welche die Exe— 
kutive den Mitgliedern des Verbands 
der Grubenarbeiter Abſtimmung 
unterbreiten wird. Die Exekutive 
befürwortet die Annahme dieſer Be— 
dingungen als s Proviſorium, bis eine 
nationale Lohnbehörde ins Leben ge- 
rufen iſt.“ | 

Die Regierung aab eine ähnliche! 


Erklärun q ab, mit dem Hinzufügen, | a zierungszeit die Gunſt des Volkes zu! trugen jedoch Zivilkleidung und wa— 


daß die Abſtimmung ſeitens der 
Irubenarbeiter unverzüglich erfolgen 
würde 

Die Bedingungen, die den Gruben— 
arbeitern zur Gutheißung empfohlen 
werden, fehen eine Lohnerhöhung von | 
mei Shillingen pro Schicht für all le 
Grubenarbeiter im Alter von 18 
Jahren und darüber, ſowie eine ent- 
ſprechende Lohnerhöhung für Die. 
züngeren Arbeiter por. Dabingenen |“ 
verpflichten it die Grubenarbeiter x, | 
ihr Möalichites zur Sicheruna einer 
sıhöbten Kohlenförderung zu tun. 

Tas Nabtnet berianmelte ſich 
heute zu früher Stunde, um ſich 
züglich der Stellungnahme der Re— 
gierung ſchlũffig zu werden. 


Id 
| 
| 


che die! 


vadr und jein ganzes Denten fon- | thes y ee einen fremden Mann erſchoſſen „zu 
anberaumte Stonferenz mit den Ver-| zentrierte fi dann auf feine Gattin. thedrale nad) dem Euiton-Bohnbot, |;apen, iſt geſprochen. Anwalt Be— 
tretern der Grubenarbeit er und der Als das Ende fam, verſuchte er noch— werden an der Spitze des Trauer⸗nedict Short beendete heute nachmit— 
Grubenbeſitzer ſtattfand. — jeine Gattin zu umarmen, ſant ugs Sinn Seiner, je0od) 1 nicht in tag ſeine Schlußanſproche, in der er, 

Man glaubt., das Kabinet —E— fraftlos in die Kiſſen zurück | Matt or amd eine iefiche Preiferla- | epenio wie jhon geiler, alle Regifter 
der — — — des Premiermini- und tat den letzten Atemzug. jreue marſchie — Dann kommtd der ſen er Beredtiamteit fpielen lieh. Der 

ers Llovd George zuitinnmen, daß Auf nach Genf! Pe ZB. —— Angeklagte ſei entweder irrſinnig, 
bie Grubenarbeiter fich Kriftlich | a4 ar Mätkerti — ‚ |Pinter den Familienangehörigen oder das von ihm ſeiner Zeit der 
verpifichten follen, feinen weiteren | 7" ver Tölferlige being Stzungen in kommen dann Vertreter des iriſchen Slaaisanwaüiſchajft gemachte Ge— 
—— a Bruſſel zum Abſchluß. Parlaments, Repräfen anten Ätielftambnis fei durch Di d 
Ausſtand anzuberaumen, ehe nicht u u a Stüdte F ſtändnis ſei durch Drohungen und 
eine nationale Lohnkommiſſion Ge— Srunel, =8. „ober. zer Rat ſcher e und Vereinigun —— da— Einſchüchterungen von ihm erlangt 
Iogenbeit achabt hat, die Sachlage der Völkerliga brachte heute ſeine runter ———— 1 der SondonerZi lin Auch beides möne der Fall 
eingehend zı prüfen, gleichviel toie | Situngen in Britifel zu SID nt, Sc Klubs. Die Entfaltung volljein, das war in Kürze der —* 
hoch die Kohlenförderung steigen]! nachdem — ‚borber die Kontre verſe Sinn Fein Fahnen im Trauerzug der mit vielem Pothos gewürzten 
man. zwiſchen izig und Polen der Ver-iſt nicht verboten worden * Anſprache. 

Se Grubenarbeiter vertreten don | Nam nlng der Liga überwiefen hat Su Irland — fü) Machdem Short geendet hatte, er- 
Standiunkt, dat; dieies Werlangen —— * im kommenden Monat in nigliche Ehre m * * erden | ielt Hilfs zſtagisanwalt O'Brien noch 
einen direttenr griff auf asStreit⸗ Vr Bit Rn a u u j Teniebe — * ge AS jeinmal das Wort. Er wird voraug> 
echt bildet uno fie wollen von einem on. er gan an ee. —— k — Isar nbe- | sichtlich mehrere Stunden iprechen 
derartigen Zu geitänbnig nichte wife] lfone bemertte ee a re nur die ve. —* und ſpät heute nachmittag dürften 
ſen. Wie es heißt iſt der —— —* — Groß — — —* — * eitungen * ie ſich die Geſchworenen dann zur Be— 
miniſter . entichloffen, auf feiner For: die zur Zeit der | Liga noch nicht an-ö rc ulichen Nusbarkeits- Anlagen rat ung zı urüfiehen. 
derung zu bebarren und es done gehören, würden — — in Bälde —— * — — In⸗ Siebe 
infolgebeffen ein völliger Stillitand | Perreten. „Lbne dieje Öroiiädhte”, | duftricen, die den Betried ben gan-| Die ran geht leer aus. 
wur hanblımaen fügte er hinzu, „iſt es unmöglich | en Tag über nicht eimitelfen tön- | _ all nn 2 
ae — BE |vorauszuiagen, was die Liga Teiiten Ion, werden erincht werden, ihn in|wred Waſſenſchmidts Teſiament. 

Neue Forde run gen der Grubenar— kann.“ | der Mittagsfhunde zu Ehren des Edith Dudley vermacht 810,000 ans 
beiter, die als eine Drohung — Der erfte Schnee in Milwautee. Lordmayors für etliche Minuten ru—— Waiſenhaus. 
nem Generalſtreik ausgelegt wu ve) — XRhen zu laiſen. | Der am 19. Auauft berjtorbene | 
ven, beitanden m den We rlan⸗ gen Mil Bun Wibs., 28. Sltober. ———— ber 1 PIERRE: Fred Waffenſchmidt hat ſeine Mutz| 
zah einer unverzüglichen Lohner- | Heute Fiel hier der erite Schnee in Rieſige Betozus: u oh ter, Hrau Sophie, 1515 Velmont | 
höbumg zur Dedung einer eim arg gen | ti ejer Saifon, Cr blieb jedoch nicht | Dei DRRIONS. ıMpe., zur Alleinerbin feiner Arieas: | 
Erhöhung der Sohle nförde — g. liegen, ſondern ſchmolz unverzüglich. Cork, 28. Ott. Ungeachtet Sc |berfigerung bon 810,000 und von! 
Die Regierung hat dieſes V Serlangen | Dat Regieru: igsthermometer ſtand behördlichen Verfügung, dei rzufolge 31 250 als Angeſtellter der Yellow 
As merfüllbar abgelehnt, da es heute morgen um ſieben Uhr hier nn nur hundn Berionen geitattet | Cab Co. fotwie feiner fonitigen Hab: 
nchrere Monate während dürfte, \32 Grad. Aus dem am Superior | worden, jid) an der Veerdigung von | ſeligkeiten eingeſetzt „Meine Gattin 
che ein Kombromis mit Yezua auf) See gelegenen Teil von Ober Michtz | Nofevb Murpbn zu beteiligen, Der |£0 zura, welche ich habe heiraten, mäl-! 
die Sohnfrage erzielt werden farm, | gan wurden e venfalls Teichte Schnee | im bieiigen —— infolge ſe ſen und von der ich ſchon ſeit zwei 

Die Dringlichkeitsvorlage der Ne: hat {le gemeldet. nes Sumgeritreifs jtard, befanden) Sahren geirennt lebe, joll nichts er- | 
aieruna, die Vorkehrungen für alte | Eee Br viele Taujende in dem Traue er halten; ſie hat in dieſer Zeit ein 

Notfälle im Falle einer Ausdehnung | Ungcheiste Wohnungen. 3290, der die Teiche tach dem Fried» zwei ites Kind geboren“, heißt es in 
des Ausſtandes der Örubenarbeiter | insel an Betten alt ar ah Eit. | hof we — Tab Zeuppenanfae —— ‚von — Devine im 
auf die Eiſenbahner und Transt port⸗ ihulbigungsgrann anerfannt. | bot, En die engliſe gierung zur Nachlaßgericht *— atigten Zeſtament. 
arbeiter trifft, wurde im lmter! haufe | n 2 er = | Yeerd igung entiandt ba atte, war noch | Frau Edith Cunnin igham Dudley 
in dritier Leſung mit 238 3 gegen 5 Dem “Sintreien ber tuhlen | zahlreicher wie bei der De cerdigumg bat 392,000 in a brhabe und 
Stimmen angenommen. Die Regie- an nen vente mieder zahl des aı —— verſtorbenen Hunger 57 3,200 iu runbeigent tum binter= 
runa hatte fich jedoch vorber zu Im un ne ſchwerden * ungebeizle ſtreikers Michael ——— es be | laffen. —— iche Verwandte find! 
offer! ei Abſchwächungen J Beſt in—— igen . ſtädtiſchen Geſund- eg aus ziwer Panzerantomo bilen| von der Verftorbenen in dem heute‘ 
mun nen beritehen müſſen | —E amte ein smoigebeijen —— und ſechs mit Soldaten angefüllten beſtätigten Teſtament mit Summen 

Die Vorlage verfügt in ihrer nun: |" Be „Gefunbbet In pettoren. Kraftwagen. bon $500 bis $ $5000 bedacht worden, | 
. * nn, aleihgiltig, für zu. Zweck fie! Die Militärfommifiion, welde|daz Chicago Orphan Aſylum mit 
mehrigen Faſſung —— — J ätig ſind vom Geſundheitskommiſ- eine Unterſuchung bezüglich des Ab- 810,000. Das üebrige erben der 
hi immungen bie —— u : |fär Dı  Roberiion erfucht, zu gieiher | lebens Murphys angeitellt hatte, | Witwer un die Kinder; die Familie 
— b mächt =: mb. eit in ihren Difiritten darauf zu | gab den folgenden Wahriprucd ab:|mohnt 1232 Dit 56. Shake 

tmangsauzbebung ermächtigt Und Inchten, ak bie Mietähäufer ber=] „Gr hat fh in kötwilliger stofict| — 
daß niemand ſich durch Beteilig un Triftsmäßig geheizt ſind. | Bund Die viveigerung der Annah-| Die Dore von der Seilsarmee. 
ee Ausftand oder Dura) frie | Dr, Robertjon ertläre, dab ei inet “x a. 1a nctötet.“ Eu | 

liche Ueberedungsverfuche zur Beteiit- Ma —— an | Roblen nicht mehr Pe | Die Jungfrau Dora Olfon von 
| 


gung an einem Streit ftrafbar madht. 


Bolihewi..en oder Zinn Feiner? 1; 


Glesacın, Schottland, 28. DK. 


Die Polizei überrumpelte heute mor⸗ 

gen gegen zwei Uhr eine Anzahl 3 

biliften, die im dichten Mebel in 
Nähe von Both well, 


öftlich von bier gelegen, mit ben] 
Warten ererzierten, E3 famı zu einer | 
Schieherei, in deren Verlauf ein] 


Boliziit und einer der Ziviliſten ver— 
mundet wurden. Mehrere der Zivi- 
ititen wurden in Haft genommen. 

Hier in der Nahbarichaft aibt es 
eine Unmenge Raditale. Viele der— 
jelben find Anhänger des Bolfche- 
wismus und andere find Ginn Fei- 
neh 


Postmaster Genern] 
ee 





| während 


acht Meilen füd- | 
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u 
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Konlengräber ftreifen. 


St Colorado find an die 2000 Gru 
benarbeiter an den Ausitand gegangen. 

Denver, 28, Oftobe Die Kon: | 
trolle über dasKoh —*5— im nörd— 
lichen Kolorado, wo um Mitternacht 
ein Ausſtand eingeſetzt hat, werden 
heute 200 „Rangers“ 
fehl von Oberſt Patrick J. Hammock 
übernehmen. Die Truppen waren 
geitern abend vomGouverneur&houp | 2 
angewwielen tworden, fi nad 
Koblenaebiet zu begeben. 
tig erließ der Gouverneur eine Er— 
klärung, in welcher er den Ausitand | 
für gelegwibrig bezeichnete, mit dem 
Hinzufügen, er würde unter allen! 


’ 


Umständen fr bie Aufrechterhaltung | 


der Ordnung ſorgen. 

Der Verſichcrung der Beamten der 
Union zufolge ſind an 
ſtand an 
beteiligt. Die Streiker verlangen 
eine Regelung der Lohnfrage und ein 
Uebereinkommen bezüglich der Ar— 
beitsbedingungen 

Am Freitag. 

Erfolgt die Beſtattung der 
verſtorbenen Königs 


Leiche des 
von Griechenland. 


Athen, 28. Oktober. Der am Frei— 
tag ſtattfindenden Beiſetzung der 
| See des  veritorbenen Königs | 
Alerander von Griechenland wird, 
laut den foweit getroffenen Arrange: 
ments, ber Kronprinz bon Schiweben, 
ıber zur Seit hier weilt, 


Andere Länder dürften durch ihre 
Diplomaten vertreten ſein. 
Die geſamte griechiſche Preſſe be— 


klagt das ſo frühe Binfdheiden des 
jungen Monarchen, der e3 veritanden 
bat, jic während feiner furzen Re: 


erwerben. 

Die Leiche des Könias wurde heute 
on Seiner Sommerrefiden; 
iah der Kathedrale in Athen über: 
| führt und zwar in dent eigenen Auto= 
mobil des. König, das von deilen 
perſönlich en Freund, dem Leutnant 


AA 


Ir 


der lebten Tage durch künſtliche Mit- 


| 











jeien nenügenb Koht en in — Stadt 
Izu haben, und ungebeure 

|Teien während der lebte: 
\die Witterung 
machte, in 
ei. 


feine Heizuna nötia 
die Stadt befördert wor: | 


tadt be 


——— ⸗ — — — 


— 


-— In VYotohama iſt die Seiden-⸗ 
börſe geſchloſſen worden, weil die 
| Seidenpreife unter die Mindeftgrenze 
beruntergegangen Jind, die von dem 
Eintaufsindifa: angeſetzt worden 
war. 


)o 
0! 
te 


— — — -.—-— 


* Mer fein Grumdeigentum ver» 
faufen will, erreidyt fchnell feinen 
Zweck durch eino Klein: Anzeige in 
der „Abendp: & * 


unter dem Be: | 


Sem! 
Gleichzei— 


| 
dem Aus— 
die 2000 Grubenarbe''er 
| 





beimohnen. | 





Tatoi 


Poſtdampiers gebracht, das 


Men gen | 
Mocen, ala! 


Abendpusi 





Ghicago, — den 28. 


| Ein — 
| Die lebten Ehren. Dublin, 98 OF. Beofeffor Ga- 


rolaı vom MI Sallotoes College iit 


er heute den Wunden erlegen, die cr 
Sindrudsvolle Tr er ; 
C le Trauerfeier für den am 10. Sftober, aelegentlih einer 


Lordmayor MacSwiney in London. Razzia auf ſeine Wohnung erlitten 
| hatte, 


Leibe nad Irland unterwegs. | Studenten in Barcelona Injjen Wut an 

britiihem SKoniulat aus. 
| ı Barcelona, 28, DH. Studenten 
ver biefigen Univerfität bombardier— 
ten, um ihrer Entrüftung über bie 
Behandlung Ausdrud zu verleihen, 
(die dem verſtorbenen Lordmayor 
MacSwiney ſeitens der engliſchen 
Regierung zuteil geworden, das hie— 
ſige 5 Koſulat und zertrüm— 
merten die ſämtlichen Fenſlerſcheiben 
des Gebäudes. 





| Ti: Wittwe kann an dem Requiem Hoch— 
amt nicht teilnehmen, — Sie it völ: 
lig zufammengebrocdhen und muß das 
Bett hüten. — In England werden 
dem Berſtorbenen hohe Ehren erwic: 
| ſen werden, 





| 


| Nondon, 
MacSwiney, 
Montag im 


28. Okt. Frau Terence 
die Gattin des am 
Brixtoner Gefängnis 
am 74. Tage ſeines Hungerſtreiks 
verſtorbenen Lordmayors MacSwi— 
ney von Cork, iſt heute; zuſammen— 
gebrochen. Sie muß jetzt auf Wei 

ſung der Aerzte das Bett hüten — 





Das Recht zum Ausſtand. 





Friedlicher Kampf ge'etzlich, Gewalt ud 
Einſchüchterung verboten, ſagt Richter 
Denis Sullivan. 

Die City Motor Tranſit Co. am 


darf weder der eindrucksvollen Weſt Jackfon Blvd. machte heute vor 
Trauerfeier in der St. Georges * 


Richter Denis Sullivan im Su— 
periorgericht zur Begründung ihres 
Geſuchs um einen Einhaltsbefehl ge— 
gen ihre ſiebzehn ausſtändigen Kraft— 
wagenfahrer und die Chauffeurs' 
Union geltend, daß laut der Entſchei— 
dung des Staatsobergerichts ſchon 
die Drohung der Einmiſchung in den 
Geſchäftsbetrieb und die verſteckte 
Vedrohung von Arbeitern genügten, 
um das zuſtändige Gericht zum Er— 
laß eines Einhaltsbefehls zu zwin— 
gen. Das Recht der Arbeiter auf 
die Arbeitseinfiellung und zur Ueber- 
redung von Mitarbeitern zum Arte 
ichluß ohne Bedrohung fan nicht 
anaetaftet werben, belehrte ber Rich⸗ 
(ter den anweſenden Geſchäftse 


Kathedrale beiwohnen, noch die Lei— 
che ihres Gatten nach Cork begleiten. 
Goeſtern abend begleitete ſie noch 
e Leiche ihres Gatten nach der Ka— 
thedrale und wohnte dem jchlichten 
Gottesbicnit bei, der beim Eintref— 
fen der Sterblichen Sitlle des 
mayors abagehalteır wurde, 
Die ganze naht hindurch hielten 
Mannſchaften der iriſchen Freiwil— 
ligenarmee Wache am Katafalk in 
der Kathedrale, auf welchem der 
mit den Farben d er Sinn Feiner ge— 
ſchmückte Sarg ruhte. Leute 


Lord. 


nn; 
; 
ie 


ren unbewaifnet. 

Die Ueberführung der Leiche nach 
Irland wird, im Einklang mit den der Gewerkſchaft und usa ihn 
aeitern getroffenen Arrangements vor zum Schluß, Die Ausftändigen bon 
ſich gehen. Die Leiche wird in feierli- ihren Rechten und ihren Pflichten a 
chem Zuge nach dem Euſton-Bahn— unterrichten, was jener verſprack 
hof gebracht werden und dort etwa Der Kichter vertagte darauf die Ber- 


genten 





Stapro Me —* gelenkt wurde. Hin- um vier Uhr nachmittags eintreffen. handlung. Der Ausſtand wird um 
ſter dem Sarge fuhren verſchiedene Die Abfahrt des Zuges, auf wel⸗ Gehaltszulage und geſchloſſene Werk— 
andere | Nutomobile und in dem erjten| chem die Leiche borerit nach Solly-|ftatt geführt 

derfelben jaß die Königinmutter DI # yead überführt wird, erfolgt um — — — 

ga und im zweiten die Witwe des Kö- halb neun Uhr abends und in Holly Tem Ende nahe. 
J Alexander wurde während head wird der Sarg an Bord eines Lielleicht heute noc wird Karl O. 


am Frei Wanderer ſein Schickſal erfahren. 


itan morgen zu früher Stunde in ae 7 ’ 
tel am Leben erhalten. Wie jchlimm Sublin —— ae F DS lehte Wort für die Verteidis 
be: le3 um ihn ftand, deifen wurde er erft Gr * Hich — Ue ' aung Karl Wanderers, der befannt- 
= ye 03 1 herr Irıt { 
ber beiden Iekten Tage ge: egentlid) der Ueberführung 


lich angeklagt ilt, feine Frau und 


der Leiche von der St. Gcorges Ka- 


S gerſtreiker eriucdht, den Streif ai: 
zugeben. 


N. © 


LIT, 


| der ichwediichen Abteilung ber Heilz- 
Iarmee, die den „Ieufel“ auf ver@üd- 
zentlid) ei fro nt von Chicago, oder vielmehr auf! 
adtve ‚riwal-| der Sübdfeite der Stadt bekämpft, 
Kapitän hat heute im Kreisgericht —E 
die das ver. Fiedeler und ihren Gatten, Joſef mit 
irc nuen der nod überlebenden Sun- | Vornamen, auf „$10,000 Schaden⸗ 
gerſtreiler im Gefängnis in Cork be— erſatz verklagt. 
ſitzen, auf ihren Einfluß dahin gel- der Klägerin 
Itend 3 zu macen, daß diefe HungersJihrem ofef 
|ftreifer den Sireif aufgeben. 
| „ES wäre zu grauftg,“ jagte er, 
„wenn man, nachdem nun dreiMann 
geſtorben Find, auch die übrigen fter-] * William Beet, Präſident des 
ben Iafien jollte, Der Geiit der Chicago National Bafeball Clubs, 
Menichlichfeit in ganz Irland muR kündigt an, daß John Evers in ber 
jih an diefe Männer wenden und es |nädhiten Saifon die Geichäfte führen 


nicht zulaffen, dab fie fich zu Tode wird, al3 Nachfolger von red Mit- 
hungern.“ chell. 


9 


ublin, 28, 
ner Sonderſitzung der 


rderte der She 
Wal lter Perſo 


zeleg 

— 
Sta 
for zriff 


tung 
IM 


art 


ner kr 


borgemorfen 


„Soldier Boys“ in White City aller: 
lei Liebesdienſte erwieſen zu haben. 





Oktober 1920. — 5 —* — 


& London, 


Frau Fiedeler ſoll 
haben, 
achzuſtellen und den 


* 








2 Ceuts 


r —— 


Sol Farbe bekennen + 


Bien s Cärm um wicls, 
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— — Nr. 251. 


! Golan wird grofmätig, 


Gharles E. Hughes verlangt von Cor, cr *|der Major abgedanft habe, behaup- | 
folle die Verpflichtungen der Ber. tete er nicht zu wiſſen. „Ich bin 
2 * & 2 * 3 * ü 1 Ab OTTC . : 4 3 F 4 ⸗ 
Staaten unter Artikel X desavouieren. Polizeichef Garrity vor den Bundes⸗ ber überzeugt“, fuhr erfort, „de | Verzichtet auf Nedit der Beichlag: 


der Maior ga“ 
jein Amt 


nicht daran denkt, 
niederzulegen, 


Indianapolis, Ind., 28. Ott. Ge- 


(egentlih) einer Kede, die Charles | großgeſchworenen. ge 


Cvan Hughes heute hier vor dem —— nicht, Uebrigens hat er! 
—35 geſtern auf eine telegraphiſche An— 
Columbia Klub hielt, verlangte er ge 
— Lieferte ſeine Unterſnchungsatten frage in Abrede geſtellt ſic mit Ab 
5 b ſich 
u er — aus. danfımasgedanten zu Fragen, ud | 
Verpflichtungen desapouieren, bie ——— 
durch Artikel 10 des Völkerbundab— —— — ſein höchſter Vorgeſetzter Wm. Wil 


J Fan 5 ın Ma'fington bat auch amt 
Wurde nicht verkommen. — Bundedz | ich erklärt, daß der Major nicht re 


grandjurn erhebt ein Tutend Anklas | signiert Habe. Dalrymple wird üibri- 
gen, die &ir Teffentlicfe‘ vorenthal- 


tommen3 den Vereinigten Staaten 
auferlegt werden. 


Der Nedner verficherte nach einer 


gens beute nachmittag aus Walh 
eingehenden Erörterung des Artikels, | ten werden. — Angeblid) eine Bei: inaton aurücerwartet, da können 
durch —— — * die — angsente. Sie ihn selbit befragen.” WR. 
‚ten —* * mn ichtet werben, "Dei | — ẽ Stone, der Prohibitionsdireltor für 
en J Be. illes, Der Umftand, daß dem Polizeich: Stadtbe zirk, iſt ſeit mehreren 
ee Di —* JGarrity geſtern eine Zwang a Tagen fiir Niemanden zu jprecen. | 
—— et — 3 * ladung vor die Bundesgroß geſchwo 0- | Wie verlantet, it er mit der Sich 
l Qt : d oe 11 De A 3 hi fti die ir 
4 vord war, die du tung r ten beichättiat, die au 

läge abfolut feine —— * für tenen zugeſtellt worden war, die da 


beſagte, daß er ſich heute vormittag Seben, welche Vorräte die Schnape— 
um 10 Uhr mit fämtlichen Original- großhändler noch ihrem Beſit 
alten der von ihm gegen mutmaßliche haben müſſen. Sollte er feſtſtellen, 
Whiskyſchieber auch unter ſeinen Un: |dah der eine ober andere der Herren 
tergebeiten eingeleiteten nt erfuchung mi icht im Beſitz des vollen Quantums 


einzufinden habe, verurfachte heute | It, jo wird er ſich rechtfertigen müſ— 


eine „Klärung“ des Artikels vor, wie 
ſie der demokratiſche Präſidentſchafts— 
tandidat in Vorſchlag gebracht habe. 

„Das Einzige, wodurch das ameri— 
tkaniſche Volt beruhigt werden wird, 


in 





iſt die eg u rg des Artilels“, gewöhnliche Aufregung in ben od a und wenn er das nicht kann, 
fagte Herr Huabes tereffierien Kreiſen im Bundesge— wird ihm die Lizens für den 

— Dutzen de Berichterſtatter —I entzogen wer— 
Zukunft,“ fuhr er fort, „ind mir, ein halbes Dupend : Peitunasphoto den. Und man munkelt, daß wir 
gleichdiei was unfere Anficht fein) nrapgen waren im Worzimmer zum bier in den nächſten Wochen micht 
mag, verpflichtet zu einem Striege Zu 9ffferheitigften de3 Buı nbesanmalis 13% bisher 299, fondern Farm 50 


Schreiten, um territorielle Beithungen berfammelt, ala db 
die unter dem Beitimmungen bes! 
Friedensvertrages anerfannt ind, 
gegen Angriffe von außen her zu 
ben. Die Geanerfchaft hiergegen 
= auf der Tatfache, daß mir ge- 


ıben werden, 


Schnadsgroßhändler be 
er Polizeichef, bez! hnapegroßhändler h 
ausge⸗ 


a. —— 
gleitet von ſeinem Brivatfetrtär | Di Uebrigen werde 
Seutnant Sohn Nauahton, und dem merzt haben. 
Hilfslorporationsanmwalt Hervey E. FE 2 ö 
Fofter fi) mit militärifcher Püntt- Dad (Ende ded Romans. 
lichkeit einfand. Die Herren wurden | 


— 
— tone 
— — 





# ze BT DR Inventar des Nachlaſſes des —— en 

vu jind, unier „umabbängige® |nom Hilfsbundesanwalt John J. | Anwalts B. J. Bu 

ach ranzugeben. = en | Kelly in Empfang genommen und) „az Shhuh fapitel in * — 

vorneherein für Ereigniſſe verpfli— liebes mit ihm im Amtszim-⸗ Bi ur — elaubter 8; ein . 

tet, bon denen mir abfolut nits | mer de3 Bundesanialis Später | ut = nd unerlaubter Liebe triefen- 

u Fran * 7 den Roman wird zurzeit in Nichter | 

wiſſen. fanden ſich Polizeihauptmann Joh — — ——— 
Der Redner zitierte die demokrati- Ryan von der Wache zu Englewood ** * —— — 1 

ſche Platform und die Berichte über und ein Schankwirt, namens John ——— 1919 an Be * — —9 .— 

die Beratung des Gouverneurs Cor | zigpatrid, ein. Be a ———— 


dem Präſidenten Wilſon kurz urr, ein vierzig 


ſeiner 


Jahre alter Rechts— 
nad) | terredung mit Kelly in einem Neben: n. 


| nahme deirtigen Eigentums. 
’ 


‘ — 

Helle Wut in Frankreich. 

| Berlin, 28. Dttober. Die engli— 
ſche Regierung hat durch ihren hieſi— 


|gen Botichatter der deutichen Regie: 
rung orfiztell die Mitteilung zugehen 
Italien, Enalenb leifte auf das ihm 
| möglicherweife unter denBeitimmuns 
gen des TFrietenspertrages von Ver— 
|jailfes zuntehende Recht der Beichlag- 
nahme deutſchen Cigentums zur 
|Gutmachung etwaigen WBerfagen® 
| Deutfchlands bei der Wiedergutma- 
chung, Verzicht! 
Dieſe Ankür 
lig 


digung kam als völ— 
ligeUeberraſchung und hat inDeutſch⸗ 
land eine nag halt ige Wirkung aus: 
Igeübt. Ir Finanz und Gefchäfts- 

|treifen legt man diefes Vorgehen 
| Englands Sin aus, man rechne in 
| England mit sunerficht darauf, dafı 
|; im Yale der Grivählung Hardings 
zum —— der Vereinigten 
Staaten, Neg 
| 
\ 


l 
9 


da 


die Regierung der Vereinig— 

ten Staaten Unterhandlungen be— 
züglich eines Sonderfriedens mit 
Deutſchland anknüpfen würde und 
England daher, im Intereſſe 
ſeines Handels, der vorausſichtlichen 
Stellungnahme Amerikas vorgegrif— 
Dr n, um fi) das WohlmollenDeutjd- 
lands zu ſichern. 


Jo ho 
JUN 


| 
| 
| 
| Frankreich entrüftet. 
| Oktober. Dem franzö— 
ſiſchen Auswärtigen Amt iſt die 
— Mitteilung zugegangen, daß 
England auf das Recht der Beſchlag— 
Fe hme deutichen Eigentums verzid- 
tet hat. In tranzöfifchen amtlichen 
Kreifen wird auf die fchmermwiegen- 


Nari 98 
pi aris, 28. 









Sie hatten eine Li "2 

( . 'ca dal I 1 e R Y y z 
Nominierung, um barzutun, |zimmer. Bald darauf trat Abaı er en —— —— rech RER ng en Folgen diefer Entfcheidung Hinz 
daß Vräſident Wilfon und Gouver= | mit Kelly in Elpnes Amtszimmer. | Herpin en — Eure re = getvie'en mit dem Hinzufügen, 
neur or bezüglich des Artitels N) Fünfzehn Minuten fpäter wurde | ppeiteres erichofien ae ee Hi Deutichland twürbe zmeifelßoßne jept 
einer Meinung jeien. | Silfäpoligeichef Alcock gehoit. Zehn — * —E nun et ſich icuh ein ähnliches Anſinnen an 
u Ben — ——— u | U ge t Düalte, N 3 yeiratent. Die | 54 8 
„Gouverneur Cox verſichert jehzt,et Minuten vor 11 Uhr gegaben ſich Dirne hatte zu dem Gar = eine Frantreich zen jebod, wie 
ei bereit, Vorbehalte gar rn Elyne und Kelly nach dem | Freundin mitgenommen, Der Vorfall nochdrüdlich —— — * 
he der Arti ; . 2 tanden werben "Tann. € h 
durch welche der Artitel klar gemacht Zimmer der Bundes aropgejchtwore jerregte damals geiweltiaes Auffehen; i erden dann chließlich 


J 
ober durch welche das amerikaniſche nen. Wie ein Aal ſchlangelte ſich die Mörderinet 

am ins Haus 
I beruhigt werden wird“, fagteider Wolizeichef durch die Reihen der : Haus zu 
5 Hughes. „Glaubt der Kandis | Berichterftatter und u 


| Dhotographen | Probe einer qutmütigen Frau über- 
bat mit folden banalen Phrafen | hindurch. Ehe die Lebt * 


h eren ihre Ap⸗ | geben, 

durchichlüpfen —— Was ee patate noch aufftellen —* * er) Burrs wirklicher Name war Bur: 
„aufflären“, „helfen“ oder „b ‘2 lı ! erfum. h 6 
u we er „deru an ihnen mit der Bemerkung: „I geh, aber ala Kind hatten die ffame- 


Kinder, ich alaube, 








hr habt E J das, in der Weit Divifion Hod- 
Es iſt nicht nötig „aufzuklären“, der genug bon mir,“ vorbeigeflitzt ſchule ihn verkürzt, und er ſpäter die 
falls die Verpflichtung beibehalten | und verſchwunden. Verkürzung beibehalten. Der Mann 
wird und das Einzi zige, was „helfen“ Zwei Minuten ſpäter trat er ſchon wohnte bei ſeiner Mutter, Frau 
und „beruhigen“ wird, iſt die Aus- wieder, von Clyne und Kelly begiei Mary A. Burgeß, 2214 Süd Keeler 
merzung dieſer Verpflichtung. Wird tet, aus dem Zimmer und begab ſich Des einer Witive. Deren Gatte || 
| Herr Cor das tun? Nicht wenn er| mit biefer Ehrengarde nad dem; war jhon früher verheiratet geiwejen |‘ 
ızu gleicher Zeit beruhigen und den| Zimmer des Bundesanmalts zurück. 2 worden, die geſchiedene 
Artikel X beibehalten will, ober wird F 


Bald dar 





auf trat er den Heimweg Frau hatte die Kind 


der außer Benja— 


er frei und offen Die Verpflichtungen en, Auf Befragen erklärte er, daß min erhalte, hatte iich a hermalä ver⸗ 
desavouieren, die dieſer Artikel uns er nur die gewünſchten Akten der heiratet und war Witwe geworden.! 
aufer rlegen will?“ Unterſuchungsbehörde vorgelegt ha | Diefer Teil der Familie war per 

| Serr Hughes verficherte, Das amez | Le md froh je, das Zeug loszufe in. Toller, 

Irifanifche Volt wünſche „eine Verei: | ls er gefragt wurde, was sein näc- Nah dem Wiorde meldete Fich 
Iniauna der Völter”, durch melde | jicer Schachzug ſein werde, antwor— My rtle Weſt Burr als Witwe des 


Streitigkeit en „im Einklang ı nit dem 
—* und nicht wie es gerade paßt“ 


tſchieden werden. 


tete er: „Die 
Zpiel, richt ih.“ 
Silfsforporationsanwalt Foſter en. 
erläuterte jeine Angaben wie folgt: ! Myr 
„Wir freuen uns, daß die Akten ſich 
jetzt in den ri ichtigen Händen befin— 
den. 


Herren hier ſind a 





ihr jeßt zehnjähriges 
" Mündelreihte — 
tle konnte bei der 
weder ausſag 
ſie mit Burr gett 
wurde ſchlief 
o 





Was Harding ſagt. 
Hat ſeiner Verſicherung zuſolge John— 
| ion und Taft einander näher georanht, | 


aber 


und mann 'ı 
vorden war, 










18 fie je geweien | Ter Polizeicher hat beim beite ‚und (2 zlie ich: nachgewieſen, 
| —— Willen die Unterfuchung nicht nad) daß Burr lange "von Dr. Odener ini 
J Cleveland, 28. Ott. enator Win ich sübren fünnen, da e& ihm an! „tgultanahojpital behandelt worden ! 

Fr r in . .. x \ 2 all * Dot x 
Varten G. Harding reiſte —— der nötigen Machtbefugnis fehlte, Mar zu einer Zeit, die Myttles An⸗ 
mittag von Hier nad Alron ab, Wo| ia hat die Regierung ja in hi be fer uch binfichtlich ſeiner Vaterſchaft 

3 bend eine Rede halten mird En me = hr zw t h 

er heute a % ir | dendem Mahe, Wir werden alto al& jehr amweifelbaft ericheinen Lie. ! 
S 2. = Di⸗e Murtt 8 (Frmorb 
Gelegentlich der Rede, die der Se- liiker die um abge nommene inte r. | Die Mutter des Ermorbeten Taate | 
nator bier hielt, verlicherte er auf an a feine Tränen vergieken.“ nn dab Winrtle bei ihr in Koit ge⸗ 
eine Zwiſchenftage, daß Senator Hi) —; izehn Minuten nach Elf wur. weien jet und als Verkäuferin in 
ram W. Johnſon und Er=Präjident | — — chef Alcoc bon Stelfn einem Warenbaufe an der State 
44 SUo )* seiltl 0) osLis I * — — rn 

Taft ſich Begüg! ich ber ie be⸗ ver Aundesgrokgeihtworenen vorge.; Strabe geazbeitet habe. Manchmal 
‚deutend näher gelommen find, „Ste sun 777 ſei ſie erſt ſpät abends, manchmal 
hen Sie auf ſeiten Johnſons oder Anklagen erhoben überhaupt nicht nachts Fre an 
| Taft2?“ frug aelegentli er Mere! — — u ıl3 danıı die Herrenbei | 
g gentlich d Inzwiſchen hatten fich dieie Ge Ten, als danır die Herrenbejuche 5 

ein Zuhörer Senator Harding. |.y = 5 |dem Heim zu ſtart zunahmen hab 

Ich t h ꝓ„ichworenen nach dem Gerichtsſaal u 
„Ich habe Senator Johnſon u Nichters Landis beaeben und die- jtie da Mädchen aus sgeiviefen, ro 
erfucht, jich meiner Meinung anzu> eh — und de⸗ nem wurden vom Ridier 15 
Schlier ſich * q $ |iem Nuriiten zwölf von ihnen erho en wurden om Ati für das 
Ichliegen“, antwortete Harding. „Ges IGene Antlanen unterbreitet. Sie find Kind %500 und Tea wieder bein 
gen etwas ara a wo. ich mich | N? © : Se u tor  Adoolaten der „Witive” 5100 ange: | 
| h & HA unbedeutend und aeaen Webertreter |“ : —— 
auf. Ich glaube jedoch, daß i Br — 5354wieſen, die Mutter Burrs aber zur 
rita einen Dienſt geleiſtet habe, denn der Prohibitionsakte, gegen „Rote“ 


Verwalterin des kaum $1000 betra= 


— — — — — 


und geg b ter der Druaait AR — 
ich habe ſicherlich Herrn Taft — Uebertrete rugalte enden Nachlaffes ernannt. IE 
IHeren Johnfon einander näher ges} ® Sr der dem Bali seichet suaeitegg, ‚Tolhe Hat fie Heute das Jnventarien- 
| bracht, wie fie e8 je zubor gemweien|, n e en SET Iperzeichnis hinteriegt, und jeht werden 

en Ymwangsvorladung war der Rai:i. a a Zn 

waren.” _ z 8* um Zeugnis abzulegen“ mit) De Aften in dem traurigen Fall ge- 
| Ein Neger frug dann den Senator a Bi 2, Ihlofien werben. 
wie er ih zu den an Negern ver er zinfe den. Tas hat Ve- 


fremden erregt. Darüber zur Nede' 


übten Lounchmorden fielle. Harding | 
| geitellt, auferte Kelly fich heute wie | 


Bio war Das Erdbeben? 
erwiderte unter ſtürmiſchem Juͤbel des 


Publikums, er ſei zu Gunſten der folgt: „Mir wol (ten nur mit der nö] Maibington, 28. Oft. Ter Seis: 
Veſchühung eines jeden Einzelnen | sen Vorficht zu Werke gehen. Wird nıograph — Georgetown Univerſi— 
unter dem Sternenbanner. Jemand als Zeuge vor die vundes tät regiſtrier heute ein Erdbeben 


großgeſchworenen geladen und macht von mäß * Heftigkeit, das 
ſich ſelbſt belaſtende Ausſagen, ſo Minute nach acht gens ein 
kann er nach dem Bundesaciet für jeß te und bis 8 Uhr 40 si nuten an- 
An2 5* J. 4 an War any I anfa * 3 n 
das usca idene Vergehen nicht be— hielt. Das Erdbeber ı dürfte in einer 
' Verbindung mit der Anivefenheit von | langt werden. Deshalb liegen wir Entfernung von 4, 00 Meilen von 
Waſhington D. Vanderlip aus Los den Paſſus ſtreichen. Polizeichef Waſhington ſtattgefunden haben. 
Angeles in Rußland genannt wurde Ga arrity würde alſo jedt, falls er 
hat eine Erklärung abgegeben, derzu⸗ von den Geſchworenen vernommen 
folge er nie mit dem diesſeitigen werden und ſich ſelbſt belaſten den | 


i um Be 
od) ein Dementi. 


28. Dt. Der Schrift: 
'fteller 9. GC. Mells, deilen Name in 


— more ge 


—"+0 — 


T > * J 
”-2os Teparten int of Gonitabu 


| = ary hat den Chicago Motor Elub 

Kommiſſär Yeung in Riga zufam= | Nusfagen machen würde, auf Straf⸗ | auf $500,000 wegen Ehrenfränfung 

mengelommen fet und Young daher | Iofigfeit ni icht zu rechnen haben.‘ a u 
} 


der im Stlubblatt als „Grat cher‘ 

Nicht beitätigt. bezeichneten — r, alio 
Eine Morgenzeitung brachte heute | Nonitabler, verklag 

die Nachricht, daß der Prohibitions— — —— 


die aus der Luft gegriffene Behaup— 
tung, er, Wells, hätte von Lenin per⸗ 
| Tönlich erfahren, Wanderlip fei ein! 
|Ugent des (Zenatord Hardina, aus | 


der 


direftor Major A. V. Dalrymple| — Tas Nanjemond Hotel 
dritter oder vierte nd erhalt 2 . — * 
haben Han erh lien jein Amt niedergelegt habe und | Ocean Bicm, bei Nortolf, Ra., it 
‚ j Kejie R. Brown, fein erjter Aiii- | dur eine Feuersbrumit eingeäjchert 


Schlappe für Wrangel, jtent, zu feinem Nachfolger ernannt | worden. Der Sadhihaden beläuft 
Baris, 28, Oft. Laut hier einge- worden jei. Diejer Bericht icheint | fich auf $200,000. Tas Hotel war 
troffenen Nachrichten haben dielnicht3 als eine Ente zu fern. — ſeit dem 1. Oktober nicht mehr be— 
Truppen des Generals Wrangel ſtellte heute mit Entſchiedenheit in wohnt, da es eingehenden Repara— 
Alexandrowsk geräumt. Abrede, dab: er zum Nachfolger Dal- turen unterzogen werden jollte, 


1 
nt 
Guten Hirten und wurde Ipät er au 


| 
annor * 
Rond Seut 
E Mondaufge ı 





e Verzichtleiftung von feiten Ena- 
land3 ſei nicht fo weitgehend, 
anfänglich gemeldet worden. 


ge 
tmurde bon amtlicher Geite bemerft, 
( mie 


5° ınzöfiihe Truppen 
werben verjtärft. 
28, Sftober, 


indſchau“ 


Berlin, Wie der 


—— Ri aus Beuthen 


gemeldet wird, werden die franzöſi 
ſcher Truppen in Oberſchleſien ver- 
—* . gehn weitere Panzerautomo 
bile ſind von den Franzoſen nach 
IX Op) pein, jebs nad Kattowig und 
15 nach Beuthen gejandt worden. 
he erden ſind in Oppeln weiße 
franzöſiſche Truphen, die aus Algier 
ommen, angelangt. 


—i—— — 


Der Fall Geary. 


l ⸗Es wird über den Untrag auf Bewiltt- 
| | 2ot en und machte Witwenrechte, jo- | 


—* 


gung eines neuen Prozeſſes verhandelt. 


Bor Richter Sabath wurde heute 


mit ber Verhandlung über den An: 
tray auf Bewilligung eines neuen 


* ozeffes in dem Falle Eugene Geaiy 
begonnen. Geary wurde am 29,%uli 
| —* dig befunden, am 27. Mai in der 
Wirtſchaft 4165 S. Halſted Straße 
Harry erſchoſſen zu haben, 
und die Geſchworenen empfahlen, daß 
die Todesſtrafe über ihn verhängt 
Werde. 

Geary der Polizei als Rauf— 
und Schießbold bekannt. In unzäh— 
lige Schlägereien und Schießereien iſt 
x Ichon verividelt gemejen, aber bis= 
gelang es ihm jtets, feiner Ber 
fung zu Bag ar“ Erft im März 
urde er ı der Antlage, Leonard 
tipp, einen Angeftelten der Yellow 
axicab Co., erſchoſſen zu haben, 

Sein Anwalt machie 
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New Yorker Deiektives 
ſind von New VPort nach Neapel ge— 


reiſt, um von dort Vincenzo Patac—⸗ 
cio zurückzuholen, der am 7. März 
in Long Island City einen Lands— 


mann eriorbet 


IwWiL 


n 2 5 9 al 
as erſte P D 


hat, Es iſt dieſes 


ß Italien einen ſei⸗ 


1D 
Iner — an eine aus⸗ 
ıt auäliefert. 


Tandiihe Mad 


| Mad 
| 
| 


| 





| Ghicago und Umgegend: Klar und 
| etwas fälter heute naht, mit Froit. 
Morgen flar, bei zunehmender Luft- 
|wärme, Mätige nordweitlihe Winde, 
‚bie heute abend leichten veränder-» 
‚lien werben und morgen nad dem 
Süden —— 
Sonnenur —— he 2:38 
— * € 


zu 





ab 4 6: 46, 
Ter Temperaturjtand. 


Nachitehend der Xemperaturftand nad 
der, amtlichen Angaben des Wetieramies 


ang: Heute 


in von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr 





3 nachm. . . . . . 501 2 Uhr morgens4 
4 Uhr nahm.......49 | s Uhr morgens... .41 
5 Ubr nedm...... 45 | 4 Uhr morgens... .41 
6 Ubr abenb2......47! 5 Uhr morgens... 44 
7 Ubr abend2......45| 6 Ubr morgens... 34 
8 Uhr abend2......44| 7 Uhr morgens... 38 
9 Uhr abend2......44| 8 Uber morgens. ,. 

10 Ubr abend2......43| P Ubr mergens,.. 
11 Ußr abends......42]) 10 Nbr derm....... 

12 Nbr mitternadt..43 11 DOEM........ 

1 Uhr s „... 12 mittags,. I} 
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kaufen ſollten. 


Sechs Beweggründe 
weshalb Sie ausſchließlich 


PATHEPLATTEM 


. Weil ſie in Deutſchland von deutſchen Künſtlern aufgenommen ſind. 
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Kr 2. Weil fie mit unabnüsbarem Saphirjtift geipielt werden. (Daher Fein Kadelwedfel.) 2 N 
72 3. Weil fie die Ginzigen find, Die durch die Anwendung des Saphirjtiftes die Stimme 4} 
Ss dc3 Nünjtlers naturgetren wiedergeben. Ei (3 
© 4. Weil fie fi) nicht abnützen. —53— 
= 5. Beil fie auf jeder Sprecdhmaicdhine geipiclt werden können. N 
TE 6. Sie foiten nicht mehr als andere. EL 
er E Erſuchen Sie ingend einen Patbe-VBerfäufer, folgende Platten zu fpielen: "a 
RS J A 
< Grösse 10-Preis 81.00 $ 
4 >. ® ‘ = * — „PP pe ‘ ei J 
“= 104-— | Wie mer Ahnl 20 Jahr, aus „Der VBogelhändler", .Noief Eisler,Tenor N 
[E U Dab’ ıdı) nur deine Yıiebe, aus „Boccacto”........ Solef Eisler, Tenor ETC 
* Fa 
B 1018 KKommt a Vogerl geflogen.............. Browier-Hamann-Quartett > 
= i\ r 2 * 2 > . Ä . % > 
R Im Herzen hab' ich dich getragen........Browier-Hamann-Quartett *— 
” RE — ae t AK 
N 1024 ! Gäctlie ..... nsensuenenenersennnene. CALel Ban Hullt, Bariton Ss 
Ne I Yieb’ mic) und die Welt iſt mein.......... Garel Van Huljt, Bariton AN 
Ne: 1068 \ Mädl gib JJ were ...Mar Auttner, Tenor 8 
* Tr Weiberl, mein herziges Weiberl.............. Mar Kuttner, Tenor Er), 
AH ö a 2 * RR EN* 
(3 1099 [ 63 zogen drei Burfchen über den Rhein... .Bromwier-Samann Quartett s 
u a Tl Mohlanf Hameraden...... —— .. Browier-⸗Hamann ⸗Quartett 
{ Ei 1007. | Ghanzin mit Yodler......... re ——— Hanſi Führer, Sopran | 
Ne DIT Flieger -Marſch..........................Hanſi rer, Sopran A 
I E a ” — 
SE Paihe deutiche Platten find Lei jedem Pathe-Händler erhält: . * _ a U 
sel tich, befonders bei: Zn 
—2 
3 Kr 
Es CHITASGSO, ILL, — — 


Hat. Koſack & Son, 
2504 W.t | 


ALLER, 


—“ 


A. Kauſal & Son, 
2323 Nr 
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kurzen Brief geleſen hatte, ſheinbar [fie entſchließen müſſen, den Berg zu 
„Vielleicht ſpielen, der zu Mohammed kam. 
Mama Quendolin erging ſich un— 


Wege unſ Herrgotts kennen Sie 
ja am beiten, lieber Diakonus, und 


— 


Das Abdruczrecht wurde von der ‚„Abend· wenn wir dann wieder zurüch 
got“ erworben, — 
Mama Quendolin klopfte den 


(14. Fortfegung.) 
Mama Quendolin. kam immer 
wieder darauf zurüd, daß Aufelmus 
die wünjchensmwertere Partie jei. Aber 


man fam mit ihm abfolut nicht jo 


mit der er die Zaunpforte in Bes 
nußung genommen hatte, erit hatte 
ſchließen laſſen. Beſonders jeht war 
doch ein Stillſtand eingetreten, der 
nichts für eilige und kurz entſchloſ— 


ſene Leute, wie Madame Quendolin, 


war. Irgend etiwas mußte jetzt ver— 
dorben werden. Der Diakonus 
ſah nicht aus, als ob er trotz 
guten Verpflegung noch lange war— 
ten wollte. Die Verſtimmung blickte 
ihm ſchon aus allen Rocktaſchen — 
Mama Quendolin merkte es wohl. 
Dazu das Zerren von den verſchie— 
denen anderen Seiten .... 


* 
Det 


Mama Duendolin hatte mwirfitch | 


das Glüd, von dem man fuat, e3 
finde fich da in reiherem Mahe ern, 
mo ber Verfland weniger gut weg— 
gefommen jei. Mitten in iyrem Dis 
lemma ging die Türalode und die 
Macd lieh den VBriefträger ein, ber 
e3 fich bei der Eeltenheit, mit der 
Madame, Quendolin Bolt befanı, 


nicht nehmen lafjen wollte, den Brief | 


perjönlich abzuaeben. Sein Geſicht, 
das die Landſtraße und die verſchie— 
denen Schnäpſe, die auf den einzel— 


nen Briefen ſtanden je nachdem ſie 


gute oder ſchlechte Nachrichten ent— 


Bielten, mit ber Zeit blaurot gefärbt | 
hatten, ftrahlie über der fanaricıie | 


pogelgelben Uniform, alö er den Dias 
fonus erblidte.e Mit dem nächiten 
Briefe würde er natürlich Die Neuig- 
feit weitertragen. lim fo beiler war 
e3, daß der liebe Herragott felbit für 
einen Ausmwen, nah dem Mama 


| Diaforus auf die Schulter und fab | 


ihr mit einem Geficht au, da eine! 


Satzes 


Vollendung des angefangenen 
überflüſſig machte. 


zeit ſtand darin zu leſen. 


die Magd, kam und zog zwiſchen den 


Der deutliche 


— ne NR 17 Hinweis auf eine bevorftehende Hoch: | 
vorwärts, als e3 bie Schnelligkeit, | ) Hoch: | 


rubig zwischen den Beeten und Tuchte 
mit der Kraft ihrer Gedanken Anfel- 
mus anzuloden. Aber nur Rola, 


beiden Apfelbäumen mit den Min 
terreinetten eine Zeine. Die Strüm- 
pfe, Die fie darüber hängen mollte 
brachte fie aleich mit. 

Einen Augenblid überlegte Mas 
dame Quendolin no, danır sing Tie 
(kurz entichlojfen hinüber. So mie 


| Und dann bugfierte Mama Quen- |den Diakonus, Tlopfte fie jeht bie 


\bolin den Diafonus zur Tür Hin 
laud. Sie wolle noch die nötigen 
Reiſevorbereitungen treffen. Jul— 
ſchen würde ſie ſeine Grüße über— 
bringen — mit leeren Händen käme 
man übrigens von der toten Muhme, 
der ſie ein recht langes Leben wün— 
ſche — nicht zurück. 

JJetzt war Mama Quendolin wie— 
der ganz auf der Höhe und bat den 
Himmel um ſeine weitere Geneigi— 
heit, damit ſie gleich noch eine zweite 
Niſſion erfüllen und dem lieben 
Nachbar ordentlich einheizen konnte. 
Anſelmus hatte ſich ſeit Tagen 
nicht im Garten blicken laſſen. Sie 
mußte ihn aber noch einmal vor ihrer 
Abreiſe ſprechen, und zwar, ehe Jul— 
chen zurückkam. Wenn es durchaus 
nicht anders ſein konnte, würde ſie 
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Heimgemacht, hal jedoch nick | 
feinesgleiten gegen Hufen 
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Macht einen Familienvorrat von wirk— 


7 oO 
So lich zuverläſſiger Suſtenmedizin. & 
8 Leicht zubereitet und cr * 


ſpart 82.00. 
« 


vw 


ſchweren Suiten oder Pruft: 
3 habt, begleitet von Wundbeit, Halss 
Heilerleit oder Mtembeihwerden, oder 
| men Euer Kind mwührend der Naht aufwacht, 
an Bräune erlkrankt, und Ihr wollt ſchnell 
| beifen, berfudt diefes zuberläffige, alte, baus- 
gemachte Huſtenheilmittel. Jeder Apotheler 
lann Euch mit 226 Unzen Piner verſorgen. 


un Ibr einen 


erlält 





| figel, 


|Magd auf die Scäulter: 

„Immer fleißig, Rofa! Und da? 
muß man ihr lafjen, jchön Bat fie bie 
‚Bunte Wäſche gewaſchen. Was ich 
übrigens ſagen wollte, Ihr Herr iſt 
doch zuhauſe? Möchten Sie ihm 
wohl Beſcheid ſagen, Madame Quen— 
dolin ſei im Garten und hätte ihn 
gern auf ein paar Minuten geſpro— 
ſchen!“ 

Der Auftrag, den ihm die Magd 
überbrachte, war Anſelmus unange— 
nehm. Was wohl Madame Quendo— 
|!in von ihm münfcen mochte? Ob 
ı bie Zeit für den Blumenftrau Thon 
ıgelommen war? .... 
| Aber Madame Tuendolin wollte 
jnur ben lieben Nachbar bitten, ein 
| menig auf Haus und Hof zu achten, 
mährend fie mit Aulchen die gute 
Mubme in ein befferes Senfeits 
pflegte. Namentlich Julchens Blu: 





men möchte er fich annehmen — von 


| ben flammenden Herzen hielte fie be= 
ITonbers viel, Und danı erzählte fie 
Anfelmus im Vertrauen, man babe 
Ifeine liebe Not mit den Kindern, 
ſelbſt wenn es nur eines ſei. So— 
eben habe der Herr Diakonus um 
Julchens Hand angehalten. 

dem lieben Kinde könne man aber 
nicht klug werden. Uebrigens ſei 
Julchen nicht zugegen geweſen. 
Natürlich wäre es ihre Pflicht als 
fürſorgliche Mutter, dem Kinde zu— 
zureden — denn wenn ſie die Augen 
ſchlöſſe . . . Sie ſei auch feſt über— 


Quendolin ſuchte, gejorgt hatte. Ei | Gicht dies in eine Pintilafhe umd füllt die | zeugt, Julchen würde ihr die Sorge 


Muhme des ſeligen Quendolin, die 
in einem benachbarten Städichen 
wohnte, hatte das Gefühl, als fie in 


Sürze das Zeitliche fegnen jolle, Und | 


nun bejhied fie ihre lieben Ver: 
wandten noch einmal zu fich, was ie 
— da e3 bei ihr etwas zu erben aab 
— ehr wohl beaniprudhen fonnte. 

_ Mit dem Bemwußtfein, foeben einer 
Sentnerlaft ledig geworben zu fein, 
reihte Mama Quendbolin dem Tieben 
Diafonus den Brief über den Tifc. 


Das machte einen guten Einbrud, | 


gab fie doch daburd fund, daß fie 
ihn bereit3 mit zur Familie rechne. 
Und aud fonfi fah es recht ehrlich 
aus, 


„Wir lönnen wohl jebt ba3 liebe|s 


Kind nicht drängen,“ nahm Mama 


Quendolin, al ber Diakonus ben 0% 


| Blafhe mit einfagem EHhrup aus granulier- 
tem Buder auf. Speer Ihr könnt geklärten 
] Molaſſes, g oder Maisſyrup anſtatt Zuk⸗ 
lerſyrup gebrauchen, wenn Ibhr wünſcht. Die— 
If tczopt madht ein int wirflih guter Hu- 
edizin. 


Honi 





Sie ſchmedt gut und trotz ſeiner 
Billigleit lann man ſich darauf verlaffen, day 
ſie ſchnelle und dauernde Heilung bringt. 

Ihr könnt daran fühlen, wie es eine Erläl— 
tung anvadt, wa3 e3 bedeutet. E3 löit und 
vertreibt den Chleim, ftoppt ıcıa Haläfigel 
und befänitigt und beilt die entzündeten 
Chleimbäute, mit denen der SHal3 und bie 
Luftröbren belegt find, mit folder Schnellig- 
Teit, Eierbeit und Birffameit, dab e8 mirk- 
ih erfiaunlid it. 

Pinex iſt eine fpezielle und bochgradig Fon» 
zenirierte Zufammenitellung bon edtem nors 
wegiſchem Fichtenerraft zınd ilt diclleicht das 
beite belannte Mittel, Erfültungen, Hals» und 
Brıntentzündungen zu bewältigen, 

E3 gibt picle wertlofe Naedahmungen diefer 
Mildung im Enttäufhungen au vermeiden, 
verlangt „2% Unzen Biner“ mit voller Ge 
braußdsanweilung und nchmt nichts anderes. 

arantiert für abfolute Zufriedenheit. ober 
Gelb prompt mwiebererfi The Piner Co. 


e, Ind. 
sl28nv27b3231a20f617ma17 





Ibom Kerzen nehmen und ja jnaen. — 
Der liebe Diafonus gäbe fich wirklich 
|To viele Mühe um das Kind. 
‚junges Ding molle nun einmal hof- 
|fiert und begehrt werben. — Freilich 
|füne ihr, der Mutter, die Reiie jehr 
zu ftatten. So ftark auch ihr Mit» 
gefühl für die arme Muhme fpreche, 
To tolle fie da8 Fernjein aus dem 
Stäbthen al3 eine Art Bebentzeit 
auffaffen, während der fi Julchen 
ja befinnen und entfcheiden fünne.— 
Daß fie nicht mit leeren Händen zu- 
rüdfommen mwürben, gab fie Anfel- 
mus nicht mit auf den Weg, weil e3 
dem darauf wohl weniger anfam, als 
dem Diakonus. 

Und dann hatie ſie dem lieben 
Nachbat warm die Hand geſchütielt 
— * ſei Jo ſchön, ſich einmal aus⸗ 





Ein | 


gefprodhen zu Haben, felbft wenn 
alles anders käme .... 

Daß Anſelmus kein Wort zu den 
(GEröffnungen geſagt hatte, genierte 
Madame Quendolin nicht. Im Ge— 
genteil — es bewies ihr: er verarbei— 
tete das Gehörte innerlich. Hoffent— 
lich brauchte dann Julchen nach ihrer 
Rückkehr nur zu wählen. Und weil 
es in dieſem Falle unſchwer zu er— 
raten war, wer ihr Schwiegerſohn 
werden würde, ſo drehte ſich Mama 
Quendolin auf halbem Wege noch 
einmal um und nickte Anſelmus 
ſchon jetzt beglückt zu. Schade nur, 
daß er es nicht ſah. Statt ſeiner 
winkte Roſa, in deren Achtung Ma— 
dame Quendolin ſeit dem Lob von 
vorhin mächtig geſtiegen war, mit 
einem wollenen Strumpfe. 

Am nächſten Morgen — die Hähne 
krähten noch in den Ställen, ſo früh 
vor Tage war es — ging die Reiſe 
mit Lohnfuhrmann Reſchkes zwei— 
ſpänniger Kaleſche los. Julchen 
ſtreifte der Reihe nach alle Fenſter 


Abendpoſt, Chicago, Donnerslag, den 28. Oktober 1920. 


Und plößlih ftieg etwas wie 
Treube in Anfelmus hob — für 
einen Augenblid horhte er. Darin 
Ihlih er auf Zehenſpitzen hinein. 
Hinter ihm her fam der erjie Mond> 
ftrahl. Er enthüllte rote Rojen in 
einem Kranze. Silbern ſchimmerte 
eine Nadel, durch die ein roter Faden 
gezogen war. Anſelmus ſtand davor 
und kämpfte wieder gegen den Schrei 
an — er faßte nach dem Kiſſen. Er 
zerknüllte es in ſeiner Hand. Und 
dann ſtrich er es liebevoll wieder 
glatt. 

Anſelmus ſaß in dem Stuhl mit 
den Ohrenklappen und ſah zu, wie 
der Mond Stück um Stück von der 
dunklen Hülle des Gartenzimmers 
wegzog. Wie ein Zirkel kreiſte er. 
Und je heller es um ihn wurde, deſto 
dunkler wurde es in ihm. Da war 
die Schale aus Karlsbad, in der ehe— 
mals die Veilchen geſtanden hatten. 
Julchen neigte ſich darüber — ſie 
ſtand vor dem Vogelbauer, in dem 
der Vogel, der nicht mehr ſingen 
wollte, weil er alt war, den Schna— 


des Anderlindſchen Hauſes. Sie blie- bel wetzte. Julchen — Julchen — 
ben tot im Morgengrauen. Und ge- und wieder Julchen. — — Wie eine 


ſtern abend hatte Anſelmus ſich nicht 
mehr blicken laſſen, ſo ſpät Julchen 
ſich noch im Garten ergangen hatle. 





Truhe ſchien ihm das Gartenzimmer 
mit Erinnerungen gefüllt. Und wie 
eine Truhe mußte er es wieder ſchlie— 


Als ſich der Tau feucht a Kleider |en. Er mußte genau, er würde fie 
und Haare Klebte, war fie endlich | mitnehmen, wohin er auch ging — 


taurig ind Haus gegangen. 

dame QDuendolin aber hatte fein 

Sterbenewörtihen weder bon ihrer 

Unterredung mit demDiafonus nod) 

von der mit Aufelmus Anderlind 

verlauten laſſen. 
** * * 

Anſelmus ſah jeht, wie es ohne 
Julchen war, und dabei machte ſie 
bloß eine Reiſe — wie mußte es ſein, 
wenn ſie ſich nur ein paar Straßen 
weit und doch für immer von ihm 
entfernte⸗ 

Seit ſeiner zweiten Einlehr im 
„Blauen Hahn“ hatte es Einladun— 
gen für ihn geregnet. Jeder betonie, 
er verſpreche ſich eine beſondere 
Freude von ſeinem Beſuch. Anſel— 
mus ſah ſchon etwas klarer und legte 
die Einladungen als unerfüllbar we— 
gen der Abſichten, die man damit 
verknüpfte, zurück. 

Am erſten Abend, der Julchens 
Abreiſe folgte, hatte er ſich hinter 
Roſas Kammertür vergewiſſert, ob 
ſie ſchliefe. Das war leicht zu kon— 
trollieren. Sie pflegte ihren Kelch 
nicht lautlos wie eine Roſe zu ſchlie— 
ßen und in die Nacht hineinzudäm— 
mern, ſondern ſchnarchte ebenſo kräf— 
tig wie anhaltend. Und als er „ihre 
gleichmäßigen Atemzüge“ hörte, ſchlich 
er in den Garten. 

Die Sterne funkelten ſo kühl und 
jo weit fort von ihm — weiter konnte 
Julchen auch nicht von ihm entfernt 
ſein. Und die nächtliche Stille hatte 
ſo etwas Troſtloſes — ſie glich der 
Stille in ſeinem Leben. Er kam ſich 
wie auf dem Mond vor. Ohne Schall 
war ſein Leben. Fremd ſchien ihm, 
was ihn umgab — Luft und Waſſer 
fehlten. Und das alles war im Haus 
Anderlind doch einmal in beſcheide— 
nem Maße dageweſen. Julchen hätte 
ihm viel geben können und hatte ihm 


alles genommen. 


Erſt beſchränkte ſich Anſelmus da— 


rauf, zwiſchen den Beeten ſeines eige— 


nen Gartens umherzuwandern. 
ſtand lange vor der Sommerlaube Tau. — Damals, als er mit 





I 
i 


Er 


mit den längſt abgeblühten Herz— 
blumen. Sie war jetzt keine Schach— 


ſeiner Siudierſtube. 

Anſelmus ging mit auf dem Rücken 
verſchränkten Händen. Erſt hielt er 
ſich dem Nachbargarten fern wie frü— 
her. Allmählich jedoch ging er näher 


heran, bis es ihn vollends durch die Ob Anſelmus darauf achtete? 


Pforte zog. Da bekam er Geſell— 





Ma—⸗ würde ſie auf- und zuklappen, würde 
darin wühlen und ihren Inhalt der 


Reihe nach aufmarſchieren laſſen 
oder einzelnes herausgreifen. Die 
Truhe war ſein Reiſegepäck — eine 
Laſt, die nicht zu unterſchätzen war 
und die man nicht von ſich werfen 


konnte. Ob ſie ihn nicht mit der 
Zeit erdrückte . . . .? Und wenn er 


ihr ein ernſtes Studium an irgend 
einer Univerſität, Reiſen nach dem 
Sitz des Schönen, der klaſſiſchen 
Kunſt, als Gegengewicht gäbe? ... 
Anſelmus wußte, wenn er alle Mar— 
morgötter auf dieſe Truhe baute, die 
Erinnerung würde doch den Deckel 
heben und herausquellen — gerufen 
und ungerufen. Aber er brauchte 
dann wenigſtens keine neuen hin— 
zuzuſammeln, wie es kommen mußle, 
wenn er im Städtchen blieb. 

Er hatte den Kopf zurildgelegt 
und blidte in das bleiche melancholi— 
Ihe Gefpinft des Mondlichtes, das 
da3 Gartenzimmer füllte. Wenn Sul: 
chen bei ihm fähe, mürbe er es fchön 
finden. Eo quälte es ihn. Wie ein 
Rätſel umgab es ihn — To twie ihn 
Sulcben ein Nätjel war. Wieder 
Sulcden! Wie im Kreife gingen ferne 
Gedanlen — D:3 Streifes Anfang 
und bes Streile3 Ende war fie. Anſel— 
mus farn und fanır, bi3 da3 Silberne 
Geipinft aus den Eden herausfroch 
und in den Eden verſchwand. Es 
ging, wie e3 Tam. 
freiite e83. Die roten Rofen verblüh:- 
ten bei feinem Gehen, 

Anfelmus tappte Ti hinaus 
durchs Dunkel zur Linde. Die ©e- 
räufche der Nacht zoaen durch die 
Luft, Tchleppend, Lagendb mie ferne 
Litaieien. Irgendwo tauchten fie 
auf — irgendivo verloren fie Tich 
wieder. Man Tonnte ihnen nit 
entgegengehen und nicht nachaehen. 
Co mar Julden duch fein Leben 
gezogen 22... 

Anfelmus Tich ich in den Gar: 


Itenftubl fallen. Er war feucht vom 

Julchen 
hier geſeſſen hatte, war die Nacht an— 
ders geweſen — weicher, zärtlicher; 


tel ohne Deckel mehr, ſondern dicht jetzt ſchlich ſich ſchon Herbheit ein. 
berwasſen Muffig roch ſie — ſeine da 
| Mutter hatte recht gehabt. — Der | Mitte überfhritten. Die Nächte was 
Geruch pakte aut zu dem Staub in! | 


Man merkte, das Kahr yaite feine 


ren bie erjten, die anfingen, Fühler zu 
werden. Anſelmus fröſtelte. Würde 
in dieſem Zeichen jetzt ſein Leben 
ftehen? .... 

| Sn viertel, in halbe, in Stimbden- 
Ichlägen meldete fih Santt Katobi. 
Er 
Tann und fann, al könne er fich fein 





ſchaft — Julcen Fchritt neben ihm | Befchiet machen . . . Wieder fehlug e& 
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im weißen, im grünen, im gelben 


Tchmieg. Und Anfelmus Yaufchte im 


Gehen. Neben ihm blinferte etwas 
matt. Die TFeniter des Gartenzim- 


mers. Er taftete fi daran längs 
— jebt mußte die Tür Tommen. 
Richtia, da hatte er fie. Und fie war 
offen. Die Maad war nacläffig 
geweſen. 


von der Kirche, mit der Julchen nun 


Kleide — ſie plauderte, lachte und bald verwachſen fein follte, durch 


den, der dort ſeines Amtes waltete 
... Ein Hahn krähte heiſer hinterher. 
(Fortſetzung folgt.) 





* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Stleine Anzeige in 
der „Abenbpoit”. 











Kinder Schreien 





nach Fleicher's 


Dieseibe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


sich von Niemandem darin täusc 


hen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren, 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist C 


Castoria ist ein harmloser Ersatz 
und Soothing Syrups. 


ASTORIA 


für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 


es-beständig gegen Verstopfung, 


Blähungen, Windkolik und Durch» 


fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 






Seit übe 


Trägt den Namenzug von 


e 30 ——— in Gebrauch 


THE SENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


BE | Toufen toill, erreicht jchnell feinen 


— im. 


1 


Wie ein Zirkeljteffen langjährigen Pachtvertrag er- 


25 (rien jhezieh für TR 
Donnerstag, Kreitan und Samstag, 


um anfzuräumen mit unjerm Vorrat von 
. 
koche und Heizsfen 
Nroher „Art Nacland“ Seizolen SG7=I 
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BIFROM COAL 
TO 6 


AND TYENS ON 
THE GAS IN 
ONE OPERATION 








Falls Ahr nad) Bequemlichkeit im Kochen und Vaden aus jeid, dan berpapt 
dies nicht. Wir fünnen Euch nur jagen, e3 it eine „Garland 
Combination“, und das ijt alles, tva3 wir zu jagen braugen. 589.50 | 
Ein Ofen für Sommer und Winter. 

Hohes Cloſet 810.00. | 
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„1512-514 
ANorth Ave. 














Bom Grundeigentumsmarkt. 





Metgodiitenfirche Fauft Land fir Hoc» 
bau. — Weitere Terfänfe in Rogers RE. 
Die Erfte Methodiitengemeinde hat! 
tom Kohnfchen Nahlaß und Harıy 
GE. Moir zu $580,000 das Grundftüd 
21 bi 27 Nord Clarf Straße und] 


Est Ihr gern 


Roggenbrot 


kauft 


SCHULZE’S 


Es if wunderbar aut 
— amd if gerade Die 


hörigen Nachbarliegenfhaft an der 
Ede der Wajhinaton und Clark Str. 
den geplanten zwanziaftödigen „Iem= 
pel” zu errichten. Die Gemeinde be- 
Tigt jet eine Grundfläche von achtzig 
Fuß an der Wafhinaton und 182 an 
der Clark Strafe. In dem Neubau | 
ollen außer großen Räumlichkeiten | 
für dieSonntagsfhule und Epmortb- | ei 
liga folche für die von der Kirche be= |} 
triebene „Rettungsarbeit” an Schub=| 
befohlenen des Jugenbgeriht3 und an ie 
|Einmwanderern, die fie „amerifanifie= | 8 

Iren“ will, die franzöfifche Kirche, die 
Miſſion u. ſ. mw. eingerichtet werben, | 
‚und die Auditorium genannte Kirche | 
\Toll 3000 Sitpläge enthalten. Wäh- | 


I 


| 
morben, um dort und auf der ihr ger | 





Den 





tenb bes ganzen Jahres follen bort Sorte, die zufriedenfellt. 
„Erwedungs“- und ähnliche Ver— a 
Ifammlungen ftattfinden. Bajtor 


John Thompjon, Superintendent ver! 
Stadtmilfton, ift zum Seelforger der/ 
Erjten Methodiftengemeinde ermählt | 
worden. 
Das Mooby Bible Inftitute Hat 
bon Aymer %. Gaylor, einen feiner 
Beamten, um $10,000 ba& ganze! i 
Land zwiſchen Ludlam, Loring, Lind 
und Lieb Avbe. gekauft. 
Das 24 Wohnungen enthaltende | E 
Zinshbaus 4710 bis 16 Bernardik 
Ave, Grumd 90 bei 125 Fuß, it! 
bon Mar Naren3 an Rilltiam Ru-| : 
bin zu $100,000 verfauft worden; J 
letzterer trat als Teilzahlung das F 
Siebzehnfamilienhaus an der Sid: | 
oftefe der Clifton Park Ave, und|B 
15, Straße, Grund 50 bei 125 Fuß, 
auf $54,000 bewertet, ab. Franf 
Atlat aus dem County Zogan, SI., 
der unlängit ein großes Zinshaus 
an der Berwyn und Windior Ave, 
erwarb, hat das Achtzehniamilien- 
haus an der Nordiweitede der Kenil- 
worth Moe. und Nord Raulina Str, : auf 
Grund 100 bei 164 Fuß, mit $63.- Ten Kunden jtehen die Haare zu Berge. | 
000 belaftet, zu $106,000 gelauft. 
Tas Adtzehniamilienhaus an der 
Sidoitede der Aihland Ave. md 
Sunewayp Terrace, Grund 133 Bei! 
1128 Fuß, 





Geht ſicher und verſucht unere 


Eier-Nudeln 


Sie ſind von beſonderer Art — 
immer in gelber Schachtel verpackt. 


Alle Händler verkanfen Schulze's 
Erzeugniſſe — fie find die beſten. 
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nerung3mittel fich um $3.50 bis $9 
die Gallone erhöht haben. 
Die Barbisre im Schleifenbezirt 
i = E = find übrigeng zumeijt ber Anficht, 
Der Zentralrat des Barbiermeifter- | ya die gegenwärtigen Preife Hoch ge- 
—⸗ welcher neun Einzelver⸗ nug, wenn nicht ſchen zu hoch find, 
bände umſchließt, hat beſchloſſen am aber ihre 2700 Kollegen benten an- 
| 1. $anuar den Preis für Haarjchneis | perz, 
| auf ür Raſiere f 35| 
ee — erhöhen. Sur Begtiinhung 
en Marinus Peterjen, das Schsfa-|yiejes Schrittes meijen die Barbiere 
miliengebäude an der Südweitede | yarauf bin, ba fie für da3 Wafchen 
der Mihland und Chaje Aoe., Grund | non 100 Handtüchern jet $2 bezah- 
66 bei 150 Fuß, mit $56,000 bela-| fen müffen, während e$ bor dem 
itet, zu $72,000 von Sherman S.| Kriege nur 25 Cents toftete, und daß 
Bernhart an Samuel 9. Fagen und | pie Koften ber altoholifchen Veridö- 
das Sedjsfamilienhaus 6634 und 
36 Stewart Ave, Grund fünfzig 
| Fuß Front, zu $22,500 von Arthur 





Haarſchneiden noch teurer! | 








mit $40,000 belaitet, iit 


— —— 9 — 
Die alte Geihidte, 
Zellgustis Truppen haben bei der Be- 
feßung Wilnas wieder Juden nieder- 
gemegelt. 

New Horf, 28. Oft. Wie dem jü- 
diihen Blait „Daily Yorward“ 
beute in einer aus Komwno über Ko- 
penhagen fommenden Depeiche ge- 
meldet wird, find von den Truppen 
de3 General3 Zellgusfi bei der Be- 
jegung Wilnas eine große Anzahl 
Suden, darunter Frauen und Fin- 
ker, niedergemetelt worden, 

Su der Depejche werden die Na« 
men bieler der Opfer diejer Kuden« 
megelei angegeben und bezüglicd) der 
Ermordung don zwei Schmweitern 








. e > 4 * 
Die Rranken zu heilen 
Natur Der cinzige Weg 
famili ı3 7. Darte Av 1 | milfionen tiffen heute, wie fi bie Gefund- 
om lienhaus 7400 Tante Ave. * beit * erhalten und ein bobe3 Alter au — 
Kauf. | den. Cie benugen den einzigen eg Der 

Das Fabrifgebaude 3218 bis 24 Tetu 
Meit 22, Straie, Grund 75 bei 155 | gr * 
Sub, ift zu 836,000 von Mfeed Te: Vulgarijhen DIET 
der & Cohn an Samuel \. Fried» ° | m 

. Er Härt da3_ Blut heit EB * 
mann verkauft worden. a u See beit e3, diefelben jeien erft verge 

Die Meil-MeLain Plumbers' Gr fühl den Dingen, nn, waltigt und dann umgebradjt wor⸗ 

. 2. F die Leber in Tätirke 3 cs 
Supvlies Co. hat auf ihren Neubau | er fpütr die Nieren aus . den. —— Wärter eines füdifdien 
in Michigan City $300,000 zu act | erite fugen ‚itern balten eine Shastel die | ee a zu —— 
inſ f fünf? 3 reines Kräut 3 H s = 3 
gogent Jinfen auf Fünf Kate vun | a ec te Der ne onen wie Die Der 
Truſt C 2 feitigen und „Flu“, Grippe, Lungenentzüns | gt. 
ber Central Truſt Co. —— bung und gefährliche ſtranlheiten ———— — nn 
Neberall b + Apothefern. verkauft * Wer fein Grundeigentum ver« 
Taufen will, rreicht fegnell feinen 


oder mit berfiherter Bott, 1 große Familien» 
Bmwed durd; eine Kleine Anzeige in 


fKadtel $1.25, od Hadteln $3.15, oder 


Racynski an Joſeph T. Hunt ver— 
kauft worden; dieſer gab das Vier— 





* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


r er 
Amel burch eine Kleine Anzeige in| 6 Smasteln 35.25. Adrejfiert: 9. H. Bon 
nn eh & 


’ 
4 
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Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 28. Oftober 1920. 


⸗ — —— 


derwahl als Grundbuchführer, wird! 
der erite Hilfskorporationsanwalt 
und trepublitanifche Countyrichter— 
‚Kanbidat, Frank S. Righeimer, 
den allgemeinen Erwärtungen nach 
die gröhßte Stimmenzahl auf ſich ver— 
einigen. Righeimer, ein Sohn deut— 
ſcher Eltern, wurde infolge ſeiner 
Fähigleit, des ausgezeichneten „Re— 
kord“ in ſeinem bisherigen öffent— 
lichen Leben, in dem er ſtets die Seite 
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Schluss Riumung unseres 


Groizen Umzugs⸗Verkaufs 
Kur 2 Tage übrig — beeilt End 


UPRIGHT PIANOS PLAYER PIANOS 
während diejes Verlaufs während dieſes Verkaufs 
jo niedrin wie jo niedrig wie 


565.0 295.0 


Wir müssen räumen 


an Samstag, 31. OLKt. 


Sir haben feinen geeigneten Maß, win unfer riefiges Saaer bon feinen Piano: unter 
zubringen, deshalb find wir gezwungen, jedes borrätige Anitrument zu verfaufer, ungeachtet 
welden Breis es bringt. reife and Bedingungen find während diejes arofartigen Werkauts 
nebenſächlich. Jedes neue Jnitrument wird für 5 bis 25 Jahre garantiert. 



































⸗ 
” En 


‚en politiichen Draanifationen, von | 
deutfch = amerikanischen Vereiniguns | 
Ben, Yogen und von Taufenden von | 
#2 ‚Wählern inbofjieit. Der feiner im 


Ei 












2,000 feine Spitzen: 


Drefier Scaris | DE ze 


Sternläre $2.00 Werte — Gi 





—— 














FRE tn & 


Eindruck ift der, dab Riaheimer im 
Falle ſeiner Erwählung eine durch— 
— aus ehrliche Referendum-Abſtimmung 
E | über Bürgermeiiter Thompſons Ver⸗ 
kehrsplan garantiert, was im Yalle | 
der Erwählung ſeines Gegners be— | 
zweifelt wird, da die Slampagne des | 
| 
| 
| 





vorzügliche Lualität don Fi— 
let, Tordyon und Gluny Spit: 
gen auf Leinen Finifb. Muss 


wahl von zehn vorzüglichen 
Muitern; Diefelben Scarf3, für 


welche Ihr anders: 
two $2 bezahlen C 


müßt; morgen zu 













letzteren, wie Righeimer wiederholt 
betonte, von den Nutzbarlkeitskorpo 
rationen und Korporationsanwälten 
finanziert wird. Was geſchehen 
es ivied, wenn der Gountgrichter, der! 
5 die Wahlen in Eoot County unte er 
ſeiner Kontrolle hat, von den Nutz— | 
| barfeitäforporationen abhängig ilt, | 
BR hat Righeimer der Wählerſchaft lat | 
a gemacht. | 


| 
10 
| 
| 
| 
| 
1 




























fen umd uns nicht um Annahme von Bolt oder 


57 
Hilfe [ephonbeitellingen au erſuchen. Hard 
v P sarcam-Yu! 


ür Damen und junge Madden. 35 Zoll breiter feiner 
Weit unter Koſtenpreis! ungebietihten 

- . = . . a yr MM 
Eyoner Sanımet, Kombinationen von Bro- 3 Lors dale⸗ | 
faten, zweifarbige Gffefte. gi 

| BB Yinslin 

gr v5 ım eine 

Räſumung von Fabrikreſter, Längen 
angeebrochenen Jyon 1 bis 10 Yards 
Bartien, und = en nn - 
wir  offerieren J "| ————— un 
fie zu Jächer- | lat von ungebleichtem 














Wundervolle Bargains in gebrauchten Upright Pianos von zahlreichen Standard-Fabrikaten. Einige davon ſind 
ſo gut wie neu. Andere gerade das Richtige für Anfänger. 


Gebrandte Pianos, $65, 885, 41009, 4125 und aufw. 


TO Vergektmict: LCetzte Gelegenheit Euch einen dieſer wunderbaren Bargains zu ſichern. 


CHICAGO PIANO CO. 


2944 MILWAUKEE AVENUE. 


er Shen Abends. Echt nah ridhtigem Ramen und Nimmte 






























lich niedrigem | Muslin braucht feine 
Nommt nod benute. $reite, ohne Stücttiht auf Die Ktoiten. Die Werte gehen Ein führung, be »ſonders 
bis zu 55. 00 — eine Anzahl von ihnen zu unſerem Verlaufspreis 
SEIFENSE, — — ſind viel mehr wert als das — ſpeziell —81.98 für Freitag — 334 
RT — B an die Yard.... 20 














— — 
Wie man ſtimmt man die richtigen Kandidaten für noch im Sit. Stanislaus-Auditorium, 
— „Gruppenämter“ (d. h. zwei beige— Bradley und Noble Straße, vor den 
Em — ordnete Kongreßabgeordnete, zimei! |Pol tich-Amerifanern und im South 7 
|oder drei Standidaten für bie ‚Rail i=1& Shore Country Club reden. 1% 
ie Gefehgebung in einigen Diftrit-| Co tiel wurde von den Kampagne- —— 
wählen, er hat Zeit genug, Iten und drei Kandidaten für —*— des deinofratijchen Präfident- | 
ıSerwaltungspoiten des Abwaſſer 





Ser gewiffenhaite Wähler wird aus- Männer-Röde und Weiten; von Anzügen ge- 
nonmmen, Die Dis zu $10 verkauft werden jollten 


Sie find aus feinen Stoffen gemacht, in 


Röcke — y 


Frank S Nigheim er, 


dis Schaftsfandidaten angedeutet, day ı —2— — 

































nügend Zeit zum Stimmen 


— — V— 





na = = — u. B 
Eu FREUE ECO wein, 151. —— Be — Ch icago von mehr t al⸗ — «nee iu, Worſted un und = * dunkle Mi— 
— | partei a zu ichn, dann made — an n it an olitifchen jeiten en Wähler deutſcher Ab— ſchungen. Die meiſten — Bi Al Ipaca gefüt 
jman ein Kreuz vor feinem Namen, | Kreiſen geipann ob er alfmählich || tammung, wie aus deu von Henry tert. Größen: 35 bis 42. Etliche für korpu— 

Berichte des zepublifaniigen und ded | verfäume aber ‚darnach nicht, ben |feine Anficht über den Wi —— P. Runtel zirkulierten und Tauſende lente Männer. riert 
demokratiſchen Schatzmeiſters. — | smeiten oder dritten Kandibateı in Völkerbund ändern und ſich für eine ven deutlichen Mamen enthaltenen |} I 
Temonitration für Coz. — Wilfon- | der eigenen Spalte u martieren. |MBölterbund mit angemeifenen Worbe- Petitionen erfichtlich it. ° Cine aus) f 5,8. Madinaws für Sna- 
gegner Need jpricht morgen. — Kam: | or allem mögen fich die Wähler halten ausdrüden mird. Xn einer! Deuticiameritanern und Deutich- | eu. 
pa_  hricten. nicht einbilden, ſie hätten nicht ge- vor kurzem in New Yort gehaltenen freunden beitehende Drganifation | ben, ans Il. S. Regier. Ueber— 

| 
I 


eve lie er etivag derartiges durd mit Runkel an ber Spike hat fi), ſchuß Wollenſtoff, ſchwer und 












Kampagneausgaben. blicken nunmehr geb et, die bis zum Wahl— Mit Koi 
ae Le ae — * DS | — ehr dauerhaft. Mit Seiten— 
Wie ſoll man mit einem ſo kom Was politiſche Kampagnen ko— Reed ſpricht morgen. inne aktiv für ti ‚aheimers8 Erwäh⸗ ſeh a ara 


plizierten Stimmzettel, tie er beit | ften, Dabon 


wi 


und Mufftajchen, convertible 
Kragen. Ihr könnt dieſe Röcke 
nicht für $15.00 wieder erhal- 


ten, jpeziell 39.98 


fü 
tann men ſich aus Nicht weniger Intereſſe wird für lung tätig ſein wird. Zu den Or— 
Wählern am nächſten Dienstag vor⸗ dem Bericht einen Begriff ma⸗ die Anſprache bekundet, die Senator ganiſatoren gehören: Richter Bren⸗ 
geleat wird, vernünfttg ſrmmen tön⸗ gen, den Fred W. Upham, derJ zames A. Reed („Fighting Jim“) tano, Kongreßabgeordneter Fred A. 
nen? Mie fann man em „Spitie € Chabmeifter der nationalen re-!von Miffourt morgen abend im Der: "| Britten, Fred W. Labahn, J. Moſ- 
Ticket“ ſtimmen, d. h. für einige Kan— —F ikaniſchen Parteileitung, heute! ter Part Panillor, 43. und Halfted olfer, George Landan. Adolph Georg, 





























































markieren; und 
) Man kann das Kreuz über der 


= ee. enator Lemi3 gegenäbßer. | J. ler t lem * 
om AFun an gegon Der erſtere erklärte in ſeinen lehzten nicht einfach ſchematiſch ihr gan— it el 0 ci, > s Hann 
—* 8 die heute berich Reden, Len Small ſei ein Freund des As Parteiticket abkreuzen, ſondern —Wll Jun x ei e 
ei zum 14. SUN zu Velles, Senator Lewis dagegen ein daß fie ein plit-Ticket“ ſtim— 
den , 1 7 d erit ’ I Sum ne gr 





ui rilafien und vis Sit t 
eigenen Par teiſpa alte for ſer AO, € Tiefen Taut N tor u ——— — ” ur TUN * 
* lJ uul2 —F nam * EB on t+tsh  ITEI 1D 7 yon — * 
die Namen aller —— der ver⸗ mm134 * 17 REITER =eind. Nenn das Volk den Betrieb MAN Ind erit in Der Temofrattichen 6 Kun bee 2 Auswahl Schlichte Georget 
J 4 A - z 1 em Nayprırhi 8* ) MX (IS 3 * 2* —— = * 5 2 * fi E ST D ( 03 
cm tIia Om: | J en * e £113 har afır ne 2 > ioe Ü JELILS, 
x: ia 1P N Fiir +2 N J ‚ * Straßen —e Kıil 284 DSI on \ ader n — 2 ) 
ſchiedenen Parteien, die man für die @19a 41ax DE Eure ats der Straßer rg ge „sohn Hader | ern, wenn es richtig ge— EUER 
fähialten und oeeignetiten hält, eins! 0 700°, DEruger MD DIE) enbrpreile leins Namen machen. Wenn ſie bedruckte Georgett 
rtv WIKI Al Qeelı n sjibie il, * ’ a Pe ( 37 > als teu—⸗ 1 — 
— x ze aA Hr * nn a Wazıı * J 4 “ri rp znftın ! 72 
zeln abkreuzen. Small ſtimme vw» 1 und jeder sreund Der = r a a bare Satins, wenz 
fe L. e 2 . — verſo an Marsh ac 2 * I u x Bu Ivia 
Die eritere Methode eripart werde im 75: e perſonlichen Frei vird es tun, — 
- n * nm p: . N Ir ırY 
* 4 bir nd a 6 dann iverder I:P non Mırn 2 ı Ä u 
die leßtere Dagegen til ficherer. Ztaatsfomr ! den tie eimen M it 








mp r 
— — cn haben er fıır 
aden, e 










































































































Wund von Gezemmm nitien wird er in Garn, Jndian, 


Barum nie &t eußfinden, fra eine Flafde D. eine Rede halten, um 5 uhr nad |} 
). D, fertig bringt? Bir garant ı Erfols 442 * iin 5 . Nuhän TR \ 
Auden hört ar * — ir un u ud | | mitt iags dem Pe uten Gymnaſium in der Behörde regiſtriert 


au D. D.D, Eeite,  FEpvanfton, abends um 8 Uhr in ber | und daS Recht hat, ala Land=| 


Hauptverfammlung im SKolifeum z — eſſer im Cook County zu fungie— 
* und banad) in ber Carter H. Harris | "Me ee ren. Die Beſcheinigung iſt unler⸗ 
Lotion for Skin Disease |1on-Zehniigen Hodjhule, imo die) <trase oder 8.8.2... HN von Fofeph F. Haas, Prä- 


Böhmifh-Ameritaner fih einfinden fident, W. D. Kones, Sekretär, und 
zur <he 5 ini Dan Co. werden. Voraus ſichtlich wird er auch Stadt.........:.·····.· Staat. — * Wm. Kramer, Vizepräfident 


er mit Sertifilat Nr. 29 
feiner der übrigen Kan ı 





Keine Foit- der Teiephon-Beiteliung., nicht? G. ©. 2. 
Terte bis $1.00 Werte bis $1.50 






















bare gelderiparende Gelegenheit. Jedes 
550 950 Bettud) ift perfelt, das Stüd........ 












1000 garnierte, ungar- | md Plaidmmftern, jotwie einfarbig — waichechte Far. 
zierte und zum Tragen ben. Da ein groger Andrang don Naufern erfolgen 
fertig gemachte wird, erſuchen wir, im Ganzen nur 20 Yards zu kau 


beſetz 


450 750 Keine Voſt⸗ oder Teledhon Beſtellungen; nichts 6. x 
i 5 Leinen appretiert, Gröhe 81x90, $3 Werte. Nur 
Werte bis $1.25 Werte bis $2.00 12 an jeden Käufer; alle perfeft; eine wunder- 


des Volfes vertrat, und infolge feines URN EN De nn Red Letter Day Friday — — 
walelloſen Charakters von zahlrei/ Die DaB? 10 s &H. Stamps free for each book presented et premium parlor. 





T at 








aumwollemiſchungen, aus 
gezeichnete ımauffallige Moden, 
reaqulare und € 
alle in einer grogen Bartie ofre 


Andere Euits, in Tricotine, Serge, Gabardine und 


Boplins, reauläre * Werte, ſpeziell 514- 05 


fire Diefen Verkauf au-..-.-..0rere 000.0 





— zu 51.39 


Mit ipis ausgeichnitt. Yofchals, wie Bild, in rofa und 
blauen Streifen, Note und Aermel mit Finifhing Braid 
t. Auch einige Weihe A 








— ee 
Menue Te Ne i * — a 3 u u 5 in der Bartie. Sind zivei- 
bibaten ber ———— er = ‚tem. Senats = Unterfuhungsaus-|Ctraße, halten wird. Need, der ein jNubolph Seifert, John Rumpf, Geo. | er 5 ren Preis w rt 
Hauptſache * 2 Tut = — nen ſchuß übermiitelte. Demnach wird ſtrammer Gegner der Wilſonſchen K. Schmidt, Gi Fenste, Ri hard | E Graue od. Khafi $ 99 == = "nn ; 
Partei bes beireffenden <Sühters. | die republitaniſche Nationaltam⸗ daktion iſt und deshalb als Delege! | Wollermanın meyer, Armeetuch Kappen — Speziell für dieſen Ver 
ohne Fehler zu —— ——— 33,442,802.32 zu ſie- zum demotratiſchen Nationalkonvent Paſtor F. . Ber 5 fauf zu $1.39. 
— ⸗ * ots cr % 8 a — * ER 2 ® L.Y>3 — oz zu ” 
und — ————— — Von dieſer Summe in San Francisco ausgeſchloſſen des, Nicholas Michels „Gall, O. D. Mackinaws für Män— 
Tagen dieſe Fragen aufgewo be⸗ wur zum Sonnias, den . wurde, wird über den Vö d Walter C op. F im ieĩ aliß ʒz 
De von Mählern und Wählerin St — a en meer MI WEN BIRNEN * 2 = — itimeler, ner, dieſelbe Qualität, Grö— Gztra Größe Coveralt 
ee er | AHober, allein 53,012,892.32 aus» |und Die Iriiche Frage ſprechen. Henry Kraff chn 3 ) Zchůr ʒen dunlelblaue und 
nen, die mit beim Stimmen ” —* ſo | gegeben, während die Noiten bis! Der Vor zugsausſchuß * Ver: Bleſſing und A. R. Hartung. men 35 MB 48 5] 1.98 hell gemuſt Percales : 
“se + x - alter ) BE dlalacte n un - ne rt . | 5 Min >» 6 
— ut ſind, bie Di es er part zum Schluß der Kampagne auf men Iriſchen — ſchaften nahm Haderleins Kampagne. | J 
Th K jegas u) pP erſten 24000 ———— — seit ae 2 ( 5 ! 9.50 
Wen Kri — Au RE LE [00,000 aeid at werden, Zwiſchen Se tern eine Rejolution an, in der alle eitende Politiker z3weifel icht! ert 1. 
Bli ick mag die Sache zwar ſchwierig ⸗— (2 5 Lob — Se — Leitende Po ititer zwei ifeln nicht on Berlaui 
wfeben, in Wirt! Vichteit ift fie aber, als der letzte Be- Freunde der iriſchen Sreigeit it erſucht mehr daran, daß John Hader! Zwei-Hoſen-Anzüge für — ſchwere Sorte, dunkle Miſchun— 
ausſehen, u ae on hinterleat ivur- |iwerden, morgen zu der Verfammlung Jein HYomnfratiichor TE — 
ſehr einfach. Zwei Methoden fünner —“ —— in * zen zu der Verfammlung jein, demotratiicher Kongreßabgeord⸗ gen: Hoſen ganz gefüttert. Dieſe Anzüge ſind tatſächlich 8§ 85 
ach. Zwei ober wurden zu erſcheinen. eter bom 10. Piütr; 5 oscralf Schi 
re li⸗Ti * Skttober wurden3 neter vom 10. Diſtrikt und ein Vor11816 f Coverall Schürzen, gro 
zum Stimmen eines „Spl— | ana DB m m eur und ein Dors | $16.50 wert. Größen bis 17 Jahte. ....-.-4r-e rennen Me ei 
angeivan ndt werben, nämlich: | blifa 0 Kampagne in Coot County. fümpfer für perſönliche Freiheit, — ——— Be Een 
x BE — * m iſche n * u = Dia Iamhnn ar F KT arım#‘ ++ ran Hl); fs mm ‘ 2 { 5 23 ind —* 4 -cales und 
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Morgen gemachte An— 
ſchreibe-Einkäufe ſind 
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geſtreiften, Parke-Daviz Companh's 
in der ganzen Welt bekannte 
antiſeptiſche Seife — die für 
das Krankenzimmer und für 
Hoſpitäler gemachte Sorte — 
1Prozent Mercury Bichloride, 
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ihr gleichkommt? 
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Dies find beionders feine Seide- und 
Baumwolle-Stoffe, und jie find in großer 
Nahfrage zu ihren regulären Markt 
preifen, aber zu diejen Preisherabjegungen 
— zu diejen lächerlich niedrigen PBreifen — 
wird ein nod) nie dageweiener An- 67: 
drang nad) denfelben fein, Yarb c 
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‘For Governor” — —? 

In der Vorwahlenkampagne wurden von 
Cewiſſer Seite alle diejenigen, die für die 


„Thompſon⸗Kandidaten“ ſtimmen würden, von 
vornherein als „disloyal“ oder „discontented“ 
bezeichnet, — unloyaler und „bolſchewiſtiſcher“ 
Geſinnung beſchuldigt, oder verdächtigt. Das 
ſollte abſchrecken, blieb jedoch wirkungslos, oder 
bewirkte das Gegenteil: In Chicago und Cook 
County, wo man die feindlichen Brüder am 
beſten kennt, ſiegte das geſamte Thompſon-Ticket, 
mit einer einzigen Ausnahme, mit großen Mehr: 
heiten. 

Dieſe Mehrheiten wurden zum Teil über— 
ſtimmt durch die Mehrheiten, welche die Kandi— 
daten der anderen republikaniſchen Fraktion „im 
Staate“ erzielten, ſo daß das Ergebnis der Stim— 
menzählung ein „gemiſchtes Ticket“ erwarten 
ließ. 

Das Ergebnis der Zählung wurde von den 
zuſtändigen demokratiſchen und damit vermutlich 
unbparteiiſchen Behörden nachgeprüft und 
richtig befunden, und die Namen der, nach Maß— 
gabe der Zählung ſiegreichen Kandidaten wur— 
den als die der rechtmäßig erwählten Kandidaten 
der republikaniſchen Barter für die betreffenden 
Hemter bezeichnet und als Solche auf den Stimmt 
seitel für die Wahl am 2. November aeitellt. 
Ihre in der Norivahl geichlagenen Gegner ver: 
sihteten auf Proteite, erflärten fich mit dem 
Ergebnis der Vorwahl zufrieden md veripracen 
dem rebublifaniichen QTidet, wie es 





ip 
Ikik 


auf 


Ballot ericheint, ihre Unteritüsuna.  Selbit 
ber Bize-Governor Dalesbn, der ſich um die 
Gobernor&nomination beworben nd niit gutem 


runde Soffmmg darauf gemacht hatte, Fam 
Ki feinen ehemaligen Gegier heraus. Cr zeigte 
ih, wie die anderen, Toyal — loyal gegenüber 
der republifaniichen Bartei und dem Grund: 
acbanfen, auf dem unter aanzes politiiches 
Syſtem aufgebaut iii: Die Meuürheitent 
ſcheidet. 
Von jener 


se v.Y 
—* 
orwaohl⸗ 


Seite aber, die in der 

kampagne ſich's herausnahm, alle, die etwa nicht 
nach ihrem Wunſch und Willen ſtimmen wür 
den, als „unloyal“ und ewiſtiſch geſinnt“ 
zu verdächtigen, wurde nun für die Hauptwahl 
„Schwindel und Betrug“ erhoben. 
Nicht gegen das ganze republikaniſche Staats 
Es wurde 
daß in der Vorwahl all 
gemein Schwindel und Betrug geübt wor— 
den ſeien, ſondern nur, daß einige der Nomina— 
tionen durch Schwindel und Betrug erlangt wur— 
den — vorzugsweiſe die Len fü 
Governorsamt. Und wie in der Vorwahl 
kampagne ſucht man jestzt wieder die Aengſt— 
licheren und diejenigen, die beſonderes Gewicht 


bolſch 


„ex 


u. Y 
- tal a“ Tr 
alt N ul 


darauf Ienen, in auter Geiellichait achınden zu | 


werden, einzuſchüchtern und zu gewinnen durch 
eine Kampagne der Verdächtigung und Bor 


1 
Nur da mar dieamal nicht von „im: 


hegung. 
Ioyalen” und „bolichewiitiichen“  Gleimenten 
ipriht, fTondern behauptet, die Nomination 


Small Sei aeiekloien farbigen 
aemeinnefährlihen Elementen zu 
Saat, feine Ermähluina mürde 
dieſer Elemente in adt und 

* x * 


Anteatfı Kara yet an Bas ner 
Man betreibt wiederum eine Nambacne 


Staat ——⏑ 
uu Veodreuten. 
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eine Herrſchaft 


mann. Er hat ſich in der ſchweren Kriegszeit 
frei gehalten von Hyſterie und allezeit gerecht 
gezeigt; und loyal und ehrlich gegenüber Freund 
und Feind. 

James Hamilton Lewis hat, ſo 
will es ſcheinen nicht zu fürchten, nichts 
zu bemänteln. Er hätte es guten ;Mutes 
wagen dürfen, auf Grund feines „Nelords“, 
vor die Mählerichaft zu treten und ihre Stimmen 
für fi als Kandidaten für das Governorsamt 
zu fordern, und hätte dabei aute Musficht ge- 
babt, nicht nur die Stimmen aller Demofraten 
und bis vor Furzem gewejenen Demofraten zu 
erhalten, fondern auch die Stimmen vieler Nepu- 
blikaner. 

Einzig und allein nach ſeinem „Rekord“ 
ſollte er auch jetzt noch beurteilt werden. Der ein— 
ſichtige Bürger ſollte des bekannten Wortes „pol— 
ities make ſtrange bedfellows“ eingedenk ſein und 
ſich durch die zeitweiligen „Schlafgenoſſen“ der 
Kandidaten nicht ſchrecken laſſen. 

Die intelligenten Wähler ſollten und werden 
vorausſichtlich in der Governorswahl für den— 


jenigen Kandidaten — Len Small oder James 
Hamilton Lewis — ſtimmen, der den beſten 


Rekord aufzuweiſen hat, nach Maßgabe ſeiner 
früheren Haltung und Leiſtungen, ſeines Weſens 
und ſeiner Art der für das Amt Befähigſte er— 
ſcheint. 





Oeſterreich und der Anſchluß 
an Bayern. 


 Deutichöiterreic) in feiner heutigen Geitalt fit 

ein lebensunjähtges Monitrum. eder einiger- 
maben vernunftbegabte Mensch, der au nur 
feilwerien Einblid in die dortigen Verhältnifie 
hatte, hätte das den einzig auf Kühlung ihrer 
Rache bedadhten „Staatsmännern“ der Friedens- 
fonferenz bon vornherein jagen fönnen, Man 
bat es ihnen aud) gefagt. Aber die Serren um 
die grümen Tiiche in Paris, Verjailles und St. 
Germain waren to furdtbar flug, dal; fie alles 
bejier wuhten und auf die Warnumgen pfiffen. 
Seute wei man, daß Clemenceaus wuchtige 
Perlönlichteit die anderen Teilnchner an den 
sriedensberatungen ganz in den Sintergrumd 
drängte, dah er fie fürmlich bepnotijierte und 
alles bei ihnen durchſetzte, was nur menſchen— 
möglich war. Das Einzige, was er nicht er— 
reichte, war die ſofortige Abtretung des geſamten 
linken Rheinufers. Das war den Briten doch 
zu ſtarker Tobak, und Clemenceau biß da auf 
Granit. In allem Uebrigen erhielt er, was er 
wollte. 

Und was wollte er? Vor allen Dingen ein 
ohnmächtiges Deutſchland, das ſich nicht erlauben 
koönnte, wider den franzöſiſchen Stachel zu löcken, 
wenn dieſer ſchmerzte. Deutſchland mußte 
phyſiſch und moraliſch geſchwächt werden, bis 
es zerbrach, bis es ſich in ſeine Beſtandteile auf— 
löſte. Denn nur ein in Atome zerſplittertes 
Deutſchland gewährte Frankreich Sicherheit auf 
den dauernden Beſtand ſeiner mit fremder Hilfe 
errungenen Vorherrſchaft auf dem europäiſchen 
Kontinent, Als daher Deutſchöſterreich nach der 
Loslöſung der ſlawiſchen Teile des alten Habs— 
burgerſtaates noch wöhrend der Friedensverhand— 
lungen Miene machte, ſich dem Deutſchen Reiche 
anzuſchließen, da fuhr der Tiger Clemenceau 
dazwiſchen und verbot den Oeſterreichern die 
Ausübung des kurz vorher von anderen Teil— 
nehmern am Friedensrat feierlich verkündeten 
Selbſtbeſtimmungsrechts und ſetzte es durch, daß 
dem Frieden von St. Germain ein Verbot des 
Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland und dem 
Frieden von Verſailles ein Verbot der Aufnahme 
Oeſterreichs ins Deutſche Reich ohne ausdrück— 


das |lide Genehmigung des BVölferbundes eingefügt 


wurde. Das geichab, troßdem jenen großen 
„Staatsmännern” der untrüglibe Nachweis gae- 
liefert wurde, dat die ölterreihiiche Republik, 
auf td) allein angewiejen, nicht Icbensfähig jet. 

Cin Sahr veraing feit dem Frieden von St. 
Germain, und dieje Furze Kriit genügte, um die 
unglückliche Republik an den Rand de3 Wirt- 
chaftlichen Bankerotts zu bringen. Da ſie aber 
muß, wenn ſie nicht eine leichte Beute 
ſlawiſchen, ungariſchen und italieniſchen 


‚Germain 
Sobttimmung darüber vornehmen, ob 
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reich troß des Friedensvertrages von S 
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man Jich Deutichland anichlieen fol oder nicht. 


ra agne der Das Ergebnis der Mbitimmung Tann nicht 
Verdähtigung und Verhetzung angeblich umd| zweifelhaft fein. Sie wird eine überwältigende 
anſcheinend und wohl auch wirklich, im Inter- Mehrheit zu Gunſten des Anichlufies ergeben. 
eife von Sames Samilton Le wi 8, | Wraftiichen Iert hat ste jedoch vor der Hand 
dem demofratiihen Kandidaten für das Gon- nit Denn Franfreich denkt gar nicht daran, 
perneurdamt: Stimmen für Senator Lewis zit | jeine Zuſtimmung dazu zu geben. Dazu hat e8 
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gewinnen und ihm den Sieg zu ſichern. 


noch viel zu große Angſt vor Deutſchland. Und 
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Man hat nichts gelernt aus der Erfahrung, ſohne ausdrückliche Erlaubnis Frankreichs darf 


die man in der Vorwahl machen mußte. 
nicht einſehen lernen, daß das große 
Publikum der ewigen Verhet 


14 +1 N 
ung und Verdäch 


ul 
cp? le 
Man ſieht 


wahr anerkannte und allgemein befolgte W 
„A knock is a booſt“. 

Der gute Geſchäftsmann wird ſich 
der Kundſchaft gegenüber ſeinen Wettbewerbe 
zu ſchmähen, zu verdächtigen und zu beſchuldi— 
gen. Er wird, wenn die Sprache auf jenen 
kommt, erklären, „von ihm weiß ich nichts 
was er tut, kümmert mich wenig“, und ſich darauf 


ti lilı 


befhränfen, feine Waren anzupreiien, feine 


Geihäftsführung zu erklären ımd in möglichit 

gutes Licht zu ſiellen. 
Der Bolitifer follte e8 chenfo machen, 

gute Bolitifer macht es fo. 

will, muß e8 jo halten, 


Sn der Balitif, wie üı 
jedem anderen Gejchäit, 


Denn das Publikum iſt 


tii ti 


n 
nicht mehr naiv gläubig, ſondern mißtrauiſch 
und geneigt, hinter der Schmähung und Ver— 


dächtigung Angſt zu ſehen. Undn 
wenn das Gewiſſen rein iſt? 
Es beſteht die Gefahr, daß 


die 
ſich wiederholen, dieſelbe Urſache dieſelbe 
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ja in der Vorwahl ſo manchem guten Manne ge— 


ſchah. 
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Es mag ja ſein, daß anderswo Bürger und 
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Bürgerinnen in größerer ſich durch 


das 


Gezeter über Schwindel und Betrug und den 


} 
in 
der Politik ein Gejichäft und mil! fie ala Geichärft | 
betreiben, miacdıtet aber völlig das vorn der Ge- 
Shäftswelt im allgemeinen Ianait al3 durchaus | 


hüten, 
erber 
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Wer Erfolg haben 


orum Angit,| 
Geſchichte 
Wir: | 
Lung haben und miederum ein auter Mann 
ein Opfer von Sak und Shmählucht und ver: | 
Zehrter Kampagnepolitift werden wird -— wie's 
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: Dar Deutichland die Einverleibung Tefterreihs nicht 
denkende 


vornehmen. 

Man glaubt nun aber in Wien einen Aus— 
weg aus dem Dilemma gefunden zu haben, bei 
dem man den Preußenhaß der Franzoſen und 
deren Beſtreben, zwiſchen Nord- und Süd— 


deutſchland einen Keil zu treiben, ſchlau in Rech— 
SITE mung zieht. 


Dan will jih namlich Teutichland 
nicht als ſelbſtändiger Bundesſtaat anſchließen, 
ſondern ſich Bayern einverleiben laſſen. Im 


Grunde genommen iſt beides natürlich dasſelbe. 


und! 
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ber man glaubt, de man den Franzoien, die 
bon einem Starken Bayern eine entiprechende 
Schwächung Preußens, und damit der deutichen 
Renublif im Ganzen, erhoffen mögen, die Er- 
laubnis zum Anicbluß an PBapern leichter ab- 
ringen fan. Der Gedanfe — er hat feinen 
Ursprung in den Banern benadhdarten ımd eng 
verivandten Tirol, das unter den neuen Perhält- 
nilien ganz bejonders jchwer zu leiden hat — 
it nicht übel. Aber die Aranzofen werden auf 
dieſen Leim kaum Frieben. Sie werden auf 
ihrem Schein fo Iange beitcehen, bi3 der Meg 
der Meltgeichichte wieder eine andere Mendung 
nimmt, Was freilich inziwiichen au3 dem armen 
Sclierreihh werden foll, da3 willen die Götter. 


\ 


Amerilaniſche Preſſeſtiumen 





Der Zolltarif wieder in der Politik. 
Die amerikaniſchen Farmer fürchten den aus— 


„arbigen“ Popanz ſchrecken laſſen mögen — hier ländiſchen Wettbewerb und beginnen laut nach 


in Chicago dürften ſolcher nur ſehr wenige zu Zollſchutz zu ſchreien; 
Hier glaubt man, ſeine Pappen— 
heimer zu kennen, mag man hinter der Verdäch— 
tigung etwas ganz anderes ſuchen und ſehen. 

ier beſteht die Gefahr, daß Herrn James 8. 
Lewis durch die Art der Kampagne, die für daß ausländiſche Wolle, 
ihn gemacht wird und zu der er ſich beſtimmen 


finden ſein. 


darum ſind die republika— 
niſchen Blätter eifrig damit beſchäftigt, ſie für 
ihre Partei zu gewinnen. „Ein republikaniſches 
Votum wird die Farmer retten“, ſagt der „Idaho 
Statesman“ (Rep.), und andere Blätter glauben, 
Weizen, Solz und felbit 
Schweine und Baumwolle nur durch den bon 


fieß, viele Stimmen verloren gehen, die! dem republifanishen Kandidaten verſprochenen 


ihm ohnedem ſicher geweſen wären, 


Der frühere Senator Lewis iſt nicht nur 
der glänzende Redner, als den ihn jedermann 


höheren Zolltarif aus einem ernſten Wettbewerb 
mit den amerikaniſchen Farmprodukten heraus⸗ 
gehalten werden können. Demokratiſche Schrift. 


Ienmmt, er ijt aud ein fehr fähiger und weitfichti- 


leiter ftauben ihre alten A 
get, ein erfahrener und grundiagtreuer Staats- raumente gegen hohe 
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Sölle ab und fügen denſelben die neug Behaup- "gar nicht 


Abendpoft, Chicago, Bonnerstag, den 28. Dftober 1920, 


tung Dinzu, daß die europäiihen Schuldner ihre 
Schulden an die Pereinigten Staaten haupt- 
jahli) in Waren bezahlen fünnten, welche nicht 
dur eine Bollmauer ausgeichloifen werden 
lollten. 

Sowohl demofratiihe ald aud republife- 
niſche Beobachter find in den neulich im “solid 
South” abgehaltenen Zariffongrei interejliert, 
weldyer den Bier verfolgte, Gejekgebung zu 
beiferem Edyuß der füdlichen Staaten gegen den 
Wettbewerb des Auslandes zu fördern. 

Eine typiiche Darlegung der republifaniicdyen 
Forderung eines „Schußzolles für die Farmer“ 
wird von dem „Lerington Leader“ (Nep.) ge: 
geben, welder jagt: 

„Von nun an werden die Farmer Diefes 
Nande3 gezwungen fein, mit den ungeheuren 
Weizenfeldern und Fleifcherzeugenden Gebieten 
von Kanada und Sitdamerifa in Wettbewerb 
zu treten. Billigeres Getreide, billigeres Fleiich, 
billigere Häute werden unter den Freihandels- 
ideen der demofratiihen Staat3männer in immer 
wachlenden Mengen an uniere Küiten gebradt 
werden. Selbſtverſtändlich ſollten dieſe Erzeug 
niſſe, die Früchte billiger Arbeitskräfte und 
billigen Landes, einen Teil der Steuern tragen, 
welche nun direkt auf dem amerikaniſchen Farmer 
und dem amerikaniſchen Arbeiter laſten. Unter 
einer republikaniſchen Adminiſtration werden 
Anſtrengungen gemacht werden, die gebührende 
Steuer und gleichzeitig den Zollſchutz auf— 
zuerlegen.“ 

Auf ſolche Argumente antwortet mit anderen 
demokratiſchen Zeitungen das „Mobile Regiſter“ 
(Dem.): 

„Der Hochſchutzzoll iſt ſelbſtſüchtig und kurz— 
ſichtig. Er berückſichtigt nicht die Tatſache, daß 
dieſes Land im Ueberſchuß produziert, und daß 
dieſer Ueberſchuß an Ausländer verkauft werden 
muß. Nun iſt es ein wohlbekanntes ökonomiſches 
Geſestz, daß Einkäufe mit Waren bezahlt werden; 
daß alſo Käufer auch Verkäufer ſein müſſen. 
Senator Hardings Platform würde, bis ins 
Extrem durchgeführt, den Ausländern das Privi— 
legium entreißen, in unſeren Märkten zu ver— 
kaufen, und ſie in demſelben Maße der Kauf— 
kraft berauben.“ 

Es iſt bemerkenswert, daß in dieſen Dis— 

fuſſionen Argumente für den Zollſchutz anderer 
Induſtrien faſt gänzlich fehlen. Einige Blätter, 
vie der „New Mork Call” (Soz3.) aber jehen 
in der Forderung des Zollihuges für die Farmer 
ein verhülltes Verlangen der Induftriellen nad) 
SHodzöllen. Der „Cal“ meint: 
„Wer heute das Hodhzoll-Dogma verteidigt, 
handelt gegen die Kehren der Seichidhte. Gleich 
anderen Iſſues‘ in der kapitaliſtiſchen Politik 
hat auch dieſes nicht mehr Inhalt als ein Ballon, 
aus dem die Luft entwichen iſt.“ 

Die „Burlington (Vt.) Free Preß“ (Rep.) 
weiſt auf die große Einfuhr von kanadiſchem 
Weizen als eine harte Lehre für den amerika— 
niſchen Ackerbauer hin und ſieht in der Zollſchutz— 
frage das zweite große Iſſue des Wahlkampfes, 
bei welchem England ebenfalls im Vordergrunde 
ſteht. 

Eine Anzahl von Leitartiklern weiſt auf die 
Behauptung der Protektioniſten hin, daß es bei 
der Herabſetzung der Ozean-Frachtraten und der 
ẽrhöhung der Eiſenbahn-Frachtraten billiger 
wäre, ausländiſche Waren einzuführen als 
amerikaniſche Erzeugniſſe mit der Bahn zum 
Markte zu befördern. Darauf entgegnen die 
„Dallas News“ (Unabh. Dem.), daß „nur ein 
kleiner Teil unſerer Märkte an der Küſte liegt“, 
und daß daher dieſes Argument wenig Beweis— 
kraft habe. 

Das „Louisville Courier-Journal“ (Dem.) 
weiſt darauf hin, daß die Farmer in Saskatchewan 
die kanadiſche Hochzollpolitik bekämpfen, und be— 
trachten dies als eine gute Lehre für die amerika— 
niſchen Erzeuger. 

Andere Uebel des Hochzolls zählt der 
homa City Oklahoman“ (Dem.) auf: 

„Ein hoher Zoll würde die Einfuhr von 
fremden Erzeugniſſen verhindern, mit welchen 
unſere Schuldner ihre Rechnungen bezahlen 
müſſen. Auf dieſe Weiſe würde er die Wechſel— 
rate erhöhen, welche bereits weit über dem Nor— 
malen zugunſten Amerikas ſteht, und dies würde 
den Verkauf amerikaniſcher Waren im Auslande 
noch erſchweren. Ein hoher Zoll würde daher 
einen Verluſt für den amerikaniſchen Auslands— 
handel bedeuten, während gleichzeitig der Tag 
hinausgeſchoben werden würde, an welchem die 
Schulden an die Ber, Staaten bezahlt werden 
tollen.“ 

Tie „Baltimore Sun” (Unabh. Dem.) be- 
merft: „Der Hampf um niedrigere Preije tt 
noch nicht geivonnen“, und madt c3 Tlar, daß 
Senator Hardings Anregung, Europas Schuld 
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Waren bezahlen zu laſſen, eine ernſte Gefahr 
für den amerikaniſchen Verbraucher bildet. 

Der „San Antonio Expreß“ (Unabh. Dem.) 
iſt eines der wenigen demokratiſchen Blätter, 
welche für den Zollſchutz eintreten. Er ſieht in 
der Erhöhung der Zölle ein Mittel, die Ein— 
kommen- und Profitſteuern herabzuſetzen und die 
amerikaniſchen Produzenten und Arbeiter vor 
ausländiſchem Wettbewerb zu ſchützen. 

Die „Rocky Mountain News“ (Unabh.) weiſen 
auf das wachſende Intereſſe am Zollſchut im 
Süden hin und folgern daraus, daß die wirt— 
ſchaftlichen Notwendigkeiten den “„solid South“ 
in naher Zukunft zerſtückeln mögen, weil die 
demokratiſche Partei auf das Prinzip des Frei— 
handels verpflichtet ſei, und ſtellen die Frage: 

„Wird der Süden eine Reform von innen 
heraus berbeifüihren oder wird er feinte wirtidaft. 
Iihen Erforderniije über fein Vorurteil ftellen 
und fich eine anderen Partei anjhliehen, welche 
den Schuß der amerifaniichen Sndufirie zu einem 
ihrer Grumditeine gemadt hat?” 

— —⸗—ñ —ñ— e⸗,e 


Ans der Slowakei. Mit ſchmerzlicher Of— 
fenheit erklärte ein in der Slowakei wirkender 
tſchechiſcher Staatsbeamter in der „Nar. Pol.“, 
daß die Republik langſam die Slowakei verliere, 
da die tſchechiſch-ſlſowakiſche Brüderſchaft ernſtlich 
reiße. „Das Werk der Zerſtörung,“ ſchreibt der 
Beamte, „iſt ſchon ſo weit fortgeſchritten, daß wir 
heute auf einem uns fremden, feindlichen Boden, 
ohne Vertrauen, ohne Autorität und auch ver— 
laſſen vom Volke ſtehen. Nach zweijähriger 
Dauer der befreiten Slowakei iſt dies ein bekla— 
genswertes Ergebnis unſerer nationalen Bilanz, 
unſerer tſchechiſchen Güte, die nicht aufzuſtampfen 
und zu befehlen verſteht. Wir vermögen nicht zu 
regieren und dadurch verlieren wir an Wert in 
den Augen der Magyaren und verlieren die Ach— 
tung des Volkes, deſſen Glaube an die ſtarken 
Brüder vollkommen verſchwunden iſt. Wir ſind 
ſozuſagen der ganzen Slowakei entfremdet und 
vornehmlich dem ſlowakiſchen Oſien ſind wir voll— 
kommen Fremdling geworden“.... Das Prager 
„Zablatt, meint dazu: „Die Clomwafei ijt nicht 
das einzine Gebiet, in dem ſich Unfähigkeit und 
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Beife in 
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den deutſchen Gebieten, 
zu ſprechen — 











an die Ver. Stoaten lieber zu löſchen, als durch 


böfer Wille ſpiegelt. wir ſehen ihn in gleicher, kaufen will. erreicht ſchnell ſeinen Dresden. Tas alte liebe Dresden, daß Friedrich Auguſt ſeiner Louiſe 
von Hultſchin gwed 
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“ S. M. von Sachſen nicht mehr. Er 
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ein Einfiedlerleben. 


J 


* 
* 


*** 


Deutſchland, wie es iſt.— 


Ich komme auf den berühmten und 
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Ben Zr mi Met (8 sig *eid. Genf Eeoh, ver Sntenban 
Sid) abzuhaiten um ein Nidjts: 2 : - 3 nn. = h ebadı, a ' 
Cie seh'n ein ‚ganzes Leben müßig 23 Licht⸗ und Schattenbilder aus bewenter Je. & | wohnte der Aufführung des „Raub 
le ——3 3 | der Sabinerinnen“ bei. Mit gemijch- 
— — Von Otto Marx „ten Gefühlen allerdings. Ihm war 
Por dem Kriminalgericht ftehen x ne ge Krieg berhaßt. - — den 
feit Wochen lange Reihen von Autos | % Eopyrinbt 1919 bh the Abendpolt Eo,, Chicago, ZI, } | wenigen — * en rn enen 
mobilen. Man könnte faſt vermuten, | gassereagrtegetuteigugetgegetefegeteiegiieieieitetuiteteieleigegteieteteteetteieggeeinete | DEI Sirieg von Anfang an für eutſch⸗ 
ie Gerichts 2 land hoffnungslos erſchienen war. 

daß die Gerichtsbeamten und An— De eo — — a 4 „land Hoffnung chi 
wälte ſich großen Wohlſtandes er— Berlin, 4. Ottober 1920. Eine Oaſe decr Schönheit im ſonſt Infolge ſeiner marnigfachen Be— 
freuen. | in Braunfchiveig tagen bie deut= | nüchternen Sadjjen. Nah München | ziedungen im Auslande erfannte er 


die unftitadt par Excellence. Hier;pie Ausfichtslofigkeit eines Krieges 
in Verlin zeigt ſich die Kunſt auf- der ganzen Welt gegen Deutſchland. 
dringlich, in Dresden Er gehoörte zu jenen, die ſich weder 


ſchen Pazifiſten. Noch niemals haben 
fi auf einem Heinen Ervenflet auf: | 
richtiger aeftante Friedensfreunde | glich, ſchreiend; resd 
zufammengefunden als bei der braun- ſchreitet ſie immer noch als würdige blauen noch ſonſtigen Dunſt vorma— 
ſchweiger Tagung. Und das zu einer Prieſterin gemeſſen einher. Sier chen ließen. Auch hatte er ſich als 
Seit, da die harten Bedingungen des traf ic auch meinen alten Freund |vollendeter Weltmann durch ſeine 
ſogenannten Perfailler Friedeng, die! Narl Witt wieder, mit dem ich be- | jahrelange Bühnenbeherrfhung mehr 
fortgeiegten Bedrohungen der Paris | reits 1895 auf den weltbedeutenden | und mehr von ber Vorliebe für das 
fer chaubiniftischen Preffe, das gen| Brettern des Germania-Iheaters in|Siriegerifche getrennt. Seine alten 
Himmel ftinfende Unrecht von Eupen | St. Yonis geitanden babe, damals! Ntameraden, bie ihn als ehemaligen 
* und Wealmedy und vieles andere die ein Shmädhliger \süngling, der feine | Reiteroffizier oft geneckt hatten, ina> 
Jedes Theater könne mit dem Deutſchen täglich fühlen laſſen, wie Naturburſchen flott und liebensmür- | tum er den Sialldienſt mit. dem 
Beſuch zufrieden feih, mie ihn bereit die Welt noch von wahrer Böl- dig berumterfpielte, nt er heute der | Thenterbienft vertauſcht hatte, — 
Gerichtsfaal während einer folchen |terveritändigung entfernt iſt. Den— würdige Herr Direltor des Reſidenz⸗ ihm fremd geworden. Er, der früher 
Verhandlung aufweiſt: die Baute noch hat die braunſchweiger Tagung theaters in Dresden, MR ſich nicht ſür Zreitſchle pi ar hr zen 
find bis aufs Iekte Plägchen gefüllt, Feine meit über Deutichland hinausras nur bei —— großen Perſonal — er 
mehrere Reihen tief itehen die „court”! gende Bedeutung, denn allen Fein— größten eliebtheit —— — onn —* un 10 gen" 
fans“ ftundenlang, oft warten hunz|ten Deutfchlands und oe den wer Til) im Laufe der Jahre, in ee De J —7 _— 
dert und mehr Neugierige vor der/igen, ad f> ienigen neutralen | cr Das Direktionsſzepter am Reſi— een und eines — 
Türe. Vielleicht bekommt man doch Freunden dieſes Landes muß —A in der — se a = 
etwas zu hören, wa die gefitteten | wem Tie Itc) mit ber. Iagesorbnung ſchwingt, ſich zu einem der geachtet— En us a en in . 
Rei i iben des Bazifiiteniongreffes zu Brauns | fien Tirektoren Deutſchlands herauf- geleitete deutſche Volt ohne ſeine Fur— 
Zeitungen nicht zu ſchreiben wagen. des Paz es 3 | SERIEN : Te ann Die Nest hg 
& falls gewẽ nseh | IH : etwas beiaht haben, | gearbeitet bat. Da er aud) heute) Ken an die Freiheit gewohnen konnen! 
Jedenfalls gewährt ein Morbprozep | Ihtveig aud) nut etivas u yalın,| — ———— Ihie Die ganze Erziehung derer, die jetzt 
das angenehme Gruſeln, daß es fich klar werden, daß ſich aus dem al⸗ noch eine Menge Freunde in Chi— me ze Er 
} 0 0 ’ Item imperialiftiichen, militariftifhen | cago befist, bat er mich, ihnen durch im Mannesalter um Frauena ter 
da um Leben und Tod eines Men— A ſtiſchen, ac —— 6 ſtehen, war doch eine planmäßig herr— 
ſchen handelt. Deutſchland ein neues herauszulöſen die Spalten der „Abendvoſt“ ſeine ——— ar Ber = fi 
beginnt, ein Deutfehland, das aufz | beiten Grüße zu übermittlen. Die ertreu gewe = ee 2 
Nicht alle Zuichauer find völlig richtig den Weg zu einer friedlichen | reitor Witt trägt fi mit dem Ge— —— en J eurem 
zivedlos bei der Verhandlung erfihie: | Gemeinfchaft der Völter fucht. |danfen, in abfehbarer Zeit mit ei. | Aber ıgn Hal, Wwaı um 
net, Manche machen den Eindrud, 


Ein Blid in den Gerichtsfaal, mo 
der Mordprozeh Wanderer verhaits 
belt mird, belehrt einen bald eines 
Befferen. Da fiten feine Damen in 
toftbaren Pelzen und mit Perlen ud 
Diamanten bebangen, bie Jich nicht3 
von den Genfationen eines fold in- 
‚tereffanten Dramas entgehen Laflen 
wollen. 











red .” "| Der Raub der Sabinerinnen“ tour= 
— — gegeben. Die im Theater wollten 
* ſech über den drolligen Strieſe tot— 
ERROR EUR = | Tachen. Man war immer noch harm- 
BR VOR DEF | (98, Man faß im „Geenialicen“ 
vu Hand. Schaufpielhaus. Selbſt in der Li— 
dem teratur war ja Deutſchland, wie See— 
En Na) pach mit einem Wlic auf Die jeht jus 
lungen bom eigentlichen Welen der | Tresven gekommen waren, brachten deind unbefiimmerten Qufchaucz feit- 
| Deutfchen, die heute in ber weitaus | auc) bier den Thron ins Wanfen. fteilte, völlig botmäßig, ruhig, gedul- 
arößten Mehrzahl nur einen Wunfch | Unter den zweiundzwanzig herrſchen— dia aehalten worden. Seebach hatte 
tennen: Frieden, Ruhe und ehrliche | den Züriten, die gezwungen Maren, aper im Gegenfak zu feinen Berufs: 


Wahrlich es ftünde heute beffer um | nem Tpereitenenfemble zu Ahnen | mehr —— —* = 
r=z — | ag — — nn Damı hotchte | Schule, wie beim Militär in Die Ge 
als wollten fie fi} auf künftigen Ge: | Deutfchland, wenn feine amtliche Bo- | berüber zur fommen, Yan beſuchte Imüter eingepauft worden. Und nun 
richtöbefuch borbereiten, bei beim fie litit ſchon vor dem Kriege die Arbeit | and) Die Staatsoper In Er ie mi im ale biefes — 
die Hauptrolle ſpielen dürften. ſeiner Pazifiſten beſſer gewürdigt den. Immer noch eins der tonan chiftifche Volt 2 Freie“ tepublifa- 
. hätte. €3 ftüinde auch um das Anſe- gebenden Inſtitute Beutfchlande. ICh, Berfaffung befommen und ohne 

Uber die erwähnten Damen in; hen der Deuifchen im Auslande und | c dort iſt ſeit dem Ausbruch dee |... innere Vorbereitung bemofratifch 
Pelzen und Diamanten finden aud) | bejonders derer deutfcher Abjtamz | Revolution mandes anders gewors| erden. — er 
ohne einen praftifchen Ziwed dieimuna in Amerika befjer,, wenn dem den. Nicht beſſer, aber | 22 
Sade ganz amülant. Mein Gott, | Deutfchtum in feiner Bindejtrichpreffe | sruber unter dem kunſtſinnigen In— 
was ſoll man denn tun, wenn man weniger Kriegervereinsartitel her⸗ tendanten dei 
niht gerade mit aefellfchaftlichen | übergeichidt würden und bafür mehr | Örafen Seebac wurde 
Funktionen oder fonftien Weranüs nadte Wahrheiten über das heutige nern beſſere und vor 
gungen beichäftiat ii?! So ein Mör- | Deutichland chne fentimentale Sau: | ſeilere Kunſt ſerviert. 
der iſt immerhin eine intereſſantere cen ſerviert würden. Derartige Spal- 9. November 1918. 
Berfon als die faden Gefellfchaft: |tenfülfereten heifen Deuifchland fegr voll Matrofen, Mc vom Stel, 
löwen, die fi mit Komplimenten wenig, fie eriweden Falfche Vorſtel- Stammſitz der Nevolution, 
abquälen. 

“ 

Und ſchließlich muß man doch 

überall dabei ſein. 


Bedenklicher Jrrtum Arbeit! — —W der damals überall) Foffegen an anderen Hoftheatern in 
x x a; r J flatternden roten Fahnen ihre Kro- 25 ſangen Dienſti das Dresd 
< Sprinafi uam 2 | a: ! 125 langen Dienitja as Dresdner 
Gehs Cprinafielder „Hello“:Mäd:| 1 Breunjchmeiger Zagung > langen Dienitjahren das D 


wandte fich in der Hauptfache ganz | eig umd Krönchen ins Kommödchen goftheater zum führenden Theater 
dem Problem des Wölferbundes zu, jölt Tegen, befand ji auch König Deutſchlands erhoben. Rei ihm bes 
und hiermit beginnen bie deutſchen Friedrich Auguſt von Sadjien. Sonſt gnügie man ſich im Schauſpiel nicht 
Vorkämpfer für den Weltfrieden ihre ein lieber Kerl, im Freundeskreis mit der Aufführung von Krieg im 
praftiiche Arbeit. Die deutfchen Paz | El trefflier Zechgenoſſe. der xFrieben. dem „Veilchenfreſſer“, „Hu— 
zifiſten ſind durchweg davon über- Härte Liebling der Leipziger Kom: farenfieber“, nein, bei ihm fam aud; 
zeuat, dat der Völterbund des a — bem Srieg — * ab⸗ Hauptmann, Wedelind und, wie all 
failler Vertrags himmelweit von als zugeneigt. Amı Abend de3 AuS-| die Modernen heißen, zu Wort. Der 

einer richtigen Verbrüderung derVöl— bruches der Revolution, fo erzählt Dresdner Graf-Excellenz war fein 
einem mar |ter entfernt ifr. Darüber kann Fein | ME ent greumd in Dresden, mwird|llmftürzfer, aber auch Tein Striecher, 


chen find gefährlihh erkrankt, weil Sic 
beim Kuchen ftatt Mesl Aufjettenpilver 
verwendeten. Natürlich, wenn fie beim 
Kochen ebenfo aufmerffam find ivie am | 
Schaltorett... 


* 
Eine glückliche Wendung. 
Unlängſt erſhien in Tagesblättern in 
Kanſas ein Interview mit Robert W. 
Patton, welcher den ſehnlichen Wunſch 
äußerte, den Winter in 


geheizien Gefängniſſe zubringen zu amsr fon Si mi im SHoftheater „Der Naub der Sa=| mie fo viele der anderen Hoftheater- 
dürfen. Diefe Beitungsnotia führte zu Zweifel hertſchen. Führende Männer — 


binerinnen“ gegeben. Der König intendanten des wilhelminiſchen 
hatte es ſich in Kopf geſetzt, an je- Deutſchlands es geweſen. 
von Gerlach haben feit Weröffentlis | nem Abend ti fein Hoftheater zu | bach war, mie jchon aefagt, amtämüude. 
&ung bes Friedensvertrages vonder: | Fahren. Wan beichwor ihn, e& zum März des Jahres 1919 wollte er 
J 4 J - y .. } & 2 * —38 *2 Ärr . 
wartier beziehen fü failtes Kritit, fcharfe Kritit am dort | mterlaffen, „Macht nichts, id) — ſeinen Abſchied von dem 
—— — — — — ferbrizierten Mölterbund geübt, der, it den „Raub der Sabinertimmen“, |ruhmreic perialteten Posten nehmen. 
Blinde Liebe, cite nicht3 ift, als eine Allianz Ter junge Kammerherr von der ; Für ihn bedeutete pie Revolution, ſo— 
’ * wr.T — — — — @ . . = £ £ 
In. Atlanta, Ga. ſpielte ſich neulich gegen Deutſchland. Graf Keßler will Gablentz, zum künftigen Intendan⸗ weit ſie ſein Amt betraf, alſo wenig. 
ein Liebesbrama unter Vinden ab. Der den Verfoiller Völkerbund um- und ten als Nachfolger des amtsmüden Er ſah ſich den ‚Raub der Sabinerin— 
blinde Sam Stewart liebte das blinde 2: e Intendanten bon Eecbad auger-!nen“ am 9. November ruhig an und 
Weib des blinden Martin Etrone, der ausbauen; et will aus ihm einen | | erlien nach © hluß des Theaters ben 
5 a. = Ay * — . a } 3 una n * J 10 c 
fie, duch Verfauf von Viücpelchen er- ,„Weltrat der Völter“ neu geftalten. | jchen, eilt von diefem abgejandt —— — * — 
nährt. Unromantiſche, Nachbarn mach- Dieſer „Weltrat“ ſoll nicht mehr aus König: a dens 
ten den Ehemann auf ferzen Nivalen | pen Vertretern der einzelnen Regie-⸗ Majeſtät werden unterwegs durch die ſchönen Straßen Dresdens 
aufmerkſam und als er dieſen bai der rungen beſtehen, Graf Keßler bezeich⸗ vom Volk beläſtigt werden. Der ruhig und gemeſſen jener Stamm: 
Heimfehe von feinem QTagewerke in feis —E— Pobel johlt und tobt.“ fneipe zu. Die die Straßen anfül- 
nem Haufe fand, fehlug er auf ihm eiir. [met Tie mit Necht als Vertreter einer —“ en {end ten Soldaten fümmerten ihr 
Fi re EN 6 m Ctaat? ati 5 Das aloob ich nich. Ich Hab den | tenden roten So 
Ein mwütender Stampf mit Siuhlbeinen | berbraudten Staatsorganifation. Erj_ „Um N a Um Stammtiih trinft er 
und Hausgeräten folgte, bi3 Ctrones | will in den „Weltrat” Mitalieder | Yeiten nicht getan. „sch bin bobu-| . — — 3. Gl 3 Bier. In: 
pem tn einen Trümmerbaufen berivanz | geiftiger, miljenfchaftlicher Berufs: | lär. Sc gäh in den „Raub der Sa-|tuhig fein gewohntes Glas Bier. Uns 
delt torden mar. er Nerbänbe bon G of. | Einerinnen.“ aefähr eine Stunde darauf fommt je- 
za fein Augenzeuge bei dem Nampfe vereinigungen, erbande on en . Maieität Excelenz Graf Zoe: | man) aus dem Theater, allmo unter: 
ber Nivalen vorhanden mar, Fam |Tenfhaften und Gewerkſchaften hin- rat SE rer I hei eine Verfammlung bes gefamten 
Sielrart ınit einer leichten Erxafe von jeinbringen. In ihm follen der Fi- bach haben „ ld) hierhergeſchickt, 5 nals ſtatt efunden hat atemlos 
einem Taae Gefängnis davon, tanzmann, ber Bergarbeiter, der za: | Eure Majeität zu bitten, von dcr | Perionals atigerunden Hat, Atem 
* — RE R Tor Tahrt ins Theater abzufehen.“ an feinen Tifch aeftürzt: 
brikant wie der Fabrikarbeiter, der Fahrt ins Theater abzuſehen. 
de en . er | Ach Serr Xemmerih! Der Ce „Srzellenz, Herr Graf — — 
nn Künftleer und der Zeitungsmann,) „Ib Herr Jemmerſch! Der See-. 54 v (03 h Sie 
} Feitipiele 1920. ae 5 5 + bach! Ma veritcht denn der Tanae! „Was iſt denn los, nehmen Si 
z * =. ber "'olfserzieher und der Landwirt | Dad). as bericht denn der lange boch Blaß!“ 
‚Engländer: „Sönnen Sie mir jafen,|Sib und Stimme haben. Reine Pe⸗ Lulatſch bon Bolitik. Ich gäh in Pr — u inftimmin 
bitte, uo fein die Feſtſpiele von Uag-⸗ —* ee er den ‚Raub der Sabinerinnen“ „Erzellenz ind joeben einjtimmt: 
nermeifter Richard?“ °“ [rüden, feine Berufspolitifer, Und da | den „Aaun Der Sabineiunen I benfen Erzelienz einftimmig! — 
alle bisherigen Differenzen der Völ-| In dieſem Augenblid tadte 0] äscielen — bis zum Termin 
— a — IM richt nt 2 32 uf⸗ = m. | 
Studentenpolitif. ker letzten Endes ihren Ausgangs⸗ Maſchinengewehr los, —* * = | Xhre geplanten Rictritts ala Re- 
. ner 548 ser. S Pa x Sn r 
„Und wie denfjt Du Dir den Zhie- |Punkt von den Sorgen und ag rag ea auf die Sruhl- | Sräfentant weiter an ber Spike un: 
deraufbau, Ticber Neffe?” — „Om,|um die Probleme des Robitoffbejit- ſche Teraſſe gebracht worden DAL | (reg Hof—— Perzeihung! unfere 
tönnteſt Du mir vielleicht fünfhundert zes, der Rohſtoffverteilung, der ag pa dort von ihnen ausprobiert! — 


Part pumpen?“ DE 2 FE Geräuf 2 EStaatstheaters zu ſtehen. 
dark pumpe puttion und'ihtes Abſatzes nahmen, wurde. Das Geräuſch wirkte be⸗ „Einftimmig! Auch vom technifchen 


wie Profefjor Walter Schüding, 


feinev Muffindung dur) Wertwandte, 1 : 
Graf Harıy Kepler und Helmuth 


welhe ihn amwed3 einer Erbichaft bon | 
530,000 fuchten, die ihm vor einiger 
eit zugefallen war. Herr Ratte.. wird | 
nun em etwas gemütlicheres Winter: 


Aber See- 














Ans den „liegenden Blättern“. 








| en 


Naivde Hoffnung, 


— Kehler der „Weltrat” das | ftinmender auf den „uten Gonig” ine fonal?“ fragte Graf Seebadh, fein 
Gefängnisauffeher: „Was gibts?“ für ſorgen. daß die Weltprobuftion als die ee i 008 | goldenes Armband, das ihm über bie 
Roliziit (atemlos): „Der Nrreitant, den | und ihre Verteilung unter allen Vol: PIRERR U, IK SRONBEN. vn: 96 | Hand gerutfcht war, zurüdfchleubern. 
ich bier abliefern follte, hat unteriwegz | fern gerecht gehandhabt wird. Nicht | ſahlen den RAage⸗ Re Schau⸗ „Einſtimmig! Bis auf den letzten, 
Reißaus genommen — ijſt er noch nicht Meniger bedeutungsvoll iſt es auch, ſpiel abzubeſtellen. Wenige Minu⸗ niebrigſten Theaterarbener, die aͤrm⸗ 
bier! mas Graf Kehler dem Völterrat in ten ſpäter nahte ſich die Abordnung, ie Logenſchließerin!“ 
die feine Mbdanfung verlangte und) „Dann muß ich wohl folange aus- 
bentt. Er verlangt, baf die großen | der er die inzwiichen Hiltoriih 9C- | Haften,“ Tprach der lebte deutſche Ka— 
milfenfhaftlicgen Organilationen und | wordenen Worte zuriet: |valiersintendant, bis ins Innerfte er- 
Gemeinihaften zur Mitbeftimmung| „Dann wmadt Eid; Eiren Drecf|mwärmt von dem Gefühl, baf bie Re- 
—— herangezogen werden bei allen das alleene.“ volution vor ſeiner Perſönlichteit halt 
Aus einem Bericht. Glück, die Schaffenskraft und die Und in der Nacht darauf ſchlief machte und ſeiner Lebensleiſtung ge— 


Daß die Obſthäume an der Chauſſee Freiheit des Menſchen oder einzelner Friedrich Auguſt von Sachſen be— genüber ſich verneigte, als hätte ſie 
der Gemeinde nicht den geringſten Er— 
trag liefern, iſt abſolut nicht zu ver— 
wundern, da das Obſt infolge Saum— 


Madit der Gewohnheit. ethifcher Beziehung aufzugeben ae: | 


Scharfrichter (früher Friſeur, zum 
Delinquenten während des Köpfens): 
„Wie geht 's Meſſer?“ 


menſchlicher Gemeinſchaften betref- reits auf ſeinem Schloß Sybillen- den Ausſpruch Bismarcks beſtätigen 
fendenEntſcheidungen. Vielleicht wird ort. Wo es ſich, wie ich mich durch | wollen, ver da lautete: „Man braucht 
jeligfeit der Behörde immer erit nes e> noch lange dauern, ehe ſich die Augenſchein ſelbſt überzeugen durfte, | micht unbedingt ein Rindvieh zu fein, 
pffüdt wird, wenn es Tängit geitoßlen , Träume vom mahren Wölferbund, 


- übrigens and; ganz angenehm leben | wenn man bom Adel abitammt,” 
it. 


die gerade in Deutfchland am reins | yaht. Schade um den guten Fried» * ” — 

|ften geträumt und gebacht iverben, | vi August. Er war feine mar-| Der richtige Mann und fei er noch 
verwirtlichen. Vielleicht ſind, ſo kannte Perſönlichkeit, aber ein gu⸗ ſo blaublütig, oder meinetwegen 
fürchte ich, die Zeiten der Macht- und ier Kerl. Wenn man auf die Rh ee heißes rotes Blut in feinen 
a nn ur Schmertpolitit noch lange nicht vor=|nige dasfelbe anwenden darf, wie) Adern, wo iit er? Wo ilt der rechte 
Chr er mit lcifen |fiber, Aber nor dem Antlib der Ge=|cuf die Trauen, dah die die beiten! M d dlih den Galltern in 
<hritten zur Polizei, der, r — cuf die Frauen, daß die ann, der endlich den E e 

Man ſagt, er ſolle beweiſen, | 

Tat er geboren fei. | 


—— 


Veh! 
(Aus dent „Vadennelum für Juriſten“.) 


R 


Ein Jüngling wollte verreiſen, 


ſchichte und der Menſchheit wird es ſind, von denen man am wenigſten nicht mißzuverſtehender Form aus— 
für das keſiegte deutſche Volk nie ſpricht, ſo gehörte Friedrich Auguſt einanderzuſetzen wagt, daß der Ver— 
jeine Schande, jondern eine Ehre fein, | gewiß zu den beiten. Man redete | failler Vertrag nit durdführbar 
(In feinem Nödlein famınten) baß e3 nad} jeiner großen förperlis | jiber ihı nur viel zur Zeit, als feine|iit. Herr Millerand hat vor ein 
Des bürgerlihen Stande, chen Niederlage, nachdem die ganze| Gattin Zouife fih von ihm treitute, | paar Tagen da3 diplomatifche Corps 
Der findet in den verdammten Det eö getreten und fo endlich zulum einem Giron und fpäter ver-|in Baris empfangen. Wichtig be- 
Regiftern feinen Sans. Fall gebracht Bat, feine beiten und | schiedenen anderen zu folgen; und; merken die deuffhhen Zeitungen, daß 
reinjten Geifter nicht an der „Nes| acerade in diefer für ihn gewi fürch- dabei alle Botichafter und Gefandten 

banche“, fondern am Frieden und am terfihen Zeit hat ſich Friedrich in ihren reih mit Goldſtickereien 
Glüd der ganzen Menfhheit ar= | Auguft wie ein richtiger Edelmann |verbrämten Staatsjäden dem neu- 
| keiten läßt. benommen. Ser Shmuß, mit dem! erwählten Herrn von Franfreid, ge- 
* * * ſie das Wettiner Wappen bewarf, genübertraten, nur ein Herr habe 

| Vorige Wohle war id; nach 30|fonnte nicht an ihm heran. Es ift; dabei in Shlichtem fhwarzen rad, 
* Ber fein Grundeigentum ver- | Kahren wieder zum erften Male in|in Dresden ein offenes Geheimnis, | den Bhlinderhut unter den Arm ge- 
preht, geitanden: Der deutfche Bot- 





Der Jüngling geht zum Beamten 


Tem Jüngling voll Verzmweifeln 
Die Tränen niederträufeln, 

In feinem Wahnjinn Hell 
Beritten von allen Teufen, 
Ermordet er ſich ſchnell. 








durch eine Kleine Anzeige in | für mich iſt es immer noch die lie⸗ bis guf den heutigen Tag nach. ſchafter Herr Mayer. Das war als 
er „Mbenbboft., mit Ausnahmel” (orkfegung auf der 7, Seueß 


würbigte Stadt Deutilands. trauert. Damen, 


* a f * 








Graf Seebach ging ins Hoftheater, 





























































legten Februar „unter fonderbaren | 
‘ 


Erjeinungen, wie bejtändigem Er: | 















or 8 | a N * r e . yes . | 

u. E ger ae * trau · | All a 22 = 4 n bie | brechen‘, tard. Die Klägerin —* 
under md N ct p c sreunde d Be P Di 2 a £ A 

rige Nahrich t, daß unfere geliebte Gat- | traurige Madrict, dal; unfer. guter jde vom Sterbelager ferngehalten; ſie 
tin ad Murdter I Bater behauptet, der Verftorbene wäre nod) 


George Ricder 


Cliiabetd Gretler - | 
F— | an 26. Oftober plöglich acftorben ift. 


? ant 
— heute am Leben, wenn es nicht wegen 














| Sie Beerdigung findet ftatt am Sans | Davis und. feiner Mietlinge gemeien | 
> er t statt an Freitag, den tag, den 30. Zftober, 2:50 mn nacht, um? Yan —— z Maänner und Frauen, Ihr braucht Euch nich 
Em. 2 2 Upr nadın,, vom | rn u Ile de3 Mofehill » Sricbe —5* Während Glendinning im anfſchneiden zu laſſen und vraucht nicht 
⁊ 1 1847_ —— be. | — Bin 3 u die | letzten Dezember daheim krank war, durch Bruchband gemartert zu werden.“ 
na reſt Home Friedhof. Die traus | —— . Ben er. 5 — 44 Fun |  Kultina ac in Chubin 18 
ernden Suterdlichenen: \ BE Walter Nieder, Coon. Yyndalt Nie- M; Wurde jeine Gattin |pät abends auf | Zapktu zone —— —— 
** r bh, Dabiz Cihmirnprtr n ( > 4 | Ibit aus feinen Zullandce—ıumd € i 
Sohn Gretler, Gatte. Albert Gretler, | bes, geb. Davis, ERDEOBPEIDIDREN.. Davis’ Beranlaffung ins Pſychopa⸗ | * er selohnt, Indem er Die Wietbode fand 
oh Schw dofr x | 2 » wi * 





<c du Greiter, i 
tor. Ernit, Mibert, Sobn, Elſi 


Wgertoch⸗ 


— die ihn ſo ſchnell zu einem geſunden, ſtarlen, 
Henry 


ET EEE NEST WEFEIRSE EN, hiſche Hoſpi On | ) n ch ni 
thiſche Hoſpital gebracht enaergifchen und alüdtichen Wanne machte, 





Breiler, Sroßlinder, Kran Elite Fur. I Er nd. re 609 Der mitverkla iv S Salme unicte Seder fanı dielelbe Wi:tdode amvenden, fie 
ſter, Ftau Annag Gisler, Schweſtern. J Todesanseige. :eichnete die Gi * — J und billig. &ede 
Freunden und Verannten die traurige Nad, | 5CThnete die Eingabe, dad die Frau) 


Lerfon mit e'nem Bruche fullte Kapitän Cols 
lings YVırh baben, das alles berichtet, wie er 
fi felbit heilte und wie jeder diefelbe Vchands 
lumasmethode in feinem einenen Heim ohne 
irgend weldhe Beläftinung befolgen Tann. Tas 
Buch ı.nd Medizin finp frei. Cie werden frait 
tiert an jeden Bruchleide en schhidt. 2 
ee a 1 Zee x - I gmtenftebenden Koupon ausfüllt. Aber ſchickt 
die fie in die Heilanſtalt Wauwatoſa iyn foforı Dr u Zeitung 
bei Milwankee brachte, aus der ſie weglegt. 
im Februar die von ihr benachrich⸗ 
iigten Sreumde befreiten, ebe Davıs, | 
wie in der. Klage behauptet wird, | 
feinen Blan ausführen fonnte, ſie 
nach einer Anſtalt in Texas zu brin- 
gen. Davis und die Pflegerin Gar— 
row verſichern hingegen, Frau Ölen- | 
ding jei dem Genuß von Betäu«-! 
bunagsmitteln verfallen und besbalb 
in jene Mnitalt aebradıt worden; ibr| 


or > £; —4 — — — — —— 
Anwalt, der ſie dort beſucht und — 

— * 2.0, T y i as 

dieie Klageihriit verjaht habe, der; Fer Verbindungsboilevard, 


i richt, dab mein licher Gatte 
Wilhelm Sricdrih Woerner 
Srobbater md Urgroßbater) im 77. 
geitorben ifi. Weerdigung privat 
R tag, den-30,. Oltober, 
renndeit nd Belzmiten Die traurige feine Blumen 
hriöt, das unfer bielgelichter G@ j nn . — 
ae — Sophie Woerner, Gattin. 
William Nitſchte A| doft 
diya * r U ES 
9 
en gedenfe ich heute de3 
geliebten Gatten 
J Herman Fracdrid, 
| iweldder beute vor eincın Sabre, 
; ber 1919, 


aeiitesleidend jer; nad) zehntägiger 
Zeobadtung wurde jie aber freige- 
lajjen und ihrer Bilegerin, der ge 
rannten rau Garrom,. iibergeben, 











Todedanzceige. 
una af» t 


Htt, 
tie 








Zur Erinnerun 
Mit betrübien Her; 


Sterbetages meines 


d, den 27. Dltoder, im Al⸗ 
Sabren fanit entichlafen ift, 


Sands 


Freier Bruchbud und Heilmittel Konpon. 












:30, von 
. Leavitt Etr., 
Um  fiille 


irauernden Hin—⸗ 


1 
I. - 





Capt. W. A. Golling ı te.) 
Vox 11 E, Waterioion 
Bitte enden Eie mir frei uchbeil 
mittet und Wuch ohne irgendwelche 
vflichtung meinerſeits. 


3) 


N. V. 





am 28. Oltos 
geitorben ift, 

Yu fhmerzlid war fir mich dein Scheiden, 
Su bitter dein fo fonelier Tod; 

Doch du biſt nun befreit don Kreiden 

Und auf von aller Anaft ımd Not. 
Nun rube fanit, od ich auch 1 
Und Trauer mir mein Herz c e 
Einit aber wird uns Gott dere 
Ter alle Tränen twicder ftillt, 


Nr 
Br 





en die 
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Grace Nitſchke. Gattin. 
Sohn. Bertha Nitſchkle, 
Emma Meinhardt, Schweſter. 
und Seury Wirichle, Wrider; 







Gläarence, Br 
Mutter. WE 
Bram B 

nebit 


dofr FJ 


22 44 
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| 
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Gemwidmet bon deiner Gattin 


Todesanzeige. xina Fracdrick. 











dort am beſten aufgehoben. Sinter | 
der Klage ſteckten der „Evangeliſt“ 
Paul Rader, der Miſſionsarbeiter 


Vater der verſt. Walter und Harry, | Bernhard Lafin, 

am 26. Ollober im Alter voun 61 Jah⸗ JIJ welcher heute vor drei Jahren, am 28. Ottober 
ven geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 1917, ſanft entfchlafen ilt. 

det ſtalt am Freitag, den 20. Oktober, 


a 


Prafident Kaberty von der Be: 
börde fir öffentliche Verbeiferungen 


— —— 

























































































— * fa! Bir ’ 
Adolf JFlondor, Selretär. ufatondiämt ı 





Co. wertoolle Schmuckſachen geſtohlen. 





Buſh Temple Thealer. 


Manor widerruft Lizenzen von Bloom 
und Coloſimo. 





Todesanzeige. 


I@9 \ . * + ’ 
Nord und Nordweſt Chicago Brickmacher 830,000 wurde geſtern abend im 















———— — “ Mitali⸗e, Dit. Conrad Seidemann.—Ier, Superior 4819. —* Thompſon = ve ‚ Sotel Sherman Sammel Dietdh. der | 
> Ten Beamten nd Mitglie: | ————— end die Tiaenz ür den Betrieb Vräſid Dim Minn (Som-= 
dern die Iraurige Nachricht, | Donnerstan, den 28. Tltnder, und an den fol- aben — zenzen > = — Präſident der mond Ring Com⸗ 
daß Bruder genden Tagen bis cinſcht. Diensiag, den | Oct beiden bekannten Kabarette pany, Maiden Lane 


ir, 2 
ilmelm Nitichte 
7. Olttr., | 


cerdigung | N Si f 6 Mr 
De binden von bornenile | cor: €. Wabaih Ave. 

en | Mittwor, den 3., md Ponnerding, 4. Nov. | zuriick, und Yolizeichef Garrity lieh Thon von New York aus folgten 
VOR A. | beide jofort Ichliehen. 
bon 6. Jbſen. doſr die Beweggründe des Mayors nicht 

F bekannt, wie er ſagte. 


Non., abents 8:15; ferner Sonntag, den 322. 048 Tyolies“ peu NEn 64 
— Batinee 2:15: "| „Midnight Srolics“ ven Sfe Bloom, | raubt. 


15 bis 20 €. 22 


in 


| ge * 
Ne⸗ | Er ilt der Anficht, 
l won | 


den 2 
if ON: N 


Ri 
ie —*8 


Colofimo, 2126 ©. 


NSi- 


. wi 


| ‚wenn er jei: 






John Woelms, Pr— 











t bon eiden 
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3 Jahren in in den 6 P Hall 9 | sy — —n5 ae {2 35 
A Bart Hallen, 2049 ©. | nahlzeit beendet hatten, wurden die |elf Uhr zurüd. MfS er das Licht an— 











Kate Brunner, Settin Die Binitdentichen Gilden 
Herrman Brunner, Sohn. 
mi 


| chtigte 
‚ Junfermann Ar. 20 


ſofort benachricht 
alle Hotelangeſtellten, ehne jedoch den 


Dieben auf die Spur zu kommen. 


eine polizeiliche Wache aufgeſtellt. 
Ein Angeſtellter Coloſimos meinte, 
und Eckenfron Ar. 2% |<: —6—3 ns TEE 
Haben für Samıvtag abend, 30. Dit. 190, cine | DIE Shliegung fei mur ein politiicher | 


Halloween Varty“ und Tanz Scachzug, in ein paar Tagen wür— 


Todesanzeige. 









vom Tr 
Str. nach der St. 9% 


<t. Bonifasii 


um 


9:50 bormt., 





ai Herbitercht und Tanz | 


beranfialtet vom 


Magdeburger Club 


über die er fic) nicht weiter Außen | 344 $3000, ohne die nötigen Gelber 
wolle, zu Chren gefommen, und er | eingezahlt zu haben. 


u 


Srant X. Brandefer und Frau Edward 2. | 
Ederer, Geſchwiſter. Frau A. G. Kaeſtner, 














tiginale baieriiche Wirtigaft 
715—717 NORTH AVENUE 
Veden Abend nd Sonntag wahmittag: 


ZZ.ON SER T 
Nündner Kühe. 





erwiderte der Mayor nur mit der 
Öegenfrage: „Wenn fie für Igoe digt wurde. Wie e3 heißt, verliebte er 
find, dann haben fie ja jegt nod | in ein junges Mädchen und ars 
mehr Zeit, Hr ihn zu agitieren, | Heitete, um das nötige Geld für die 
nicht wahr?“ Mohnungseinrichtung zu erianzen, 

Vor einiger Zeit hatte der Polizei- mit deifen Ontel,- James Pigmato, 
chef den Stadtanwalt erjucht, Klage |der fürziih in Patadena, Eai., ver: 
‚gegen die beiden Firmen zu erheben, | haftet wurde, ein Spitem aus, o- 
weil jie gegen die Ordinanz, dab alle | nad jie ein Sparfonto bei der Bank 
|Bergnügungsitätten um ein Uhr | eröffneten und dam, ohne die nöti- 
|norgens geichlojien werden müfjen, | gen Gelder eingeleat zu haben, Die 
verſtießen. Die Klagen jind im | befagte Summe zogen. 


| Dieniten er Itand, um $3000 nei 


\ 


| 
bein Scheider, | 
Leiden, 


| 


Ge 





d 


on a I 

m rube fanft, ob wi 
Und Trauer unler Serz c 
Einft aber wird uns Gott vereinen 
Der alle Tränen wieder ttillt, 









. i . in2dſtdae 
Gewidmet von deinem Gatten, Eltern, 


ſchwiſtern, SEchwager und Schwägerin. 














Ehe Kräuter. 
Medi;in. 
tärlungs- und 
Magenmittel. 
"Preis, $1.00 
Söllig garantiert, Sragt Euren Upotheler 
danach oder Zi: baden von der 










Dem Andenken 
unterer lieben Mutten und Gattin 
Marie E. Riditer, 
die heute dor zwei Jahren, am 28. Oltober | 
1918, geitorben ilt, 


Gelhieden wohl, dod nie bergeffen, Gene, Menicine —8 (etabl. 1000), I Gericht noch nicht erledigt. — —— 
nt 7 ! > %. Glarf tr, Sbicago, - “ — 24 Sue .> 
— nn Mande erbliden in der Unter: Aus VBereiasfreifen, 

Gcewidmet von i ı Kindern und Gatten. 


or2sdofrmodi”  iuchung der Bundesbehörden genen 
den Schnapshandel den Grund für 
. die Schließung der beiden Xofale, 

u 2 ſtbroo Mar. | Dere wieder glauben, dab die Un. 
Kapt. Wesley H. Weitbroot, Bor- |! iafei ga B Stadt 
jteher der Muftin ve, Bezirksmache, | migfeiten zwifher den Stadt- 
wird am 1. Januar den Polizeidienſi vatern der 1. Ward, Cougblin und 
aufgeben, um ala Anivalt zu prafij, nenna, und der Stadtverwaltung 
zieren, Er bat jhen vor zwei Jah- dugrunde liegen. 





—6 


Magdeburger Klub 
anitaltet am Samstan, dem 6. Novemzs 
ber, in Echuliena Halle, 1800 N. Sal: 
jted Sir, ein mit Tanz berbundenes 
Herbitfeit, zu dem er feine Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der Wer: 
gnügungsausſchuß wird ſich bemähen, 
ihnen den ffenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu mahen. Er hat für aus— 
gezeichnete Muſik. Unterhaltung aller 


— 
3 
ti 





— 


nn a nn — 
ö—— — — — ⸗ 


Mei.ialPark 


Ter prähtine North Chore Krichhof. 
Erod Point Road und Sarrtfon, eine 
halbe Meile nördlih bon Evanften, 


Sapt, Weftbroot wird Anwatl. 





















































— u auf ia Pr ur ne Br EEE. | —F mancherlei Ueberraſhhungen 
zahlungen. anden. eitbroof fattelt um, wei nejorgt. Auch wird eine reiche Aus 
Schreibt oder telcpboniert Ioegen weiterer [er ald Anwalt erheblich mehr als WILLIAM B. LUCKE wahl von jdhmadhaften Speiien und 
Ausfunft betreffs unferer Epezial-Offerte, $2500 das Jahr, fein Gehalt als Po- Plumbing, Gas Fitting, erjtflafligen Getränfen zu Haben fein. 
Haupt · Office: Fticdhof · Dffiee: — Heating und Sewerage Anfang 8 Uhr, Einirittäfarten ein- 
706 Marauette|Evanfton, Ziinsts, || lizeilapitän, zu erwerben hofft, ieplich Sriensitener 80c, Grwähnt 
dB. Zelephon: 4729 N. St. Louis Ave. Ki daR | Klub 0 

Zel.: Cenital 8330, Ebanſton 4266, —*8 — ei, 6 re 2 2 Ber 
U Befe bie „Eountagpof. En © > ee Fra 


ber: | 


wurde. 


Zahl der 


ren insgeſamt 


bile, 


gebracht. 


ITachen im U. .rte von ungefähr S200,- |und zi 


Freumder und Velannten die traurige Mad: | ?? Elsnı his Dissmaen mieher eriei op, I mitt 825,000 veriichert. Tietd) wohnt Str unter die N 
richt, dab umfere liebe Schiveiter und Tante arrangiert in der Samlin Halle, Cde eArmie den DIE enen wieder erteilt wer Nr 1778 49. Straße, Brooklyn — — 
Murhy A. Brandeder tage und Hamlin Ave.——E3 fonmien wertvolle | Den. Pen RN Straßze, — wagens geriet 
Pr zur Verteilung für die beſten Anzüge. rn : f — — — 
ftober geitorben ift. Weerdigung am} „Tee zur Verteilung für bie beſten Anztge.) Der Mayor erklärte auf Befragen, | 


= >. Ru J— > 7 ® | > Marırt ho 
es ſeien ihm gewiſſe Veichwerden, | George Batatroms Sparsonto, | St, Bernhards 

















nois im 
geſtiegen. 


Springfield, J., 28. Ott. 
Laufe des Jahres iit, wie Walter W. 
Miller, der Boriteher 
YAutomobildepartements befannt gab, | 
bie Zahl der Automobile im Staat 
um über 100,000 aejtiegen, während 
die Zahl der Motorräder ftetig ab: 
vimmt. 


 dpoft, Chicago, Donnerötag, den 28, Dftober 1020, 


|Haufe zuaemauert haben 
| welcher die Leiche Dentons gefunden 
Er erzählt im Theater dem 
Tublilum, wie er dasGelah permaus 
erie und beantiwortet dann Fragen, 
die ihm geftellt werden. 
Statilihe Zahl. 

Automobileigentümer in Illi— 
Laufe des Jahres am 100,000 


BER Le ERTREEEETC EIT EEE WLTS EEE TE RE HER Eher 2 — — — 
⸗* 2 Tragödie im Millionärsheim. s Des Mordes angeklagt. 
Der Binter fteht vor der Tür! Die Not ift groß !]°"°® —— eilt Euren Dan 
” rau Louiſe Peete angeflagt, ihren 
Mr 4 2 3 —7 vr : ! =’. Wittwe Glenbinning, ihre Einfper- in ; Tan Brotherrn Jacob E Tenton 
Weihnachtspakete für Eure Lieben prüben! ng in einer Heilanftalt und ihre Brud wie id) den ae ingeks umgebracht * haben 
Die Feſtfreude iſt groß, wenn ſie ſich neben dem geſchmückten Chriſtbaum auch Veſchuldigungen. 344 3 44 N — ep : 
einer quien Mahlzeit erfreuen Tönnen; alfo, betraut uns mit Euren Aufträgen;] Yugufta %. Glendinning, 4438 | meinigen heille 203 Angeles, Calif., 28. Dftober, 
wir verſenden nur beſte Ware in vorzüglicder Verpadung. Greenwood Avenue, die Witwe von en Der Nachlaß von Jacob E. Denton, 
r ad — > 22 8 * 7. pi . 
: Malzextrakt und Hopfen Robert Glendinnina, Bräfidenten ber | Ale z e_- ung zn eine Es 
Bereitet Euch ein gejundes, wohlichmedendes Getränle zu Haufe. Roggen, | Patent Yulcanite Roofing Eo., hat) rn rule 7. ’ | onife Weet e si d 6 « 
gemalzte Gerſte, Korn, ſowie ein vollſtändiges —F bon Gegenjtänden zur Bes | im Kreisgericht auf Abſetzung ihres „operation oder Tod a Peete gel wu — * . a 
situng beileiben errälie _Giitsnsfelidisel ie Meinfäifer. — wa ee ern — vorenen in den Anklagezuſtan 
reitung desſelben vorrätig. Schwefelſchnitten re ter früheren Kraftwagenfahrers Thomas | Sein Helimtitel und Bud) ofteufrei zugefandt. | berfeht worden, beläuft fich e- dem 
Reinen weissen Klee i ten-Honig Davis als Verwalter des Nachlafjes | Aavitän Collings fubr viele Zabre auf Ce. |;, Naclaf ericht einaereichten Te: 
5 Bid, $1.85 die Nanne; 10 Ffd. $3.50 die Kanne. Slendinnings angetragen umd ihn, | dan befam er einen fatimmen doppelten | IN En 9 E ri 
Friſches Zwetſchgenmus. Deutſchen Hafertakao. wie guch Dr, Neymann vom Pſychoe zu vieiven, fondern in au) jahrelang, bett | — * m vn ze. * 
Zur Blumenfreunde: Hyacinthen, Tulpen, Crocus, Harziffen. |patbifchen Höfpital, bie Krantenpfles | min mann, Ir ra ie Ge Tochter Frans Denton” alte 
Pflanzt jet: Diefe berrlihben Frühlingsblumen Werden Euch erfreue serin Frau YUanes Garromw, Nr. 510 |fetnet Cwtiehlih war er fiher, dar er fi |“ -— Frane . k . 
PISANEL IE, DIEIE WEITEN ERW Aug U erfreuen. Grant Pl 1 Milli G. Balmer | rer aefäbriisen und fomersbaften Operation ; Während arı Montagq von Beam: 
Unſer woblbefanntes Lager von feinen | F 8100 200 > — zu unterziehen oder fterben — Er ka —— ten der Staatsanwaltſchaft in der 
sh 5 auf 8 O Schadenerſatz verklagt. von Veiden. Anftatt deſſen heilte er ſich ſelbſt. s : 
Delikateſſen, Käſe, Wurſt uſw. ze. E N ganzen Stadt nad) Frau Peete ac: 
Davis wohnt 1530 N. Menard Ave.; | ganz ac 9 
— Br eng ucht wurde, iveil fie fich nicht zur 
er ıjt ein Verwandter Glendinnings | 6 er 5 ee 
Henry Schoellkopf Sons =... an See 
iren fchon aemütsleidenden Gatten ee Bron, 
Import - Delikatessen -. Export durch unwahre Redereien über ihre Vorf Pe = > — “ 
Dre * rn. orjiellung in einem QWaudenillethe- 
1W R | . Untreue ihr entfremdet, ihn dann * oo: e 8 
309 und 31 est Rando!ph Str. nad) einer Heilanftalt in Indiana und ! ater bei, in weldem ber Plumber 
Gegründet 1851. Telepbon Franklin 5356.| yon port nach dem North Sho u: iyames Crowhurft auftritt, der ans 
' 24angdiduion® | cn 20.1) ee I aeblich die Kammer im Dentonfchen 
8 — —— gebracht haben, wo er im geblich die Kamn— Dentonſche 


ſoll, in 


&. 


Im 


des Staats— 


Während des vorigen Jahres wa— 


64,000 


478,600 Automobile 
und 12,500 Mioiorräber 
worden. 


regiſtriert 


In dieſem Jahre ſind ſo— 
weit über 500,000 Paſſagierautomo— 
| Laſtautomobile 
11,000 Motorräder regiſtriert wor— 
den. 


Deutſchlauds Handel. 


In England maächt ſich das Eintreffen 


deutſcher Waren ſehr bemerkbar. 


Waſhington, 28. Ottober. 
der diesſeitige Konſul Cipriani aus 


X 


Taylor Str. unter die Räder eines 


Nolizei verbörte | Kenneth Ane, 


4 
* mn 
A 








Karım 


> 
J 


„ah bie | genrebolution mit tem DO 
Str, und bon | Spigduben ibm entiveder bon Detroit der Terroriſten, Dzersjensti, an det | „Die Gloken von Gorneville“ bis em; | fommen,und awar mit 
Wabaih AUve., jaus, mo er fich zulebt anfbielt, oder | Cpige, im Gange. In einer Depeice | septiegtic, Montag auf dem Spielplan, | Tanzen 

jan den „Daily Her 
Shnt waren | fenbar mußten fie, daß er jedesmal, jTionden, dab der Belı 


ald“ 


däder eine 


leiden an 
hämorrhoiden? 





Wie 


> nt Needes, England [De ver 
zreunden und Bekannten zus Pe 3 ur Erinnerung - ehemalige Stadtrichter Cleland, | Das untere Stockwerk ſoll demnächſt dem — hi : in Sekekehkfichen 
rige Rachricht, daß mein geliebler Gatte J. ſabe ihm ſelbſt geſgat, die F ſei RE eutſche ai etrac ei 
Mdoipy Mitt, | an unferen gelichten Sohn, Vruder und Enfel habe ıhm elbit geingt. Die STAU ſen Verlehr übergeben werden. 


Mengen in England auf dem Markt 
Namentlich mit Bezug auf 
Spielſachen macht ſich, wie der Kon— 


jährlich ausgeſtellt hatte. 
Um Schmuckſachen im Werte von Belagerung 


* 
* 


ML 


L 


u 
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Hoſpital. 


habt, es iſt noch Hoffnung in Pyramid 


verſucht Pyramid gerade ſo ſchnell wie Ihr 


Iruft and Sapinas Bank, in deren |... 





je» nd bat man 


ch ä⸗wahrt. 











Velorgt Euch eine 60 Cent Schachtel Pura— 
mid Pil⸗— Suppoſitorirs in irgend einer Ape— 
Das Hit 2 mi ; . , u 
205 11 das Yichtige au tun. Verſucht 
e3 um Euer felbft willen, Eu bon zucen: 
den, biutenden Hämorrhoiden und dergleichen 

en; Nehmt feine GEriap- 
Edidt Aoupon wegen freier Probe, 


“befe, 


Afterleiden 
mittel, 


zu befreien, 


von Byramid Bile Eu 
fachem Umcchlas. 


einen 








ElOdl.senersnsn .r„.... 


i örele Probe - Konpon. 
Eyramib Traun Gompann, 
594 Phramid xiidg,, Maribal, Mic. 
Bitte fhiden Cie mir eine freie Prole 
ppofitgries, in eiti» 


.......... 


Ztrabe VrÄrErnn TE TE te 





’ Dr | 
r ſabe Nie wg 19 er ſuchun Je= | n .. 244. 
v Nichte. dofr | in Sqchuliens Halle, 1800 N. Halſted Straße habe * h einer Unterſuchu be In der Wohnung ſeiner verwitwe-⸗ 
lau Samstag, den 6. November 1920. — An: natigt gefunden. In beiden Rofalen ten Mutter, Nr. 5606 S. Wells St | 
: fang 8 lipr, Gute Mufil, Tielet® 30 Gents,| seta in Isktor Deit aniiti -änfe BREIEBE. SER. "0 — PER Woher 
Sur Erinnerung | t feiensitener "eingefßloffen. FF jelen in legter Zeit geiftige Getränke wurde der 23jährige George Backa— | 
Sn Hiebender Erinnerung an unſere vielg⸗· — — — — —— verkauft worde Ser 9b nicht | Frrg lung Ganz aleich, 
tiebte Gattin, Zooter und Chweiter 5 ” ee En lie —— —* trom verhaftet. Er wird beſchuldigt, | 
Elisabeth Keen, geh. Baltiar, | Wurz n Sepps der Srund Darıy Fege, Da DIE SI sich an einer Schmwinbelei beteiligt zu | Pile Suppojitories. 
die heirte dor zwei Sabren, am 28, Oftober | haber der Sofale für den Staats: | nahen, durch melde die Zllinoie A 
1018, geitorben ilt, anwaltstandiditen Igoe eintreten, fönnt, E3 jollie Eu 





“......n.nr.. 


Eiaal. sun, 


———— —— — — — 
— — — — — 


und 


| 


| * ⸗ oe er 
— i 3 us re De 55 om Am Te ar sr 33 Ihr üf t e y i z 
| Uhr nad, vom Ärauerhaufe, | Co Ihlaf’ denn wohl in Jeſu Arm, Charles Yangsmann amd Ahnlidye —— —* eo u — ——*— ſul dem Handelsdepartement berich⸗ x dr Br ö —* —* —— 
2519 Mugufta Er, nah der ebang⸗ JIJ Dich trifft Teim Uralic ne Harım, s " s —— Laſtverkehr beſtimmte Stockwerk des iet, di deutſchen Konkurrenz ſehr II terial ſparenden Ofen ſehen — 
luth. Peters Kirche, Ede Kortes Co ihlat”’ denn im fu Mh’ Elemente, denen er X eiträge AUS I 9 bind 3boule de “ 6 ZOE  EREREN 
und Datlch Alıın., von da nad) dem | Dein Heiland drudt dir’s Mune zu Jen Nadlah; verweigert habe und Serbimdungsdouledards in etwa fühlbar. Preis für dieſen Verkauf........... 
Concordia Goticsazer. Mn Hille Teil | e trauern fill amd find betrhbt gt he En nn or si, | gehn Tagen dem Berfehr übergeben Die Reifelu F N ET AR 
e bittet Die trauernde Gaitin, Dieweil wir Dub fo fehr gclicbt, Ne bon Der XFrau, welch > TUE ei ir u #3) } e j ö er r Di u > M b l 
Karolina Wit | Wir werden dic dort twiederiehen, = ey —— werden wird. Er fügt hinzu, daß Mafhi Rn in 3 Liberale Kredit⸗Be ngungen an Q en D e n. 
um Witt. —3 A Fe A 2. s — ſolche und andere zwecke eine offene e m * Fr Wafhington 28 x Et Wie das 
mibo | Sem mir zur ewigen Nub" eingehen, a Ar Er bie Vollendung des gefamtenBaues, | a 0 2 5 
Ei —— — Hand hatte, große Zuwendungen earth Anz Oinmtmarka Fi = taatsdepartemen: heute befannt gab, | 
RE Rn Non deiner dir nahtrauernden utter Emma] ° et < CA on 9% - Feinichließlich de3 Yıerwerfs, fiir den dürft it Berun = Muaf E | = = 
rn BE Zafian. — Gleanore, Dorothea und Evange-⸗ erwarteten, wem fie jelbit den Nadı- {. Kumt in Aussicht Steht. Der ganze urfte mit Bezug auf Ausitellung | Perfection Del: Beſucht unſeren 
er gem, | mann Grosiiem Sana uind goena Soit. Jai; han $2,140,200 in die Hand be-| gierfenr, der fich jest über die Rufp| von Feiſepäfſen das laufende Jahr + ! “ R 
ſches Mei Erb 4 q , b » ‚ auı,Lidkäll, = * * a u. 20 xt 5 [lb B2 22 a > ..r — .- — *2 
ee a — Fomme, Die frau ift mit ihren fünf| 4, Arie praicht wird then dar | Ole bisherigen Netorbs übertreffen. Heizöfen ieuen 
A⏑⏑⏑——⏑⏑— ST ——— — gGundern zurzeit auf der Reiſe nach Sir.-Brüde ergieht, wird iiber den Während der am 23. Dftober zu DEZ) [ Department: 
; y z « Br I AUVICcHEeN 1 ——— ) oͤe = « i Nor RR 8 Yeitei ‚r, i * — x “ j : 
ne oma | AFAHSTEINE ri we he dar Winter vrtein| den any De uf Sie. Orte mir | GNS „gegenen ode murten || — it em Burätimit gaben 
. * — ziL,.r c 2500 Reiſepäſſe außaeltellt und iı lich großes Zimmer; ges ⸗ — 
hr BEN? Fen wird 2500 Reiſepäſſe ausgeſte und in großes Zimmer; ge —— 
der am 26. Olt. im Herru Außergewöhn ſch billige Preife, gen wird. ar 90 ° Q + Ab—⸗ n : .. a a una $ : dia 
niſchlafen Hit. ve dig . mitkajiise Arbeit und ehrliche deutihe Bedie EEE —* nn. — un ber eriten Woche des Monats Auauft | — — en 1272—1278 
St raens, nung garantiert. a > . une x Bundesregierun 2 On a a Der 58 “a ce erivarnmmg Des — 
— — ung 8 ie Morgen: GierPiannfuden mit ee i eg ig 1800. Im Jahre 1919 belief ſich die morgens für Ertra-Beit- er NITUR > Milwanfee Avenne 
ho» Yun ö H . . .- ur J ILL > 2 Musl⸗ ir z og N . — = ® ee se d 44 * ’ 
| a a Sr me Western Monument Works importierten Preitelieeren, r D —* Zahl der Auslandpäſſe auf 88,000. J Animer ete, Der medrigſte — a 40 t Er —— 
rt ro un © ital | Sof, Hoeller, Prop. Hotel Nandelph (Bismard). | Roffe or nun während in den boraufgegangenen Preis für Diejen Ofen bei - Waren 
tmosvarior 5037 Sincolt Abe, u erigeinen, 4202 WW. Madison Sir. Be | rerbroken, acht Jubren das Stantsdepartement | Ef diefem Bertauf; ipezielt, | 1272-1278 Milwaukee Avenue | zeinfter Oualität 
weiten, — — eleyhon Niontoe 3403, ö | — — ER = im Durchſchnift DA 00 Wotfonnst | z ! . 
Hermann Meder, Träfident, Diten täglig bis 8 — u — 10 biß 8. | Kabarette geſchloſſen. Item Präfidenten der Diamond Ning j!N Durchſchnitt 34000 Reiſepäſſe 1565.1567 Milwaukee Avenue 
v2do | ’ 


stand in Mosfan. 

London, 28. Oft. Wie aus Kotono | 
gemeldet wird, ift über Moskau ber | 
Belagerungszufitand verhängt 
dew Pork, be⸗ den. Wie es heißt, iſt dort eine Ge— 
aniſator 


wor⸗ 


wird zuge— 
gerungszuſtand 
Reiſe beginnt, Schmuck- über Mostkau verhängt worden iſt, 
var auf Grund von terroriſti— 


—4* 


| ner am Montag abend und der Ma- | 


8. Sachnric, Prot, Sclretär, Herbſt -Feſt und Ball Als Leutnant James MacMahon | 900 mitnimmt. Wie es ſcheint er, ſchen Plänen bon Maenten der En: 
. rer — —— —— — ee be Coloſimos Lotal betrat, war eine | ſchafften ſie fh durch Nachſchlüſſel | ——— RE 
a ——— — er Pl itde fi hild | Anzahl Gäſte anweſend. Der De | tritt in ſein zitumer. Dietch ver- 4 — 
ot, dab mein gelichter Satte und Nater — in AM ihen 1 ei amte ſprach mit dem Geſchäftsfüh— ließ das Hotel geſtern abend gegen * Verletzungen, die er am 26. 
Theodor Brunner — der Nordweſtſeite rer, und als die Gäſte ihre Abend- ſieben Uhr und kehrte erſt kurz nach kober erlitt, als er an Wells un 


im | Türen verichloiien und die Cichter | drehte, entbedte er, daß ber Koffer, Straßenbahnwagens geriet, erlag 
N h A > "Igelöicht. Dasjelbe geichah bei Bloont, | in dem er die Shmudjafer ver⸗ | um <t. Sutas_Dolptlal der bierjab- 
: da Se 128,n014,21' an jedem der beidcı. Zofale wurde |Ihloffen hatte, erbrochen war. Die ringe Nichard Torgan, Wr. 732 ©. 


tr 36jährige Anton Chetala, lied“, da3 Coupl 
er 3 NEN. ;welder vorgeitern in der Nähe jet- 
ı Die geftohlenen Ei;mudfahen ſind Iner Wohnung, Nr. 4456 5. Sonora 
Kraf:⸗ 
und innerliche Ver— 


leßungen davontrug, ſtarb heute i 
tzungen davontrug, ſtarb heute im werden ſollen. 


ob Ihr viel Anderes probiert 


chnelle Heilung brin— 
Ge dor rer Operation bes 


























Freiheit von hohen Preiſen 


Kauft Defen ietzt 


Anizeraewshnliche Baranins 


Heizöfen — Combination-Rauges — Gas-Ranges 


Jetzt iſt Eure letzte Gelegenheit, zu kaufen, ehe das wirklich kalte Wetter einſetzt. Zieht 
Vorteil aus dieſen unerhört niedrigen Preiſen während dieſes ſpeziellen Verkaufs und ſpart 
Geld. Jeder Ofen wird von uns und von den Fabrikanten als zufriedenſtellend garantiert. 


Feizolen 


Nuby Jewel Bafe Bur- Globe Daflet Henter— 
ner. — Ein wunderbolleer Hübfc vernidelt, hat gro- 
Heig-Dfen zu einem bes hen Feuerplaß, ein großer 
merkenswert niedrigen Brennmaterial =» Sparer. 
Breife. Celf Feeder, hat Diejer Ofen ift bedeutend 
grokes Magazin und gibt mehr wert, aber um einen 


ununterbrochene Hite bei fchnellenBerfauf zu erzic« 
wenig Aufmerfiamfeit. — len, haben mir henie den 
Hübjch mit Nicel beichlas Preis zu weniger als den 


gen — beiveglicher 6=3Öll. den mirklicden SHerftels 
Sriddle, zum Heizen von lungskoſten herabgeſetzt. 


In jederWeife garantiert. 
Während diejes Werfauf3 
nur tt der ‘Preis herab- 


Waller etc. Der beite 
Wert, den Ahr irgendivo 
finden Zöunt. Gpesiell 

geleßt, zu nıtr 


Combinations Rauges 


Meteor Gloͤbe-Combination Herd — ideal für Winters 
od. Sommergebrauch, 
heizt, kocht oder bäckt 
mit Kohle oder Gas; 
4 Brenner für Kohle 
und 4 fir Gas; 18— 
zölliger Ofen; voll» 
ftändig mit hohem 





Gas Ranges 


Ter berühmte Detroit 
Sewel Gabinet Herd — 
der Ofen, welcher bejier 
bäckt; Gußeiſen-Geſtell — 
dieſer Ofen iſt von uns 
vollſtändig garantiert — 
ſpeziell zu 


— 


ww. w ” ... 
Küchen-Heizöfen 
Detroit Jewel. — Ganz aus Gußeiſen gemacht; 


heizt die Küche, brennt die Garbage und Abfälle; 
paßt zu irgend einem Detroit Jewel Gasherd — 












— Kloſet; ein wirklicher | 
Bargaiın zu diefem tg — 
ſenſationell niedri— — — 
gen Preiſe — ſpeziell — 4 
zu nur —4 


ih 





























Möglichit niedrigfte 
Preiſe. 


4705-11 Süd Ashland Avenue. 


55.15 


Buih Temple Theater, 


(Direltien Seidewmann.) 














Norweger Henrik Ibſen, nach län. |gramm fautet: „Herbft und Winter”, 
gerer eit wieder einmal zu Worte | Ölazunow; Ständchen, Bord); Mor- 
jeinem be- |riötanz, Noble; Millicentiwalzer, Mc: 
dreiaftigen Schaufpiele! Kee; Ungarifche Phantafie „Roszita”, 
Vorläufig beherrſcht jeßt im Bush} rn Wie —— a 2 — um Sun 
Temple Theater die romantijcj.fg. | Fommenden, Mittwoch und Tonnerd. | Seint«Saend; 2 * Bootäleute 
mijhe Operette „Die Gloden von | AI dr Wiedergabe gelangen wird. | GUT ber bolga ;Drientalifcher Zanz, 
EN. N Veen Ei — — Lubomirsky; Feſtouverture, Leutner. 
Corneville“ mit Robert Planquette-⸗ | 
ſcher Muſik den Spielplan, und! Heis Bentrkonzerie. 
aiwar wird diefes reizende Werk Lei |gerauftaltung zum Belten de3 Lincoln! ö es 2 
allen Vorjtellungen einjclieglich je- ‚ — — Aber weniger Leute begehen Selbſtmord, 
— —— berichtet das Geſundheitsamt. 
tinee am Sonntag nachmittag — eh eiftiges Mitglied bes! Ein Bericht des Gefundheitäamtes 
|tusführung gelangen, Das Rerfig, 2 — — beffen Wohl yber die Sterbefälle in den neun ver— 
hat einundzwanzig melodiöſe muftel nd Gebeihe ee as * Her 2. floffenen Monaten des Jahres befagt, 
taliiche Nummern, vom denen nur "Chun Metveii dafür liefert gen hat die Zahl der Selbſtmorde und 
einzelne, wie das Rondo „Myſteriös Künitfer durch die Beranftaltung von | per Morbe in Chicago geringer ges 
it, meiner Chr“, das „Oloden- hrs; boltstimlichen rg .. | morben ift, beögleichen bie Zahl bet 
ct „Was joll ich da|; ginn. = it ’ — Sünitlern Unfälle und die ber Todesfälle in- 
begipmei“, das Terzett „Ich ſchließ n we = 7 PR chemaber folge von Mafern und Tuberluloſe. 
vor Angſt“, das Quintett „Armer Er: de _ ol. = * Alle Nichtsdejtomeniger find aber im an— 
Srenicheur“ und das Walzer-Rondo | CCNOE ich ai _— — = gegebenen Zeitraum 1369 Perfonen: 
„Die Nafe in die Höh!“ genannt Feben wird, und zwar zum SCHE mehr geftorben als im gleichen Zeit- 
des Sallenbaufonds, damit dem | raum des Vorjahrs, nämlich 27,501 


Walter Bonn jpielt den jungen | erein die finanzielle —— Ct» | gegen 26,132, Die Urfade davon 

> l inorAn Yın (> a p il 523 
Marquis de Corneville, Angelo Lip⸗ — ——— Ein en IIingt nach dem Dafürbalten der Ge- 
: .. . RE — 4 any auf 34 
pid) wird füg Die Rolle des einſii. beſtehend Mus ben esegeder ſundheitsbehörde in der Influenza - 
gen und feigen Bauernburſchen Fanund ——— — DBaffer- |epibemie im $anuar und Februar. 
Ih* Ä Kiki —— ’ } 9 MAL: S s a ä I - 
Srenicheur genannt, Ten TE ger zw. Lungenentzündung und Influenza 
Pachter Gaſpard jpielt Kurt Yeniich, abe, und Projeſſor I. PD. jbaben im laufenden Jahre —* BL. 
und Lucie Weiten tritt al$ feine an. | Cerng, Ceilo, ferner die Sängerht | Menfcen behingerafft, während im 
gebliche Nichte Germaine auf. Herta | Yu d- Henningien, bie Pianiſtin Influenzajahte 1918 13,971 Perfo- 
— Tuerk wird als die Magd Hei- Dorothy Wood und die Tänze- nen den beiden Krankheiten zum 
dcroie alänzen. Raul Gehring und din del, Catherine Brom werden Opfer fielen. Crmorbet iurben 160 
Be So als 9 Idie ftritt voliztümlich gehaltenen | Menfchen, im Vorjahr 235. 
sredie Ambrogio werden al3 Amt-in”_ : a — 

2. I|Progran.me mit den fönjten Lor- 
vanı d Notar angeführt, und! T. : * — ans 
ug Don Wagner Meng in ö Iträgen und Fänzen ausfüllen. Die 
on . . l a 2 . N | 

auch jämtliche anderen Rollen ind giapierbegleinung Hat Here Herbert —*— 

aufs Beſte beſetzt * Die Peters übernommen. Das — Als neulich mehrere ftäbtifche De: 
—— * liegt * Sünden = gramm des eriten Stonzerts umfaßt teltives die auf der Suche nach 
Hrn. Mar Sanifh, der mit Kapell . Rreichquorteite von Hahdn Ditters Flugſchriften der Anarchiſten begrif⸗ 
meiſter Chriſtoph die Einſtudierung datt Tiehaikonsty, Schubert und fen waren, die Druderei 3220 üb 
Ichr Torgjältig vorgenommen var Bizet, Pianoftüde von Mozart, Ge- | Wallace Straße aushchen, fanden 
Selbitverjtändlich iſt, daß re fänge von Bohm und Neuendorf fie eine Menge gefälichter Erlaubnis» 
graziöien Balleteufen unter der Kol) 9 zum Schluß Turnübungen der |formulare zur Merabfolgung von 
tung der eriten QTänzerin Beatrice Cchnaps. Unter der Anklage, bes 


f u: : ı Aktiven des „Lincoln.“ r 
Lardell wieder witmirlen. Die Der Eintrittspreis beträgt 50 ſagte Formulare gefälſcht zu haben, 
Operette umfaßt drei Akte und 


c⸗ zerſon, Ka ür die ſind ſpäter die Schriftſetzer George 
Clairoille und Gabet zeihnen als| — — men — Valinkas und Fran 0: verbafte 
ihre Berfafier. . Unter dem Namen |; coli Furnerhalle oder bei Mit. |und geitern dem Bunbestommilfär 
„Ehimes of Normandy Hat das gliedern de3 Lincoln Turnvereins, |Mafon vorgeführt worden. Der hal 
* * * site Be a — | fie unter je 32000 Bürgſchaft geſtellt. 
zählige Aufführungen erlebt, un — 
ſeit ſeiner 1877 in Paris erfolgten | Edi fon Symphonieorcheſter. | * Der bielumftrittene Nadjlah 
Uraufführung und nadden daS | Sein monatlides Konzert am Fommen- | yon Marihall Field dem Zmeiten ji 
Merk in Deutiche übertragen murr- den Donnerstag. ießt verteilt. Des Veritorbenen um 
de, hat e3 immer und immer wieder) Das Edifon Symphonieorefter, fängft voljährig getorbenen Tochter 
die Operettenbühne beherriht und) Dirigent Morgan £. Eaftman, gibt | Gmendolyn wurbe ihr Anteil, 550, 
jih ald Zugkraft eriwiefen. Daß es am nächſten Donnerstag abend in|000, zumeift in Wertpapieren erfien 
an legterer nichts eingebüßt haben|bder Drcefterhalle fein monatliches | Aunges beftehend, übertragen und bie 
möge, läßt ſich im Intereſſe deö| Konzert. Die Soliftiin tft die [mes Nanlapnerwaltung- von Nidhier 
Yufh Temple Theaters nicht dring- |difche Sängerin Ebna-Swanfon Ber | Horner aufgelöft. el, Field if im 
lic genug wünfden, sat, welche die Arie ber Delila aus | England, ; 
den von Corneville“ wird. der fingen wird. .. Dos Dreefterpeo-"  Lejet die „Sonntanpoh®, 
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Sterblihfeit nimmt zu. 


“ 
* 
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—ee+. 


Unter Bürgihaft gejtellt, 
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9 bis 14 vorm. 


Seide Taifete: 
und Erepe de | Chine 
Kleider für Damen 
und Mifies, 
und gefällige 
fons; 


gute 
Faſ⸗ 
auch rein— 
wollene Serge 
Röcke, in navy und 
ſch warz, zu 






2bis 3 mann. 
Regen Capes 

Kinder, mit 
Hood 
Bar: 
tien bon leider 
und NRöden für 
Damen — ipezie! 
morgen zu 


für 


angefügten 
und einzelne 


gute, warme Winterjort 





Euit3 für Mädchen, 
Siß, alle Größen, beite 
für den Winter; 

ziel zu 


bis zu 8 $1.2 


D 





Theodor Berles im „Berliner T 





Belgrad, 30. Auguſt 


ben Belgrads 
hinein berittene 
vatrouillen. 
Gendarmen mit Gemwehren, 
ziere eilen aeichäftia umher. 
pen ſind konzentriert. 
Alkoholgenuſſes 
Stunden Die Belgrader 


hocken, und die 
gen hinein auf den 


nend, ſchweigen. Es 


mierwein fehlt und wenn 
nen Raki gibt. 
beiter gehen nur auf die 
um die „Kuglitza“ 
abzugeben. Sonſt Ruhe 

Am 23. Auguſt: D 
Nowine“, das 


gedrudt, und an ihrer 
in,roten Zettern: 


„E38 Tebe die 
Ruhm de 


Beogradu!“ 
der Kommune, 
Belgrad!“ 


ben Sieg errungen. Bei 


gefallen. Die Bürgerlichen 
ein Wehflagen ar. 

Am 25. Nuauft: Groß 
Tagung der en des 
deparlament?. Cs findet di 














wanowitſch, 
ti 








r der kommumiſtiſchen 
Südſlawiens, ab, und zum 






 MILWAUKEE "Ave. 
er: BAULINA;S 2 


Unterzeng-Werte— 


Fliehgefütterte Leibehen oder Beinfleider für Tamen — 
e; morgen zu 


Gerippte flichgefütterte Union- 


Ellbogen= oder feinen Nermehn, 
52.00 Werte; die Musion 


Das „rote Belgrad”, 


An jeder Ede ſtehen 


und Arbeiter blieben in ben Stuben | 


Zigeunergeigen, 
ſonſt bis in den grauenden 


Zweck luſtig zu ſein, wenn der Syre hen 
Bürger und Ar— 


die Wahlku 
und 
terkeit wie an einem Pfingſttag. 


Die ſüdſlawiſchen Kom— 
muniſten haben geſtern einen gro— 


neindewahlen in Serbien und Ma- 
zebonien find ihnen fichenumddrei- 
Big Orte, darunter die Haubt- umd 
Nefidenzitadt Belgrad, in den © 


aabe der’ A Belgrad an die 
— Roten ſtatt. Koſta Jo— 
der frühere demokra— 

Oberbürgermeiſter, tritt ſein 
Amt an Filip Filipowitſch, den kom⸗ 
Amifuſchen Heerführer und Sekre⸗ 





nennen 


(1 Rn wich aa 
BER iR PIE Bj 


10 bis Il vorm. 


Neue Herbit Sa— 
tin=sileider für Das 
men und Mifics 
beitict und Gonbeh, 
und rein = wollene 
napbhblaue © e 
Stleider,  reauläre 


>.) — 
820. 00 Werte; ſpe 


rge 






32 4 
3 bis I nam, 
Neue Herbit- u. 
MWinter-Müntel für 
Kinder, einige mit 
Pelzkragen, Grö—⸗ 
ßen 8 bis 14; 
neueite F ajjon 
Plaid Röcke f. Da— 
men, einfach umd 
plaited, 


und 





für Männer. 


BIT Fer a 


4 0 





1165 12 v0: 
15 woim. 
835.00 neue 
Herbſtmäntel für 
Damen, — volle 
Länge; einige mit 
Pelzkragen; und 
335. 00 Satin-⸗ und 
Serge-Kleider — 
morgen zu 


519.88 


— 
0 di5 Id vorm. 


Neinwoll. Serge 


Kleider für Ktinder, 


Grögen von 8 bis 
zu 14; und fanch 
Plaid Röcke für 
ſpeziell 


Damen; 
morgen zu 


97 





die begehrte Sorte 


ſpezielle 


Naturwolle gemiſchte Union-Suits 
für r Männer, elaſtiſche gerippt. ', Grö- 





fen 


34 bis 46. 


Wir empfehlen 


diefe Sorte auf's 
Beite; Preiß ...... 





Gerippte fliehgefütterte Hemden 


und 


keinkleider für Männer, 


Beintleid P unge⸗ 8ge 
wöhnlich dauerhaft, zu.........- 


Schwere glatt geitridte Anton - 
mit —— 


für Nänner, 


— für — ſchwer, 
geitriete, geilichte | 
Rüdieite: red Rüdfeite; reduz. au auf 


Schwere gerippte gejtridte Aion ! 
mit 





neitridte, 


Drops | 
Schmere | 


zu nur 


ihl zru 


Gerippte fließgefütt. 
Suits für Knaben oder 
chen, in allen Größen — ſpe— 
en am Freitag 


Suits hu — 


Suits 
Velvet Nap— 


glatt 


:$1.59 


Union: 


terten —— und Beintleidern für Kinder — Werte 
29; bie die Auswahl zu 
















98c 


Melierte blau gemiſchte Union-Suits 
wg * 
Werte für Freitag — 


$2.25 


Mäd⸗ 


81.00 


Eine — von wollegemiſchten und ſchweren fließgefüt⸗ 


Dutch Hals mit 


150 Be. 25€ 


Größen, 


— — 
ID IE 





Gordburoy 








429 Rompers für 

| b15 * naqhm. Knaben, re 
850.00 Seide. | ? Bis 8 Nab- 
Kür = Mänter — [ 79 Dam braun, 
PR ER und Drab, vol: 
mit Velz-Siragen, | ler Schnitt, aut 









Cuffs und Bands; 
$50.00 pel z gar⸗ 
nierte Tuchmäntel 
und 8530.00 neue 
Herbit =» Euits, zır 


598.50 


1 bis 11 vorm. 


Mit Pelz beichte 
Herbitmäantel für 
Kinder, Grösen 8 
bi3 14, reaul, $20 
Werte; md Mur 
itertöde für Das 


gemacht; 
tag zu 


82.98 


Flan nelette 
Rompers für 
Knaben, ſchwer, 
voller Schnitt, 
hübſch geſtreift, 
mit Braid gar— 
niert; Größen 2 
bis 6 Jahre — 
am Freitag zu 


51.00 


Waſchb. Blu— 
ſen für Knaben, 
Größen 6 bis 15 
Jahre, helle und 
zu 8320.00; duntle Farben, al 
les hübſche Muſter 
gu aut a Bali. oder 


— 


ad 


Gummiſtiefel 


Ron Amerilanern für folcdhe gemacht! 
Hüften- n. Knie» 


länge Gum m i= 


ſtiefel f. Männer, 
beite Sualität — 


von der Hood and 


Tire U. ©, Rube if 


ber Go. für unie: 
re Regierung ge= 14 
macht aus reinen: J 


Summi, schwere 


Frei— 







men, im Werte bis 


morgen 











Sohlen und Ab— 
ſaͤtze, beſtes Dril 
Futter. Der re» 
guläre Preis für 
Hüftenitiefeln iit 
$9.00 und der für? 
furze Stiefel $7. 
Gröhen der Hüf: 
tenitierel 8 8, 9, 10 
und 11; der fur- 


8, 9, 10& 




















zen 6, 7, 8, ! i 
und 11. — . — Nicht = 
abacliejert. Gine beihränfte Quantität. 


Die Auswahl : Tie Auswahl zu_ 


89.2 


— — 































— ——— 
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Mittag. HH IHHPHHHS 








ageblatt” 


1920. 


Bürgermeiiter wird an 
'demofratiichen 
witſch de 
Arbeiterkammer, 


Sekretär der 


Danilo 


der 


Mihailo Todorowitſch beſtellt. 


Trup- |die 


N zürger was 





wärts. 


e3 fet- | 


Straße, * infcht, 


Sei- 


ganz 


der | 


Nelgra- 
m roten 


den Ge: 


Schoß 
ſtimmen 


feierliche 
Gemein⸗ 
e licher- 


gegnet: 


Partei 
zweiten 


gel kommuniſ 


wie 
Die, Radnitſchke wenn die 


Zentralorgan 


macht hätten. 


Eidesablegung erklärt, 
Standpunkt der Kommu— 
bekannt 


mein der 
niſten in der Eidesfrage 
ſci daß die Kommuniſten aber mit 
Rückſicht auf die Intereſſen der 
Wähler doch den Eid ohne Vorbe— 


* leiften würden. Ich betrachte Da Du kroatiſchen Vanus ANatto 


in der Eidesformel ſteht, von gen.“ Die 


Verſammlung herunter, und es iſt 
im Berliner Rathaus, 
Straße mitſpricht. 
Am 26. Auguſt: Es iſt noch nichts 
ſüdſlawiſchen Kommmiſten, iſt rot | it der Vebernahme der Gemeindes | zubringen. 


Kommuntitian Sie.“ 


Or⸗ Geiſtlichen und der 
9 22. 9 
Am 22. Auguſt: Durch die Stra- |thodore Geiſtliche im Ornat nehmen ?* 


ziehen bis in die Nacht an dem Feſiakt teil, ſie ſprechen von |f 


Rei der Debatte infteument, 
Iaber, die auf die Parteierflärungen | ausgeitattet 


und als die| 


* die Treue 


lichen Vorbehalt und verbiete i 


Die Kommuniſten: 


Mitteln dagegen 
Der Miniſter: 


Kommuniſten: 


mit 
als 


* u 
glieder nicht in der 





das vorgeſchriebene Quorum, 


„Schiwela Beo- Um die Obſchtina herum ſteht ein merleins-Tag verſchoben. 
aradsfa Komuna, That srinenomt | Kardon Gendarmen, 


ſiers 3 des Innern, 
einzelne 


teien in Eiüdflawien jtände, 


zutreten, 
Kampfaufnähme it ja nicht 
neuen Dohuns, 
Belgrader Vorgang, ohne 
Zweifel eine Gewalttätigkeit 






„Die 
eilt Vorſibende der 
Objehtina baben_geitern amtlich er-|errinat. 


Send lärt, dab mir den Eid Forreft ab-|praftiih auf den Wahlausfall 
Sendarmerie« | "Gott und der Welt und fuchen densaelegt hätten,” 


ungläubigen Kommuniſten die Wich- beſtehe auf 
Offi⸗tigkeit des Eides klarzumachen. Und Die Kommuniſten: 
* kommuniſtiſchen Abgeordneten | mit allen 
\ Verbot de3 heben die drei Finger in die Höhe, |fämpfen,“ 

ur adıfumdbier zigu nd lie ihwören Wort für Wort, |boffentlich 


Stelle des | dieſe Erklärung als einen ungeſetz⸗ 
Schiwalje-⸗ | 


Belgrader gedeſſen die Uebergabe der Gemeinde! in der Legislative zu zwei Drittel 
|Perieniaen Partei zurgchört, die bei 














heißt die u Stimmenzahl, auf- 


Die Kommuniſten 3 
Spitze ſteht verwaltung durch die Kommuniſten. ihre R echte auf den Sanft- “ 


E3 Tiegt natürlic Syftem in dem 
mehr als 40 kommuniſtiſchen Der | Vorgehen di des demofratiichen Mini- 
vollmädtiagten anfommen, verbieten 


ibnen die Gendarmen den Eintritt. |jrogdem 
Der Mintiter de3 Innern, Milodar 
Draihkomwitih, ein bürgerlider De- | 
mefrat, hat den Befehl gegeben, die chen verſuchen, 
Kommuniſten wieder aus der Ge— 
meinde hinauszumerfen, da fie Ror- 
Gehalte bei der Eidesablegung ge- 
Die Kommuniiten 
eilen zum Mintiter, jagen, daß das 
nicht richtig wäre, ſie hätten ja al— 
les beſchworen, alles, 
auf den König. Der P Minijter ent: 
„Ihr Sprecher hat bor der 
daß allge» 


und es wäre, 
bürgerliche Or— 
gane den Miniſter allein für ſeine 
Maßnahme verantwortlich zu ma— 
durchaus verfehlt, 
anzunehmen, daß hinter dem Mi— 
nifter nicht der Wunſch und der 
Wille faſt aller bürgerlichen Par— 
jede 
günſtige Gelegenheit zu benutzen, 
um rechtzeitig in den bürgerlichen 
Eriſtenzkampf gegen die bolſchewi - 
itiichen Elemente des Staates ein- 
Diefe Rampfanfage und 
erit 
und der heutige 
jeden 
und 
eine glatte Gejeglofigfeit, bat fei- 
nen Vorläufer jchon in einer Mah- 


—— — 


th sensenssrsessensenee 





Abenopoſt, Cytcago, Vonnerstag, ven xð. — 
— —— 0 000000000Laginja die nicht weniger sek SAN Dieſe Verkäufe für 


ungeftüßt war, In Maram ur 


Die Striimpfe in vielen anderen Orten run 
0 hatten vor einem halben Xahr die 
menge Danmmngii. mail. Der Kommunisten bei den Gemeinde- 
menftrümpfe, doppelte Ferfen und > 
geben, Ceramds, 3 Naar I wablen ebenfalls bedeutende Er- 
ebenen folge errungen, und e8 war in 
Schwarze und; Fein gerivpte Maram fo geworden, dab die Kom 
farbige baumt-| baum, nabtlofe 2. > we ON 1: 
twollene mabtlofe Strümpfe f. sin munilten als ftärfite Partei den 
Strümpfe für| der, dopp. Fer— N 1 1 “nit 3 
Männer, boppels| fen ı. Beben, in Oberbürgermeifterpojten beſetzen 
serien 1. Ze] fhwarz, Größen fonnten, Sie präfentierten dafür 


ihren Genoffen Delitih, und auch 
Fürgerlihe Mbgeordnete gaben ihm 
ihre Stimme. Da aber gqriff La- 
ginja dazwiſchen, berief ſich, wie 
Draſchkowitſch heute, auf Vorbehalte 
der Kommmumiſten bezüglich des Ei— 
des, ließ die kommuniſtiſchen Abge— 
ordneten ausſperren und ſetzte aus 
eigenen Gnaden an die Stelle De— 
litſchs einen Regierungskommiſſär. 
Und um die ganze Angelegenheit 
komödienhaft zu beſchließen, ordnete 
er eine Neuwahl an, die ſich nur auf 
die freigewordenen 20 Kommuni— 
ſtenſiße erſtreckte. Die Maßnahmen, 
die dann ſpäter auch der Führer der 
ſloweniſchen Klerikalen, Koroſchetz, 
als Verkehrsminiſter ſiegreich gegen 
Sie jtreifenden Gijenbahnarbeiter 
ergriff, geben ein rımdes Bid, ud ZE 
mit dem Gingreifen des demokrati⸗ 
ſchen Miniſters des Innern in den 
Kampf gegen die radikale © Linke iſt 
nunmehr ſchlüſſig bewieſen, daß such: 
die bürgerlichen Demofraten, die 
noh im Ball Saainja anfcheinend 
rnitbaft gegen die „Vergeivalti- 
aung“ broteitierten, bereit find, den 
Denmt mitzufeitigen, der, nicht zu- 
letzt auch mit Unterſtüßung der mo- 
raliſch intakten, feſtgefügten Armee, 
mit geſetzlichen, und leider ſo ſehr 
auch ungeſetzlichen Mitteln gegen 
die rote Flut, ſchreckhaft in der Oef— 
fentlichkeit rot auf weiß gemalt, 


aufagerichtet werden ſoll 


Gibt's dieſe „rote X it“ wirklich 
jetzt in Südſlawien? Leckt das rote 
Meer auch ſchon an die Grundfeſten 
idealer Kleinbauernländer heran? 
Die Meldung von den kommmiſti— 
Shen Siegen bier in Siüdflawien 
hört ſich erſtaunlicher an, als ſie iſt. 
Gewiß: Belgrad, die Haupt- und 
Reſidenzſtadt, fiel bei den Wahlen 
in die Hände der Kommuniſten. Und 
auch über Niich, Kragırjetvat, Wa— 


lewa, Schabatz, Leskowatz, Pirot, 
Uſchitza, Weles, Prilep, Tſchako— 
witza, Kumanowo, Ub, Leſchnitza, 


Tſchukaritza, über all dieſe Städte, 
die den deutſchen Truppen im Welt: 
kriege ſehr wohl bekannt geworden 
ſind, können die Kommuniſten die 
rote Fahne hiſſen. Selbſt auch über 
einige 20 reine Kleinbauerngemein— 
den. Gewiß ferner auch: die Kom— 
muniſten haben einen unzweifelhaf— 
ten Erfolg errungen, haben ihre 
Stimmenzahl vergrößert, haben 
aus ihrer jetzt mehr gefeſtigten Or— 
ganiſation und aus den günſtigen 
Zeitläufen jetzt mehr heraus holen 
können als früher. Sie haben 37 
Gemeinden erobert, von denen ſie 
früher nicht eine einzige beſaßen. 
Sind in 37 Semeinden den büraer- 
lichen Parteien über geweſen. Das 
alles gewiß und zugeſtanden: aber — 
der arohe Selfershelfer bei diefem 
Siege, der fi fo aufdrinalich und 
im eriten Mugenblid fo berremdlich 
Sub ert, war doch in eriter Qinte nicht | = 
die ſiegreiche kommumiſtiſche Idee, 
als vielmehr eine ganz undemokra— 
tiſche und unparlamentariſche, faſt 
möchte man ſagen bolſchewiſtiſche 
rundbeſtimmung der ſerbiſchen 
—— — Dieſe Beſtim— 
| 
l 








mung der  Gemeindeverfajlung 
namlich, einmal, teie e3 dargeitellt 
wird, ans praktiſchen Gründen zu 
dem Zwecke geſchaffen, die Homo— 
Fenität und dadurch die Arbeits— 
| ſtreitluſtigen 


fähigkeit der politiſch 


ſerbiſchen Gemeinden zu gewährlei— 


ſten, beſagt, daß die jeweilige Ge— 
»!meinde in der Erefutive aanı ıımd 


den Mahlen die relative Mehrheit 
In dem heutigen Falle 
in 


Der Miniiter: „Ich Belgrad angewendet, heißt das alſo, 
meiner Entſcheidung.“ 
„Wir werden 
an- 
„Dod) | 
y nr mit den gejegmäßi- 
„Yeur mit 


dat die Kommmmilien, die 3628 go- 
nen 3575 Terbifchradifale, 2831 de- 
mofratiihe und 605 trepublifantjche 
Stimmen für fih verbuchten, alfo 
nur die relative Mehrheit erlangten, 


trotzdem ſämtliche Bürgermeiſter— 


ott und von der Treue zum Kö-— den geſetzlichen.“ Der Miniſter: und Gemeinderatspoſten beſeten 
Mor. nig. Und zwei jüdifche Mbgeord-| „ch gebe Ahnen die Beſchwerde und von den fünfundvierzig Ge— 
Inmete, cin bürgerlier Demofrat| beim Staatsrat frei.“ Und die) meindeparlament3 - Abgeordneten 
Rene und ein Kommuniſt, ſtehen ſeit— Kommmiſten eilen zum Staatsrat, 


‚dreißig itellen fönnen, während die/Niickfen acbudelt werden 
und auf fie fpricht in feierlis um fich zu beichtveren. Aber e8 zeigt | bürgerlichen Parteien, 
Morten der Rabbiner ein, und |fich, daß 
auch ſie, ſchwören. 


tive, ſondern auch die abſolute 
Mehrheit beſitzen, ſich mit der Auf⸗- 
teilung der übrigen fünfzehn Site) 
und deshalb mit der Ständigen Ie- 
gislativer Minderheit begnügen | 
müfien, Man Steht, von einem rei- 
nen fommmiitiihen Sieg über die 





‚Bourgeoilie” Fann gar feine Redeli 


fein, aber man veriteht, denft man 
an die kommuniſtiſche Ablehnung 
des demokratiſchen Mehrheitsprin— 
zips, auch den frenetiſchen kommu— 
niſtiſchen Jubel, der bei der feier— 
lichen Eröffnung des neuen Ge— 
meindeparlaments von der Gallerie 
herunterlärmte und der ſeine ge— 
räuſchvolle Ausgelaſſenheit letzten 








Endes an dem Hereinfall eines bür- türmt, 
gerlichen reaktionären Geiſtes ent⸗ taſtrophale 


zündete, eines Geiſtes, 


mokratie und das reine Mehrheits— orientaliſchen Gleichgültigkeit 
prinzip in der Gemeinde ſo lange und in der? 


verleugnete, als er damit unlichb- | x 


jame Gegner von der Gemeinde-| Nararreform, 


frippe verdrängen Fonnte Nun, 
ganz gegen Nbiicht und Wunich, die- 
fer reaftionäre bürgerlich - boliche- 
wiſtiſche Geift fich gegen ich felbit 
wendet, mödte man mohl zurüd- 
fhrauben zur „reinen Demofratie“. 
Aber den Kommuniften, jet Pfei- 
fen au® dem bürgerliden Rohr 
ſchnitzend, kommt dieſer bürgerliche 
Bolſchewis 


— — — 








die zuſam- rote Generalſtabsberichte erſcheinen. 
dieſes altſerbiſche Geſetzes - mengenommen, nicht nur die rela⸗ Hier in Südſlawien geht es gemüt— 

weniger Rechten 
die geſetzgebende 
lärmen die Hunderte von Skupſchtina, durch Tod und ſonſti— 
ſtiſchen Zuſchauern auf die gen Abgang einzelner ſeiner Mit— 
Lage iſt, für 
Rechts⸗ und —— — 
DAS 


|Tanmentalität ıt no ander al3 


'gleihen Edärfe und dem gleigen 


ee 


ortuber 1920. 


— ne 


© Freitag — 
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The Store of “Io-day and “To-morrow 









Volle⸗gemiſchte Union Enits 
für Nänner 


Winterſchwere; lange Aermel, Knö— 
chellänge, gut finiſſed und weiter Zu— 
ſchnitt; warmes, beque— 
mes Kleidungsſtück — 98 
für den Freitag-Ver— 
fauf — fbeziell für — Established 1875 by E.]. Lehmann 
nur 


Wolle gemifchte Männer-Interhem- 
den und Unterhojen, angebrochene Par: 


sten unjeres reaulären .38 


Yagers; früber bis zu 


Do 


State „Adams and _Dearborn \ Streets 
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2.98 verfauft — in al- 

ion Größen—fpeziell für 

KORB BE NNT un 
Vargain Bajement 


Srober Verfanf von 3,000 Münden = Kleidern 


53, 54 und 55 Werte, mor: 
gen su 1.97 und 2.97 









INN 


Ginaham, Chambray, Grajh, Na: 
jah Boplin und beigränfte Onan— 
titäten anderer belichter wajchbarer 
Stoffe, alle von feiner Qualität. 


NN ll 


Viehr als 40 maddhenhafte Dioden zur 
Auswahl, in einer groien Verjchieden- 
heit von Größen, von 8—14 Jahren. 
Hohe Taille Effekte, viele mit Gürtel ır. 
Schärpen; 2:farbige Kombinationen mit 
tragen und Manjchetten aus fontraitier. 
—* Taſchen, Tabs, pleated Effekte, 

i. alle fein gearbeitet. Beſatz aus Sticke— 


rei und Knöpfen ſchmückt dieſe Plaids, 
karrierten und einfarbigen Stoffe. 





BESTER —— 
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Berfauf: Seconds von jeidenen Damenftri mpfen 


Bargain-Baſement. 


6,000 Paar, 29e das Paar = 


Seconds von $1.00 und $1.50 Oualitäten 


Nahtloſe ſeidene Damenſtrümpfe; ganz faſhioned ſeid. Strümpfe; Sport Bolleitrümpfe, 
einfache Caihmere Strümpfe, eic.; Seconds einer qutbefannten Marke, gehen niorgen zu Dies 
tem lächerlich niedrigen Breife. An der eriten Cualität befinden fiy Striimpfe, die zu $1, 
51.50 und $2 per Raat verfauft werden follten. Hier iit Eure G elege heit, Strümpfe Sit 
liger als je zu kaufen. Wegen der beichränften — und Größen iſt es unmöglich, Poſt— 
oder Tel.Beſtellungen auszuführen. Wir markierten die ganze Partie zu einem Preis, vaar, 
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N Den 


_ Berfauf von Dry Goods —Ueberſchuß-Lager von Fabrikauten 


Schwarze Chiffon Taffetas, Yard breit, 








Muslin und Bettuchzeng 


| Große Pajama- Flanelle = , 
| —*— und ungebleicht, Yard reine Seide, hübſche ſchwarze Seiden, —— hochfeine Sorte, Yard keit, 5 E 
breit; gute dauerhafte Qualität; | Novelty Satin-Futter, Schr feines fanch Werte Dual: Auswahl ie 


10 Narda an jeden Kan- 
die Nard zu 
Kimono- 


neueſter ‚293 = Sc 


| Schürzen - en 
' Alle blauen und weißen Karrie- 
| rungen; wajchechte Farben; 10 

Nard3 an jeden Näu- 


Seidefutter, Yard breit . . . . . . . . . .. 
Reinſeidene Crepe de Chines, 40 Zoll 
breit, feine Qual., beſte Schattierungen 
Schwarze Kleider-Satins, Yard breit, 
beſtes Schwarz, reine Seide 


E Moden; 9 
ter; 


lle 


i Flanelle 
Yard breit, Velvet Finiſh Fabrik— 


ſtücke, beſte Z300 Quali— 34 1 
2C 


m 





= / 1 
— at» ee N EEE Er SE ERRE een ef ® Se 
= tät; die Yard...... Farbige Taffetas, Yard breit, ivezielle | fer; Die mb... 172€ 
= Gebleichtes Bettuchzeng Schattier., $2, $2.50 und $3 Sorten, Novelty Challis 

= 10-4 gebleihte, qute dauerhafte | Novelty Seide - Hemdenzeng, waichechte | Nard breit, jchr feine Fabrik. 
= Tualität: früherer Preis $1.29; sarben, al3 dauerhaft garantiert... i ı Enden-Stüde, walhehte Farben; 
= jekt, die Yard, 724 Hübſche Plaid-Seiden, Novelty— Moden, ı 12 Nards an jeden 18 1 
JJ 2 C reine Seide, Yard breit die Hard | PAY 


Käufer; die Yard... 


al NUN INN NUNG 


=. FRARGIS P. 


Republikaniſcher Kandidat 


— für — 


Gerichlsſchreiber beim 
Appellalionsgerichl. 


Albany, N. 9. Kam 
Iter von 15 Jahren. Erxs 
ldumg im den öffentlichen 
Schulen und nabın einen Geihüftslehrfurfugs 
in Chicago. Amtierte als Protokollant im 
riminalgericht und Nachlaßgericht von Coot 
Countynacht Jah bre Jan 0. War wührend de3 
ipanifd) amerilaniſcher nKrieges Mitglied eines 
Freiwilli gen⸗ Regi ments Fungierte als Vor— 
ſitzer des William Hale Thompfon Kampagne⸗ 
Koͤmilee, als der Bürgermeiſter als Bundes⸗ 
ſenator i. der N zahl ſtand, und war auch en 
fein „Chairman“ während der legte Bürger 
meiſter⸗Vorwahl und Wahl. Jetzt ſteht er 
al 3 ein Kandidat auf dem republilaniſchen 


3 mil MINILUNIRUNUNNNUUINDNNUNHNNEN: 











— — — — — 


nug, um ihre Anſprüche auch ausdurch 
bürgerlicher Ideologie hieraus zu 
verteidigen. FE „ laber die bürgerlichen Barteirechner | 
Eine geſpannte Situation, wür-| po der M — des Minifters 
den wir in Deutſchland ſagen, hätte des Innern „wir werden gerade! 
man kommuniſtiſche Waeordnete durch dieſe Mafnahme viele Sum— 
aus deuffcen Parlamenten geiwie-| men verlieren, weil fdhon immer| 
ſen. Wir würden dann die Ge-| in Serbien der Mürknrer die Rolfs- 
ncralitreifspfeife tönen hören, bie funpatbien errang.” Und, auf der 
Clettriichen | jtehen jehen, daran den-| anderen Seite, die — Mernta-| 
ten, dai 03 in den nächften acht oder | yifät hei dem Kommuniiten. IS ich 
vierzehn Tagen Fein Waffer md; Ygenbfit der, wie ich meinte,! I 


fein Sicht gibt, dab Alinten auf ? den | Hädhiten Erreaumg mit ihren Süh- 
und daß porn im Narodni - Dom, dem Volke 

haufe, fprad), rieben dieje Führer 
ich vergnügt die Hände, und eS war | 
nicht3 von dem Geilte zu fpüren, der 
aus ihrem —— atmete und 
der in ſcharfen Angriffen die Bür⸗ 
gerlichen des „heidukiſchen Abfalles 21 


t 
Stimmenentzua gefährden 
fönnte. „Eine Dummheit,“ ivrechen | 











Wurde geboren 
nuch Chicago i 
bielt feine Schul 


rt ım 









Ih zu, und es tit faum anzuneh- 
men, daß um foldher Vorfälle hal- 
ber ein Chu losginge,. Die Bal- 


die mitteleuropatiche, und der ganze 











— e“ 12 len ıY, Stimme tel. Sit Mitglied des Hamiltons i 
politiihe Kampf erihöpft ſich we— bom Gejese und de3 „weißen Ter uud Sreh-Ahits, cıiter Wisepräfident ber ” 
: . d Will kti⸗ rors anklagte und der das heu— Amate ır Ytbletie Affociation, war Mitglied : 
nıger ın em wien zur pra T id — des Jllinoiſer Abgeordnetenhauſes 1904, 
ichen Bewältigung der großen Fra- tige Südſlawien mit dem heutigen 1906 Ind 1009 umd des Senats bon, 1910 
E IE vo e . . bis 1914. AlS Cenator wurde er ie⸗ 

gen der Politik, als in einer mehr Nugarn verglich „Cine Dumm * 


heit,“ ſagten auch ſie von dem Akte — 
des Miniſters, „ein kapitaler Bock, 
den die Bürgerlichen geſchoſſen. Die— 
ſer Ausſchluß aus der Gemeinde— 
vertretung iſt eine Wahlparole, wie 


ſinnfälligen Befriedigung des ma— 
teriellen Parteiinſtinktes. So ſieht 
man hier im Staate nicht mit der 


or2s—nb1 








bei Tampico aufgefordert, die Felt: 
nahme und Beitrafung der Mörder | 
au beranlaffen. 


Arbeiterwirren in Mexiko. 


Stadt Mexiko, 28. Okt. Aus ver— 
———— ſchiedenen Teilen Mexikos laufen 





Wollen wie im Weſten die auftür— 


menden Lebensfragen. Die Mlle! ir fie ums nicht beiier wünjchen | fprüche werben, wie eö heißt, fpäter | Berichte über Arbeiterwirren ein. 
tansihmerzen hier: die Teuerung, |fonnten, Wir erden viele Stim-| anhängig gemacht werben. | Aus Vera Cruz, Bueblo, Quare- 


die bergchodh da3 arme Wicit über- 


men gewinnen,” Und ſie —— 
die Wohnungsnot, die ka— 


Mosley und Salazar, zwei Ange- 
ſich von Herzen und waren guter 


taro, Tampico und Progreſſo wird 
ſtellte der Freeport Oil Company in 





der Befürchtung 
Ausdruck, es würde ſchließlich zu ei— 
nem Generalſtreik im ganzen Lande 


| gemeldet, da die Zahl der Aus- 
Ausmaße erreiht hat,| Dinge. Und ihr Geſangsverein Vego, in der Nähe von Tampico, flaände ſich täglich vergrößert. Die 
der die De⸗ nimmt man mit einer erfiaunlichen ſtimmte fröhliche Lieder an und wurden von ſieben vormaligen Unger) Zeitungen geben 


fang unbefünmert in das nächtliche 
„rote“ Belgrad hinein. 


hin, 


Lölung der afademifchen 


ſtellten der Firma überfallen, ausge— 
plündert und ermordet. 


Frage, der Verfaſſung oder der — — Für ſechs Monate kaltgeſtelt. kommen. 
herrſchen ebenfalls Genugtuung verlangt. London, 28. Okt. Sylvia Pank— — 
nicht die weiten Gefichtspunfte vor. | Meziko ‚aufgefordert, Feſtnahme und hurſt, die am 19. Oftober unter der! * Der 16 Jahre alte Stuart 


Rom Ffleingeiitigen und auch gehäf- 
figen Rarteiintereffe ift einzig aud) 
der Kampf gegen die „rote Flut“ 
erfüllt, und die Bürgerlichen weh— 
ren fich in borderjter Linie nicht 
deshalb gemeinfam gegen fie, weil 
fie, die bürgerliche Exiſtenz an ſich 
unterwühlen, als vielmehr deshalb, 


Beitrafung der Mörder zweier Ameri= 

faner zu erwirfen, 

Stadt Merifo, 28. Dftober. Das 
merifanifche Auswärtige Amt wurde 
gejtern von Matthen M. Hanna, dem 
Gefchäftsteräger der Ver. Staaten, in 
Verbindung mit der Ermordung der 
Amerikaner Arthur Mosley und Gu- 
—— — * —* — 


Anklage verhaftet worden war, durch Evans ſtarb geſtern in der Wohnung 
eine Nummer der von ihr heraus— ſeiner Mutter, 230 Main Straße, 
gegebenen Zeitſchrift „The Workers' Evanſton, faum eine Stunde nach— 
Treadnougbt“ den Berjucd; gemacht | dem er im Schiwimmbeden der JM. 
zu haben, in der Marine Aufruhr] E. U. ein Bad genommen hatte, Er 
anzuftiften, ift zu jehs Monaten Ge- | hatte unmittelbar por dem Schwims 
fängnis verurteilt worden. men eine große Mahlzeit verzehrt, 

— — was nach Anſicht der Aerzte ſein⸗er 

Leſet die Sonntagpoſt“. —— Tod * delee * 





Wr \poit, Chicago, Donnerstag, ben 28. Oftober 19%. | ı 


Iungsfomite in Berlin —ã— — 
dert worden. 
di otmrs— Speck 


— —2— 


Ingwer 
Beiter gemahlener Ingwer, in Büchjen 
mit Siebdedel. I. ©. Regier. Ueberſchuß. 


m Q iTy Merchandise Fairy TRierd 


a ya 


* (Fortſetzung von der 4. Seite.) 
SUBWAY STORES 
Ein zeitgemäher Verkauf von 


Stunben-Anzügen, Weberzichern, Marfinaws 
wei Für 


$15 


Heute, Freitag, Samstag 


Wegen der jpaten Saijoit offerierte uns 
einer der hervorragenden Fabrifanten 
des Landes fein ganzes Ueberihuß-Lager 
von Winterfleidungsitiiden für Sinaben 
zu einem Bruchteil ihres wirklichen 
Wertes. Dadurd) find wir in der Lage, 
unſeren Kunden jebr zeitgemäße und 
bedeutende Eriparnijie zu offerieren. 


Wahlt End zwei Kleidungsitüde 
ans — zwei Anzüge, zwei Ueber— 
zieher, zwei Mackinaws, Anzug 
und Ueberzieher, Anzug und Macki- 
naw oder Ueberzieher und Macki— 
naw. Beide können von derſelben 
Größe oder in verſchiedenen Grö— 
Ben ſein, wenn Ihr dies wünſcht. 


Wir haben ertra Verkaufsraum arran— 
giert, und es werden genügend Ver— 
käufer da ſein, damit Ihr ſchnell und 
zufriedenſtellend auswählen könnt. Die 
Werte find fo ungewöhnlich, dab dies 
fiherlih em refordbredhender Verkauf 
werden wird. Kommt frühzeitig. E3 
wird von Vorteil für Euch fein. 


Auswahl von jolhen gutansjchenden, praftiichen Pleidungsitüden wie 


Yprifojen- Butter 


Regierungs-Meberihu Galifortiia Pad 


uß. JAprikoſenbutter, auf dem Sechſten Floor — 
ausgeführt — auf dem 6. Floor — fpe- [Brancis H. Leggett & Co. Pack. Sechſter [Feine abgeliefert — nırr 6 Büchjen an einen 


ziell verfauft, die Sloor, folange 1,750 Büchjen vorhalten, |Kıumden — zu 


12 PB. Büchle, 52.39] 4 Unzen Büchje, Sc| 3 "Sun 
Uene U. S. Regierung rein- 


Büchſen 
IA A banınw. Dlankets 9 


Auf dem Sechsten Floor 8 
sino i nur 6 an einen Hunden — 
an einen Kunden, feine abge en Bei 
geliefert, $2.50 Größe, die... 
Aipirin Tabletten 
Fünf Grain Größe — 100 


lungen — Freitag zu 
Bänder 
in der Flajhe — jpeziell 


Neinfeidened® Haarichleiien -» Band, 
offeriert zu 
Sandiduhe 


ee ng 5* 
ſtreifen uſw. alle Farben, 5 N 3 
Libbhy's 
Tomaten Nngefütterte leder: 
Arbeitshandſchuhe 


Soll breit; die Pard zu 
Satin 
und Gauntlet3 für Män— 


14 Anz. Flaſchen (6 bie = ; 

. ° . any art PP \ 3 — 8 90* 
Grenze, keine abgeliefert), in ner, regulärer Wert $1.00; 
unſerer Caſh and Carry 19 ſpegiell offeriert 
Grocery zu C 


waiſen werden gern berückſichtigt. 
— Regierungs-Ueberſchuß Speck — es wer⸗ 


— —— —— — ⸗ 
Deutſchland, wie es iſt. den Feine Poſt- oder Phone⸗Beſtellungen 


Hauptſache, der einfache Frack. Auch 
hat Herr Mayer vorher den Herrn 
Präſidenten Millerand verſichert, 
daß Deutſchland die Bedingungen 
des Verſailler Vertrags aufs loyal— 
ſte erfüllen werde. Goetz von Ber— 
lichingen, wo biſt Du? Wehe, Phi— 
liſter, über mir! Der Miniſterprä— 
ſident Millerand wird Präſident der 
franzöfiichen Nepublif.... Sft er an- 
deren Geiites, als die Glemenceaus, 
PVoincares, al3 Millionen feiner 
Landsleute, deren Morgen- und 
Abendgebet auch heute zwei Jahre 
nach dem Waffenſtillſtand lautet: 
„Ceterum cenſo, Germaniam eſſe 
delendam!“ 

Ich fing meinen heutigen Aufſatz 
mit einer Betrachtung über den Pa— 
zifiſtenkongreß in Braunſchweig an. 
Sie werden erſtaunt fragen, wie 
ſteht dieſer alle Friedensbeſtrebun— 
gen ins Geſicht ſchlagende Ton im 
Einklang mit dem, was er zu Be— 
ginn geprieſen hat? Wahrlich ich 
habe den Krieg hier haffen und ver⸗ 
achten gelernt. Aber war Simſon 
nicht auch ein friedlicher Dann, bi3 
ihn Delila umjtridte? Sanı die 
geit nicht fommien in der das deut- 
Ihe Bolfe von Geiſte Simſons | 
füllt, die Sklavenketten abſchüttelt 
und ausrufen wird: „Deine | Seele 
iterbe mit den Bhiliitern!" „Da fiel 
das Haus auf die Fürften und auf 
alles das Volk, das dariimen war, 
dat der Toten michr waren, die in 
feinem Tode ftarben, denn die Lei| 
jeinem Leben jtarben.” Der deutjche 
Simfon, der gefefjelte Rieſe könnte 
den Schreiern an der Seine doch ei— 
nes Tages gefährlich werden, mit 
ſeinem Falle muß er ſie auch zu Fall 
bringen. Der Verſailler Vertrag, 
der Völkerbund, wie er zu Verſail— 
les zurechtgezimmert worden iſt, das 
find die beiden wadligen Säulen auf 
denen heute der Friede und dasßlüd 
der Welt ruht. 

Selbjtbejtimmung: sſrecht der Völ— 
Novelty Anzüge für Kna- 3 | er = ein Gehe! Mn Oberſch eſien 
ben von 3 bis 7 Jahren. $MI bereiten fie wiederum einen neiten 
Aus Samt \ | Säle ag vor. Die hohe Interallierte 
— — und fancy J Kommiſſion, die dort herrſcht, ſoll 
=aungen gemadj. — 31 neueiten Meldungen zufolge die Ab: 
3 ſtimmung bereits für die allernäch— 

ſten Tage feſtgeſetzt haben. Ueber— 

raſchung über Ueberraſchung. Das 
ꝛ2aud ſteht noch immer unter dem 


Die A 25,000Büchjen, prompte 


Bedienung — Sschiter 
wegen der wir Sloor— nur eine  Büchfe 
berühmt find 


Pfund 
Büchſe 


ne 


"Werte von außerordentliher Güte find ftets unter unferen Fuwaren zu finden, dod jet offerieren wir Hüte, die betreffs ihres Wertes alies übertreffen, tva8 
bisher hier geboten worden ift. Ein außerordentlicher Einkauf von prächtigen Hüten aus jchwarzem 
zur Austwahl; gerade Ränder, herabhängende und gerollte Ränder, Turnsups und kleine Turbans. 
Band, Feder-Fancies, 
liche Werte. 


Sammet, mit hellen Facings; zahlreiche Moden ſind hier 


Die Beſatzſtoffe ſind ſchöne Schleifen aus 82 37 
a 


Straußenfedern, Straußens Bändern und Heine Stüde.— €3 find Hüte, die bis zu $6.50 wert find. Invergleich- 
11.25 915 $1.79 Sileideritoffe-Nielter, Yard Ihe 


Alle zu einem Preife offeriert, für 

Bopuläre Winter Mäntel 

N opu nit Win el: * Ai > Kiiten — “ von Kleiderſteffen und Suitings, einſchließlich feine Klei— 
— 3 iche Aus Win—⸗ ing Serges, Melroſe Cloths, Granite Cloths, Panama Cloths, 

Morgen offerieren wir eine ungewöhnliche Aus wahl von Win Seilinns, Mo ohair Snitings ete., m einer großen Auswahl von hellen und 

termänteln fiir Damen, hübjche Modelle. Es find Mäntel aus fpuntten Farben, viele in Na —— und ream, in Rängen bis zu 


7? 3 yert bo Stu 
reinwollenen Velours, Thibet?, Cheviots und Polo Gloth, Hardö, wert bom © 
en med} 


nn 


Madinaws in Gröfen 6 
bi 18. Mit Shawlira= 
gen, Notch tragen, Halb» 
gürtel. Cine eritaunliche 
Auswahl von Plaids in 
verſchiedenen Farben. 

Alle in ſchwerem Gewicht 
und gut gemacht. 


Norfolk Anzüge für Kna— 
ben von 6 bis 18 Jahren. 
Solche Stoffe wie grauer 
Corduroh, blaue Serge, 
graue Miſchungen, braune 
Miſchungen 
Fan 
chneidert. 


licherzieher für Knaben 
bon 3 bis 8 zu haben in 
bis zum Halje zu knöpfen— 
den Faſſons und in Gür— 
tel rund herum Modellen. 
Stoffe ſind Chinchilla und 
fancy Miſchungen. Sehr 
warme u. praftiiche@oat3. 


Corduroh, 


und grüne 


Kleidſame kleine Faſſons, 
Alle gut ge— 


die ſo praktiſch ſind, wie 
ſie gut ausſehen. 


D.'8 ohne Anzahlung; keine Poſt- oder Tel.Veſtell. 


der⸗Serges, S 
Y = 
Nuns 
4141 

wyublau. 


Keine Geldzurückerſtattung, kein Kredit, keine C. O. 


zal breit, die Yard zu 
Polenterror. 


zoo0so00000400004 ee 


* 
.. 
es 
* 
—4 
— 
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Weihnadts- 


Heute bis 8 Ahr abends. 


bon ausmärts, 


Der herrlich ge- 
ſchmückte, 


elektriſch erleuchtete Tan— 


E nenbaum war in ber Mitte des Saa= 


e8 aufgeitellt, warf feine Strahlen 


Unter diejen Umitän- 
den ilt eine Abjtimmung direkt ım- 
möglich und foll fie inmitten des! 
Zerrord durdgeführt werden, fo. 
wird das Refultat dasjelbe jein, wie! 
das bon Eupen und Malmedy. Das | 
eingeihüchterte Volk wird unter dem 


mit großen Kragen aus Sam: 
met oder Self Material — 
Cchiwer gefüttert bis zur Taillen- 
linie — Schlit- od. Batchtajchen 


3 Kiiten Amssfeng reiniwollene Fabrifenden von 
fhweren Qualitäten, paſſend für Kleider, 


Streifen in mittleren und 
Skirts, Knabenanzüge und ;üge und Ho⸗ 


ſen; meiſtene alle in Navyblan, wert das Doppelte vom © vom Stüd — NP 950 


das Stüd zu 2dc, 3dc, Kde und bis 


zu 


3 Kiften Tabrif-Nefter von Mohnir Brilliantines, in einfachen und jchönen' 


ναααα 


* 
* 


geſtreiften Effelten, alles gute dauerhafte Farben, 
in Längen bis zu 6 Yards, die Yard zu 


Warme Bett:Blanketts 


u 750 Baar feine baumwoll. Bett-Blanfet3, in Tan, Weik 


und Grau, Thread tohipped Nänder, Größen 83 29 
72 bei 80 und 72 bei 84, wert 85. 50, Paar.. 


Echte Veacon Bett— Blankets, weiß, tan und grau, 


— pille hoben mus sun mu um au m 


Gürtel einge Mepeeh Fuhhoden-Belıy = 


um, ſowie Mo⸗ 3000 Yards New Proceß Fußboden- A 
den mit loſem Belag, dr ZERIER. Saale von 4 
m a & bi 12 Yards, 2 bis 3 Zub breit; 
Rüden. „sn al = eine jchöne Austwahl bon Muftern 
len beliebten 


(feine oft» oder Telephon=Bejtel- 
Schattier bon lungen ausgeführt), wert bis zu 90c 
braun, grau, 


B 

n 

2 

m 

M __ ipeziell für Freitag Die 

MB Sauare-Nard zu 
grün und ma— 
rin eblau. In 
2 
= 
u 
= 
= 
a 


nach allen Ceiten de3 Saaleg und |?er Holnifhen Sandgranaten und 
Slinten ſo eingeſchüchtert ſein, def 
e3 der Wahlurne fern bleibt oder 


polniſch ſtimmen wird, da es ande- 


= Geldlendungen 


.. 
. 


Jos. Asehlkarl 


wurde ber allem von dem Kinder- 
g Her bes Uhlichſchen Waiſenhauſes 
% | Im Gelhäft tet 1908 4 mit freubigen Auaen bewundert. 
5 Food - Drafis 755 W. NORTH AVENUE. 
> 4 Süboftede Halfte Sir, zweiter Etol, 


Fräulein Grosberend unterhieit |TCxjeits Widervergeltungsmaßregeln 
B die Antvejenden mit einigen fehr fchö- | befürchtet. Alle Anzeichen deuten 
= der Amer. Rellef Adm, ———————— | 


nen auf dem PianogefpieltenStüden, | auf bin, dab die Aranzojen be- 


| ” bis bie Stinder "bom Mflichfchen | Krcns, Ib. die Mahlen möglich 
= 30 $10 und SI0 


| Benuken Sie die ichigen \Waifenhaufe, begleitet von Frau ſchnell ſtattfinden zu laſſen, da ie 
* 8 Anten hir 34 Blaurock-Bates, ſich erhoben ve der Feng wiegen, gerade! 
x indie‘ i lu S "| jest ein günſtiges ergebnis für Bo-| 
‚5 fm die Aute Seimat. 5/0 Meihunäts-Sendungen. Nun Senat, Delie Ant |fen, ihre treuen Steunde, denen 
% Verlangt unjere tägligen | Dentichland 8137.00 BUN“ fangen. 0% | Deutfchland einit ihre Selbititändig- | 
Natenliiten Fojtenfrei! Deſterreich ........8 35. 00 | Nadı Beendian Fr ö feit geben wollte, erzielen zu Fönnen. | 
itturt Ak Ungarn Ele en Mar X ug —— ſchil⸗ Zwar wird in unterrichteten Kreiſen 
ls F Tſchechoſſowakei — Teich, welcher erſt verfichert, day fi in England Wi- 
chifsfar en ia ) uropn —* türgli ih aus Deutf ſchland zurück ge- derſtand gegen dieſen Plan bemerk- 
Direlte Berbindung Polen urn = bie jebige 2 N —— in der —— mache, doch befürchtet man an— 
“ n en Seimat und erläuterte auch, |derfeits, da Engları | 
F En Ber — —F man dem deutſchen Kinde am Bott — — 
Wir verſchaffen Reiſege⸗ J Beſten helfen könnte. Hierauf er⸗ Sonntag fanden in ganz Oberfehte. 
» jelliehaft für Minderjähri- { W - sun un Gills schöne | Ten öffentliche Feiern der Sofolver- 
. ge und Frauen. imme Ddurd) den Vortrag bon ei⸗ eine aus Anlah ihres 2öjährigen 
nn nigen Liedern, die mit großem Vei- ‚subilaums jtatt. Daß die Feiern 
Päſſe, fall aufgenommen wurden, öffentlich veranitaltet werden fonn- 
— — Nach einer kleinen Pauſe, wäh-!ten, trogdem die Eofolvereine mili- | 
: Binwandernngsertaubnine 
werden prompt bejorgt. 
Erbſchafts angelegen— 
heiten, Vollmachten, 
Rechtsſachen, 


rend welcher man ſeine Aufmerk- täriſch organiſiert ſind, wird bon] 
jamfeit den Licbesgabenpafeten zu. | Seiten der Deutſchen in Oberſchle- 
Dentites Notariat. 
Kein Warten! 


Rolterdam u. Kriekt Jwendete, welche zu einem hohen ſien beſonders vermerkt, da von 
- Bj Perge anmwudhjen, fangen die Wai-| Seiten der Snteralliierten Kommij- 
Prompt, billig und gewwil- 
ſenhaft! 


ſenkinder das allbeliebte „O Tan—⸗ ſion öffentliche Veranſtaltungen be- 
nenbaum, O Tannenbaum“ und zu. |warfneter DOrganifationen ſtreng 
1% First Mortgage 
Gold Bonds 


let das Lied, „Serbei, O Ihr Gäu.) verboten find. Aber es waren ja Po- 
bigen“, ler — und das, Yauer, ijt halt ’was 
Nah dem Vortrag der Lieder ander®. E3 Iche das Selbitbeitim- 
Beite und ficherite Geld— 
anlage! 
Verlangt unſern Proſpekt! 


wurden die kleinen Saͤnger mi Kaf. Lurngsrecht der Völker! Es lebe der 
K. B. Beak & Co. 


Völk ! Mio fa A Chafo, 
fee und Kuchen bewirtet. Während — ——————— ff fast zn Su 
der Bewirtung, iachdem Serr Un- e ım SOthello? „Ziegen un 
Foreign Dept. 
2 Bank⸗ 
196 N. Elark Ehr., Fiss 


2 9055 “u 
aer aus D Davenport, Sa., auch noch Affen. 
manches von Deutſchlands Notlage 
CHICACO, ILL. £ 
ERLERNT ÄN NENNT 23 


berichtet hatte, ſpielte Frau Hazel 
0119,21,23 ‚24,26.28,30, 31 


Blaurod-Bates mit großer Singabe 
Ludolf Waldmanns „Sei gegrüßt, 

Schiffskarten 

— — — —— — r — —— 

Neldlendungen 

e | e 


du mein fchönes Sorrent“. Die 
Billiafte Preife, 


Heine Weil; führte einige jehr nied— 
Grehigaiten . Bolmadter 


Ihe Tänze auf und mwuhte durch 
K. W. KEMPF 


ihre Anmut alle Anmefenden zır fej- 
jeln. 

ze.: Mein 4491. 120 R. 30 Belle Ger, 

Offen 9. Eomztans P—11 


eingefaht mit Mohair, zwet Gröfen, 66 —583 
ii 60.63.08 


bei 80 und 7O bei 82, wert $6, Naar... 


500 Baar 66 bei SO Bercon | 


h Plaid Beit⸗Blankets,, mit | bezogene Bett-Comforters, 
ſchwerem warmen gefließ⸗ 


| gefüllt mit feiner weißer 
tem Nap, in ſchönen Far— 


areas 15 Ballen feine Eilfoline- 
Muslin uſw. 

Größen f. Da: Fabrifenden von gebleichiem Din in amd MA 

men ımd Mil: 


Kambric, ſehr al ıte yangen 220 2 
ſes. M a n tel, 


Bettücher und Kiſſenbezüge, —B * 
Fabritenden von 32 zolligem $tfcı« 

gie . SAL. Gingham — in einer Auswahl 

für Die Ihr 

520.00 zu be- 


der + Gingham — in 
von Finids nnd Gheits, 
zahlen erivar- 

tet. Morgen 

o f ferieren wir 

dieſe ſchönen 
Mäntel zu dem 
niedrigen Prei— 
ſe von nur 


ig: 


Handtuäitofe niedrig markiert 


Gebleichtes Craſh-Handtuchzeug, 1636 Boll breit, eht- 
farbiger roter Rand, jtet3 verlauft für 29c, 7 
die Yard zu = 
Ungebleichte Honey Comb Handtücher, eignen ſich 
zum Geſchirrtrocknen, ſpeziell das 
Stück zu 
Gebleichte hohlgeſäumte Da— 
maſt⸗Tiſchtücher, die große 
Sorte, wert 83.00, ſpeziell 
für morgen 


— 'S120.00 
..$ 82.50 


% 
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** 
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+ 
* 


* 
* 


Bargeld: 
Deuſchland 


Rußland ......:. —B 
Oeſterreich 


- rt 

5 45.00 | 
Odige Preife find Aenderungen unters 
worſen. 


= 2 * 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, 


* 
IE 


+, 
* 


RR? 
* * Br 


* 


+, 


Reifepäiie, Etener. nnd 
Gepäck-Angelegenheiten. 


* 
** 


KR AR) 
*** 


» 


ur 
7* 
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e sa *5 
u; 
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drüben find Yammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
len, Speck, Commerwurit, Zungen, 
Fleiſch-⸗Extrakt, Fett, Butter, Voll⸗ 
milchpulver. Eierpulver, Säle, Kaf⸗ 


Br Tee, Ehhokolade, Honig, Gries, 
eis u. ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co. 
Telifatejjen 
165 N. LaSalle Str. _ Chicago. 


Telephoncs: Main 1937 und 5235, 
Beifel & Go. Vilwaufce Wurjtwaren 
Sichling's Milwauklee Noggenbrot. 


| Bioofrion® 
I 
| 


FRENCH LINE 


Compagnie GeneraleTransatlantique 


Hamburg direkt. 
Spezielle Abfahrt 
Doppelschrauben-Dampfer „Niagara“ 
Mittwod, 10. November 1920 
Kabine und Dritte Alafje 
Alommodationen zu haben 


FRENCH LINE 


153 No. Tearburn Str. Chicago, U. 
dofadi2lol—Gnob 


IT 
DE 


v 
* 


——+6. — —— 
Littauens Kabinet hat nicht 
demiſſioniert. 

London, 28. Oktober. Die Nach— 
richt von dem angeblichen Rücktritt 
de littauiſchen Kabinets iſt von dem 
hieſigen littauiſchen Geſandten de— 
mentiert worden. 


Krauke Leute 


Es koſiet nichts, 
Roh wegen irgend ” 
ner Krantheit oder 


7 3 
—* 
ar 


- 
DE 


K7 
* 


* 


7 


* 
* 


* 


Große Waſchtücher, gut 100 
wert, da jedoch einige ein 
wenig fehlerhaft find, ſpe⸗ 
ziell 8 Stück 

für 


Warmes Unterzeug 


— gerippte baumwollene Unterhemden und -Hoſen 


für Männer, alle Größen, 
gut $1.39 mert, morgen zu. Te 


Feine baummwollene Union Snits 
ohne 


für Damen, niedriger Hals, 
Aermel, Knöchellänge, 
4 Freitag zu 1 ‚27 
' E Mering-Unterhemden und Unterhoien 
für Männer, mittlere Gewicht, alle 
A Größen, ein Bargain, zu 


ER) . 
werten 


» 
ar 


r 
rr 


> 
* 


8 


2 


Der Ertrag dieſes zweiten Weih— 
nachtsgabentages waren Liebesgaben— 
pakete im Werte von $3000, alles 
neue Saden, und $400 wurden in | U — 
barem Gelde geichentt. — A tm. Die neneften Heil» 

Den Herren Rößler und Teich in) * ae 
bie Kriegswaifenhilfe für die koſten- Leberleiden, Natarrb, 
freie Ueberlaffung der Räume, forvie | 


tete 


r 
* 


ERTL 


ei 


. 


8 
ut tere 


* 


8 
welehe 


* 


Fir destihe Kriegswaifen, 


Ein überaus großer Erfolg des zweiten 
Weihnachtsgabentages. 


7 vis 17 Jahre. Wirtliche $10.00 | 87. 47 
Ein ſchönes Weihnachtsfeſt für ee 

Bealdbe ABrplenedn Tec au TE: Turdweg gefütterte Aniderboders für Knaben, x 

aus dunktelgemiichten fchtveren Stoffen. Größen 7 


bi3 17 Jahre. Ein Bargain für den "sl. 18 


*2 
für DIE 5 6 g l W 8 id * 
Gule Werke in Seidenſtoßen 
Weecie — — 
— ————— um Dezich en v. Com⸗ Geor "nette Grepe etc., einfache Karben und ſchöne Streifen, 
75c Wert, fpestell, | perfiien u. oriental. für Stleider, 
ſchweres Cord⸗ Gewebe, paſſend für Ci Suite, 
27:3Öllige Kleider- und Kimono— 2750 Yards ſeidegemiſchte neumodiſche Crepe de Chines, 
ſpeziell die Yard offeriert $1.00 Werte, die Yard zu 
Ihlieglih Euder, Canton, Belourz, 
alle fpegiell markiert für Freitag zu gg für Damen und Mädchen, tie 
hübſch beitiet und mit Spiien bes 
in Weiß und Farben, Größen 36 
ſtoff-Reſter, wie Fur Cloths, New 
für Freitag 
. chen Muftern, 2% Yard3 lang, regulär $1.93, 8 
Preiſen. m 1.25 
ren etwa3 zerfnittert, viele find ind sleid- @4 NN $1 so 
3de wollegemiſchte Halbſtrümpfe für g Gardinen: Marguifette, im | Meiiingene Gardinenftans 
haft, von der Armee zurüdgemwiejen EI breit, wert 5öc, die fauft zu 12%, 
fende Krentheuen 33c 
Herzen dankbar. Harnleiden, Nahtloſe Damenſtrümpfe aus Fiber— 
n 
mittel 914 (verbefiertes co) für bie Heiln ng 
fpeziell morgen zu Zvezielle Di 2 
C e Diferte von ge 
tic itattfindenben Kriegsmaifens | Spezialift bieter den Kranfen Cicherheit einer pezie if 
"Rome € jet. ch Ihr Leiden meite Mit Gürtel ri ım. Blaid Fut 
0OE SR OROR WON ınd grau. ürtel ringsum. Plaid Fut- 
uin Sloor frei zur Derfügung ge- aus lohfarb. Wille Kalbleder, mit foliden |! und gran. Ak PAHe, © ° 
welche in ‚Kein Beitveriuft, 
jeht Schon im Hotel Atlantic entgegen ipeziell offeriert zu 
Dr.B.M.ROSS, sit Größen 9 big 18%  Gröfen 1 bis 31% Inzüne fi 
R finaben, in allen beliebten Moden. Kuiders 
an bie deulſchen Kriegswaiſen. Ein gradnierter und lizenſierter Arzt jei 1882, — 
*2 — 506-507. Ind Abſaben, handgewendet, mit Pelz be— 
aa: und an Eoımtagen bon 10 born, bis , 
fie nicht nur aus allen Zeilen der | Mittwoch in neun großen Kiften an morgigen Preis von 


| corded Watte, Doppelbett 
ben, tpeziell da3 | 
| Etitd zul 
* 32c — Eine radikale Herabſetzung an Kleiderſeide, einſchließlich 
36zölliges ſchweres 
und Euit3 palfend, jorters, gute Längen, ug Plaids u. Checks und ſchöne bedrudte Entwürfe, paſſend 
— Yard — — die DIE g Breit, Werte bi? zu $2.50, die Yard zu 
u 
— — 
Flannelettes, in einer guten Auswahl  Koplins, Pongee, Tujiads etc., einfache Farben und in 
zu 
geſtreifter Outing, Badroben-Fla— Pr ächli g I ile Bluſen 
etwa der Hälfte der 8  abgebitbel, gemacht aus feiner 
fett, fowie gejchneiderte Moden, 
% a i 7 
Pelztuch 
S bis 46, gut 832.00 wert, ſpegiell 
Lisbons, gemiſchte Cheviots, 
Suiting ete., in Längen für Kiſſes? = 
= Gardinen — herabaeleht 
da3 Raar zu 
ra 
SEtrumpfwaren 
Männer, zit gejäumten oder ge= 3 einfachen und jchön figus | gen, zum verlängern, mit 
chroniſche Kranlheiten, 
dafür, daß ſie auch noch die Koſten ——— — ein Bargain — ſpegiell Yard zu morgen zu 
Das ausg sesehl- 
== A. jeide, in jchtvarz, braun und wei, — U 
Für den am Dienstag, dem 23. | = n a —— 
Alan: mn Vintvereiitung. @- Aube ur Sin: = * 
Weihnachtebafar haben die Herren jerieloreisen und ehrlihen Mebandlung. = DSG BEEHEBGEG mm m 5 Tade 400 Siuabenslieber- 
Kommen Cie fofort, 
a * z2 3 Sols 404 Anfe Sröhen is 9 
tellt; Ge ODr, Roß berechnet ſo we⸗ — — rc. hier. Bis zum Hals zuzuknöpfen. Größen 3 bis $ 
| Iente aller Art, Lederiohlen und Schnallen; ein idealer Schuh 
genommen, der Erlös geht ohne jegli- Schwere drabfarbige Gorduroy Anzüge für 
Etabliert in Chicago 1892, * 
83.27 83. 67 
Schecks wolle man an Herrn Max 33 Süd Dearborn Straße. 
Dienstag im Hotel Atlantic ſtatt. Die am Dienstag geſtifteten Lie— Nehmt Elevator zum E. Floor. 
ienstag 9 j g geftif jet, alle Größen, $2.50 81 47 
auch Montag, Mittwoch, & 


| Größe, das 
Paar zu 
der und jenes neue Schyullleid, 
Reiter von Ghaltied Catins, QIaffetas, Louifines, Koulards, Exrepe de Chineg, 
Galetca, zum Ma— 
in einer Auswahl von 
Waiſts, Futter ete. 36 bis 40 3. 
Seidener Kleider— Poplin, 36 Zoll breit, ſchön — 
> = —— 
6 . 
— Flnaneititoiie Sfirts, Kleider uud Mäntel, Yard zu... 
der neueiten Mufter und Farben — hübjchen bedrudien Entwürfen, 36 Zoll breit, 
5000 Yarb8 Slanell-Neiter, ein- 
nıelle etc., in Zängen bis au 8 8 Yards, EB Morgen offerieren wir Blonien 
regulären Vreiſe = Qualität Voiles und Lawns, ſehr 
“ 
mit furzen oder langen Aermeln; 
3,500 Yards3 Mantel: und Anzugs 
Seal z am ı Sreitag f für 
Plufhes, Animal. Fur Cloths, 
täntel. Ecarf3, Throw3 etc. Alle 
zu fehr herabgejesten . Nottingham Spitengardinen in einer Auswahl von hüb- 
Muſter-Spitzengardinen, einige find find durch urch Hantie⸗ 
BE ° artig, ftets $3.50, das Stüd zu 
rippten Tops, warn und fehr dauer- vierten Mujtern, 36 Zoll | Silberenden, überall = 
Blutſtörungen, annei. 
der Bewirtung der Gäſte trugen, don | nijhe, privatem, alle | au NE a "5 . 
* 
Höre Sinabenkleider - Dargains 
wert 5Uc, etwas fehlerhaft, 
November, ebenfall3 im Hotel Hioß” Lölährine praftifßte Erfahrung eis 
s Eins Deuiuiiniion wüez Deiisnniige Kun 34 iehern, aus ſchwerem Melton Cloth, in braun, 
Rößler und Teich den ganzen Rezza⸗ Suaben-, Zünglings- und „Little Mens Schuhe, Hohe Faffon,|ziedern, aus fünwerem Piel 
fortſchreitet. 
leins ler feinen Buftand zu ⸗ SA k a7 EN mer scho 
dort verfauft werben follen, werden |nasran Br me feinen Zuftaud zu ber \ hlen un ge Iadre. Gut $7.50 wert — werden 85 67 
für naſſes, ſtürmiſches Wetter, — 
chen Abzug als Weihnachtsgeſchenk Sr 
a ganz ge ganz gefüttert, Alte Nähte eingefaht. Größen 
Zei, Treafurer, ‘ Hotel Atlantic, Ge Monzoe, Chicago, Filz. Siippers für Damen, mit Lederjohlen 
Troß des firömenden Regens waren |besgabenpatete find bereit? am | „Kamm an Esımtanen von 10 voret 68 Pwert: Sreitag zu 
teilag u. Can 1 res 
Ing eine. 7-88 wirb dentih 0m GTEUNG 5 


Stadt herbeigeftrömt, fondern audj Frau Hedwig Heyl und ihr Beriei- 
















































































































(Rotlerungen von Schien & Murmann, 226 
Veſt Söuth Water Straße.) 

ife gellen nur für fünf Lattenliſten 

inchr, einzelne Laltenliiten % bis 

1 Gent Zas Pfund Höher.) 






(Die Br 
oder 







Hübner, 4 Fiund und mehr... 0.29 
Ddo,, 5% Mund und mebr.. 0.25 
l das Phımd.... 0.22 

das fund 0.29 

RR 0.22 

1D. 0.33 

RR 0.28 

— J 0.33 

er Enten, Pfund 0.30 

bner. Dbd. alte 56, junge 7,00 8.00 
lebend, Dußend 2.00 

S Icbend, Du Deo oo 2.75 

do. zugerichtet, Dutzend 3.00 —4.00 


Kleine magere, weniger, 
Aotiz fire Gceflügelfender! — Nur gute 
eilhige Tiere find bier berläuflid.) 

Stälber (gejchlachtet.) 
(GSotierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weit South Waler Straße.) 
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D— 60 id, Gewicht, Pid. 014 —0.15 
60 — 70 Bid. Werricht, SMD, 0.15 °—0.16 
0— 80 Po, Gewicht, Bd 017 —0.15 
0-120 Pid. Gewicht, Bid 0.21 —0.223 
Mindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfun Pfund Pfund 
DB, 2, 2005 Re. 3, 12C 
36C; 2, 306; ir. 3, 1 | 
0c: 2, 400; Nr. 3, 20c 
ir. 3 2, 14; Ne. 5, De 
i Nr. 1, 12c Nr, 2,10%c; Ne. 3, Ic 
Friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß ...... 8.00 —240 
80., ber Buſhel.. 0.50 ) 
Birnen, 
Miriihe, Der Pufcl. „oo... 0.75 
Dritten, der Bufheleoooocseee 1.50 
—— der Slorb...... 0.46 
Melonen, die Sille.oooonenee.. 1.50 
Südfrüdte. 
Aıpfeliinen, Galifornia, Kiile.. 92.00-10.50 
Zit if, die Nilte.... 5.50 —6.00 | 
‚bie Rille.......... 8.735 475 
Beeren, 
KAronsbeeren, die Kille..... 4.25 —4.50 
Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, große Kiſte....... .0.2253 — 
Blumentohl 2Dubszend. . 0.50 —2.20 
Karotten, 100 Biindel........ 1.50 0 —2. u 
"noblaud, das Mund... 0.10 —0.13 
Kopfſalat, die Kiſte........... 1.00 —4.50 
Kobhlſproſſen, das Quart. ..... 0,221 
0.75 
—(,00 
22 —15 
101.50 
I 1,00 
35 —0.10 
ıl 50 
tote 1, 100 Windel . 150 —2,00 
Schnittbobnen, Hamder........ 0.50 —3.00 
Scllerie, Midigan, die Stifte... 1.25 —1.40 
Saquaſh, der Bufhel........ .. .70 —0.40 
Epinat, e ee 0.75 
Zomaten, ber orb...Ieoocoee 150 —17 
Swicheln, der Sad. ........... 0.50 —1.50 
Grüne ‚wicbeln, das Xünvel 0.1212 
Kartoffeln. 

(2, Etarl3 Company, 192 N, Clark Er.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
Sraggonladungen.) 

"örhlide. 100 BER.2.4:r- 205.340 erh 
Süßfartofieln, der Hamper.... 150 —1.00 


Getreide, Mehlund Hem, 


(Barpreiic.) 


Weizen — 




































































ſcheint die Zunft der Straßenräuber 
beſtimmt zu haben, ſich nach warmer 
Kleidung umzuſehen. 
ſon, 316 N. Damon Ave,., Auſtin, 
weiß hiervon ein Lied 
Als er ſich kurz nach M 
dem Heimwege befand, wurde er in 
geringer 
Wohnung von einem Auto angehal— 
ten, in deſſen vorderem Sitz ſich drei 


Albert Ol—⸗ 


zu ſingen. 
itternacht auf 
Entfernung 


von ſeiner 


junge Burſchen befanden, während 
in dem hintern eine elegant geklei— 
dete, in Pelze gehüllte Frau ſaß. 
Zwei der Banditen entſtiegen dem 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 28. Oktober 1920. 








graph zugegen. Die Beſucher wur— 
den einzeln vorgeſtellt und der Prä— 
ſident bemerkte zu ihnen: 

„Ich muß mich dafür entſchuldi— 
gen, daß ich Sie ſitzend empfange, 
aber es läßt ſich nicht äͤndern und 
ich nehme on, daß Sie das begrei— 
fen.” 

Sm Verlaufe feiner Nede aab der 
Nräfident der Befürchtung Ausdrud, 
die Frage der Völferligs geltalte fich 
infolge der zahllofen Argumente im= 
mer beriworrener, jta*t klarer zu wer— 
den, und fügte binzu, die Zeitungen 


uud dem Geilt und den Zielen des 
Imperialismus, gleichviel wo er ſich 
(am mag. Der Ceift des Imperia= 


I Zielen der Vereinigten Staaten 


zur freien Reaierung, zur Sicherheit 
ber freien Völfer, zur friedlichen 
Entwidlung der Induitrie und zur 
Verpolllommnung der Zivilifation. 
E3 jcheint mir, und es dürfte auch 
Ihnen jcheinen, daf; e3 unfere Pflicht 
ilt, den unüberivindlichen Willen und 
die unbejicabare Macht der hohen 
Ziele der Vereinigten Staaten zum 


lismus flieht im bdireften Gegenlaß | 
























ſitigen Umt,e rſtützungs— 
vereinsvon Chicago veranſtal— 
tet fommenden 


am Samstag in 
der Lincoln Tırnballe an Diverfey 


Tarimat und Eheffield Ave. ein großes 
Herbitfejt mit Ball. Der Feitausichuf 
arbeitet jchon jeit Wochen, mit Vienens 
eifer, um den Gäjten einen möglichjt ge— 
nußreichen Abend zu bereiten, Dat 
für Belnftigungen aller Urt, manders 
lei Neberraihungen, ausgezeichnete Mu 
ſik und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt, ſo daß alſo der Beſuch 
der Feſtlichkeit warm empfohlen werden 
kann. Eintrittskarien einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorbverkauf 38c, ar der 
Kaſſe 50e. 


G. U. G. veranſtaltet am Samstag, dem 
6. November, in Fleiners Halle, 1633 


N. Halſted Str., einen großen Ball, zu 
dem alle Freunde und Gönner des be— 
liebten Vereins freundlichſt eingeladen 
Der erfahrene Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 

Er | 
hat für ausgezeichneie Tanzmujif, mans | 
cherlei Ueberraſchungen und erſtklaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt und glaubt 
deshalb allen Teilnehmern einen genuß— 
zu können. 
Eintritigfarten 


find, 


angenehm mie möglich zu machen. 


reichen Abend garansieren 
Anfang S Uhr abends. 
einjchlieglich Siriegsitener 35 Cents. 

Der Polyhymnia 


Damen» 
chor gibt am Eamätag, dem 6. Novem= 







































































—A— * 
+ * J hi Schlachtvieh. Wilſon der Warner und es iſt notwendig, ihnen kund zu Bevorſtehende Vergnũgungen. an au, EEE eins 
or enno ierungen. Ninder (per 100 Prund = * Itun, daß, falls fie etwas Derartiges ’ — — ſch eßli Kriegsſteuer, 88. 
— dee n 2 unterneh follten, die Melt ebenjo | Tie, tohlbelannten Gefangvereine | Die Voltsgeſangs- und Zi— 
—— Se fi neh } wege er ie z!®oethe Männerdor, Freier|therfchule Tony Godeiz veranitaltet 
ee  ' act Zäbrlinge 13.00-17.75 Spradı im Weiten Haufe vor Dele- gegen fie geeint fein wird, wie fie e Gängerbund und Liedertafel|cn Iommenden Conntag in der 
Kacjtejend Die Yoticrungen an der schte Kühe und Rinder. 5.00 -12.00 — gegen Deutſchland geweſen. Eintracht geben am, heutigen Lincoln Turnhalle an Diverſey Parkway d 
Getreidehörje, vor Beginn der Börien- | _,Dte DS ausaeh, Kälber. „1050-1350 | gation Figafrenndliher Nepnblifaner | Die Mütter und Schweflern diefes | Tonnerstag in der Wider Park | und Cheffield Ave. ein großes Stonzert, rs 2 un 
itanden bi um ”1 Uhr vormitiags: | Shwerne (ver 100 md nor Cantes haben in erfter Linie die Halle an North Me., nahe Milwautee |zu dem alle Freunde umd Gönner hi = 
a It vorm. Mäink arlire Seierte Sieilerware 13.00 1350 Spfer empfunden, die diefes Land im | !ve. ‚ein gemeinfchaftliches Stonzert, das | freumdlühjt eingeladen find. Ten Gäjten Stü bänder 
EHE . ads De ERGECHDEEEs nenn =ER.ER Tritt für Bölferti i ———— — ſich ais köſt icher Shrenſchmaus erweiſen ſiehen, da ein ufo gediegenes, tvie ab» 
Mais ⸗ u a ML ne» DR 12 50 12 90 Tri ur v rliga ci, Kriege gebracht hat. Gie werben das |Dürjte, Senn al3 Soliſtin iſt die rühm⸗ wechslungsreiches Programm zur Ab⸗ | q 
— 7——— ne 2a Serkt, 60—125 Phumd....10.00 -14.00 Gefühl hegen, daß fie hintergangen ‚Tichit befannte Cängerin Frau Elja | widelung gelangt, mufifalifche Genühje | jeder Art 
IE Tr | Saıe (ver 100 Rund.) Zn — es urden, wenn bit, nicht. döllige Harthen-Arnde gewonnen wor den. Und arften Ranges in VWusficht, ud) fite | iſtri f 
| Kammer, weni. 900 1850 Ameritanismud, von dem jet jo biel Sicherheit dafür fchaffen, daf; in der |9* Die drei Vereine unter der Ceitw ſchnadhafte Speiſen und ausgegeie_ ete ummiſtrumpfe 
— ——————— a Eee Zu neredet wird, ijt eitel Geflunfer, fagte Autunft nicht * ähnliche Opfer ihres tüchtigen ara end pen Getränte ift geforgt Worben. Mn d bä ıde 
Syed— ie. Gute bis beite Wetbers.. 5.00 —8.00 35 OR ; er vn. uber ein vorzügliches Etimmatertal vers | punft 3 Uhr Eintritt einſchließlich 23 
NOVEMBER ............22.05 23.50 J der Braſident. — Barnte vor impe · don Müttern amd Schweltern vers |fnen und mit rühmlichem Eifer geiibt | Striegsitener bde. em “u un er —* nal 
19.10 05 | Suder, rialiſtiſchen Veſtrehungen gewiffer | angt werden. E3 ift für die Mehr: |baben, jo fann der Vejuch des Konzertz | gm Tommenden Sonntag wird | ey für Unterleib 2 gegen Meet 
RODEIUDER „un nenn u 2D68 * Granulierter, 100 Pſund... 11.00 Länder. — Tentjchland war, wie cr j 3 ändli daß allen Muſitliebhgabern Mmärmiten® ems | pas Deutſchtum Chicagos Gelegenheit N — — — 
By ie a ae 0% — zahl von uns unverftändlih, daß |". , — das Deutſchtum Chicagos Gelegenheit * — » Dar 
Desentberweisen wurde heute 8436 Ben ; ! pfohblen werden. IUmjomehr, da auch der |r . ee Erpert Fitterd für Männer un a 
ee ee wei, Sarz, Alfohol, ingte, nicht das einzige Land, in wel= | irgend jemand fo falfch und fo herz: |" tauzichuf durch Fitelt 2 haben, einem Vereine ſeine Anerkennung men. — Cifen bi3 6:30 Uhr Abends; 
ba!d nach der Eröffnung zu 82,03 (Preiſe vom Vaint. Oil and, Varniſh Club, chem ſich derartige Beſtrebun en ael- 8 - 1 ET un, durch Au ſte ung c 9 zu zollen, der itet3, wenn «3 aalt, 2 ‚B: ) ’ 3 
verfauft. ftien aber auf S2,07. Die 200 Neit 18, Cirake.) gen g 103 jein kann, zu behaupten, daß die |änußerjt gedienenen Programms und mannbaft für deutiche Art und Eitte I Sonntags von © bis 12 Uhr Vormit Fabritpreife 
UL i ‚ja —*8 ı year . A Sarbor Headligt 75 Sei oe 814 *. * * * J— —E — Ü 6 ) ‚€ ’ a 
Nachrichten wideripredhen einander Carb 1. Se dlıabı, 175 Teit.s 0.18% tend machte Frauen biefes Landes wieder unſäg- ſeine fontigen, Borfegcungen fich he⸗ eingetreten ift. An diefem Tage feiert | tag8. Etablirt feit 68 Kahren. 
- i Adi Via ii ‘ ’ er sv UVA, ul * * — Ki — * 1 t Am d 2 r z 
und c& werden beträchtliche Nende- | zurteräl, — —— zone 0.203 liche Leiden im Falle der Gutheigung ; rn 9 nämlich der rühmlichit befannte Rh eis | 801-803 Milwaukeo Ave. 
> a # Dip Weizen 0 + Waihingten, 27. Oktober. Im |ber Völkerliga zu erbulden haben, us lihe abends DREIER. RE Ede Berein fein 30, Etiftungs» 
rungen erwartet. Aie SSH | Terpentin, im Fa, Gallenc.. 1.3 a , Meat, |püird Die Völterliga ift ein) _ j = feft, und zwar in der Lincoln Turnhalle * Zelcydes: 
fuhr in Winnipeg iſt groß. Denatur. Alfobol, Gallone.... 15 [Qerlauf einer Anfprace, die Präfi- |urben. ie ER Ser Columbia Damenpders-|an Sivertey Parfwan und Cheffield Ede Uhicago Ave. inonrue 2697 
— en 550 ‚dent Wilfon heute im Weißen Haufe ——— — wos ven lein veranitaliet am heutigen |Mye. De rmit den Vorkehrungen be: | Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotbelen verfanft — nur 
Gnropäiiche Wedifelraten. d0.. 50 Mund. mer 8.00 an eine Aborbnung von Republita= ten Pölfergruppe, bie gegen Deutſch⸗ | DVonnerstag in der umteren Lincoln | traute Fehtausfchu wird fich bemühen," in unferen Babrit-Berfanfsräumen — ganzer 6. Flosr. (Nehmt Fahrſtuhl.) 
Nach dem Bericht der Merdhants Toan and | —* a en z nern bielt, die zu Sunften der Nöl- land geeint Ivar, ſich ſelbſt und die Jurnhalle ein gemütliches Kaffeekränz⸗das ſchierunnmögliche möglich zu machen 
le Aaedieiraten für Weträge vun | Lo, ogTIce ee Dahl... «50 |ferliga find, erklärte er, der foge-;gunge Melt vor einer Wieberholung |chen mit Unkernattung, zu Ben se ale [und ein Zeit auitande au Grünen, tie 
—* — En * Extra Qual. Gilders“ Wiling, y ’ ’ . : * r . er freundlie la i i er Rus 
525,000 oder mehr (für Meinere Beträge find a Am 850 Inannte Ameritaniämus, von dem des Krieges zu ſchützen. Der geſamte en A reu —“ => e3 mit ähnlic ey — * - su | 
fie entipredienp höher) im Verichr der Banlen | Cihcllad, wi zarsnonenune 6.73 * DT a if Einfluß D Nereiniaten ladet. Der rührige Bergnügungsauss | biliar nod ni t aefeiert Hat, E „bat ein 
amir einander heute wie folgt‘ do., orangcſarben en 6.25 man jebt 10 ptel reden hört, iſt eitel Bm i che en u er g! ſchuß, der unter der Leitung der be⸗ wunderſchynes Programm aufgeſtellt. 
London— Dänemar— — Geflunker und wurde einzig und Staaten wird vergeudet worden ſein, liebten Präfidentin Frau Wetterling | Ein hochintereifantes Iheaterftid wird 
Gadle 171.1 GCHed3 an.0....13,70 Aktienbörſe Bee zu Kampagnezwecken erfunden wenn wir nicht die Aufgabe, die von | jteh., wird jich bemühen, den Gäjten den | von den ungewöhnlich begabten Vereins: erot 
IL 10% —— 13.65 — a 2 : * * — — — Em Sue IL. unferen Truppen in fo heldenmütiger Aufenthalt jo angenebin wie möglich | mitgliedern aufacführt werden. Aubers 
. snlsamwebern- Nadıitehend die gejtrigen DBer- | Der Präfident verlag, im Roll: Weiſe begonnen worden um Xp; |du madıen. Er bat für wirflich auß=|ter werden mwikiprühende Reden md * 
15.75) _6DedS .....10.45 Fäfe an der hiefigen Aktienbörfe: |Huhl Tigend, feine Anjprade vom Beiſe degonnen Zu gezeichneten Kaffee, feinjten Suchen und |urfomifche Vorträge gehalten, und es S - um fl e 
” ”- en attien, Manuitript. Laut einer fpäter von ſchluß bringen. außer anregender Unterhaltung fürwird geianzt und gepichelt und ſchna⸗ WIR. LA SALE STRASSE, 
Ktalicn-  }Ddeutihland— _ Bartäufe. Hod. Med. Chtub |dem Ausfchuh der ligafreumdlicen |, Eins follte und ziocr in abfolut Imancherlei Ueberrafchungen geforgt. |öuliert erden, dah ein jeder feine 9152 EXCHANGE AVENYE ° — 
„ „_Ehed: 20.75] Ehed3 „u... 0037] Oma Ss 5 7575; Mepublifane * b Srtlä tıaren Werten bezüglich des Artikels | Unfang 2 Uhr nachmittags. Einiriit 10c. | freud’ dran haben twird. Der Eintritts- reLemmerxz TELERHONE 
Shmeis— |D eierreis— os] BG 85 85 | ae = a er kafächlih rung | 10 aelagt werten. Dur ihn ver-| Sie Chicago Lone Nr. 1 des preis beträgt nur 50c, einfchlieklich der} 3722... — e £ fü fl 
Ch ‘ Checks .. .. 344 Yrı be 138* *Rwar die Szene ein ana t agi⸗ nn i 35 r ö * x m f on ne. Siriegaitener. — Sifen beute Bi3 8 ihr. 
— * ve 00% Ba], —— Zypflichten ſich die Mitglieder der Liga Unabhängigen Ordens der — m —— 8 
Freibeitsbonds. Armour N vo 91, 91 |jehe, und der Präfident machte mit PN meinfchaftlichem MWiderftand ge-|Edre veranftaltet am fommenden| Te Deutjde Militärge- Sentihe Etübt St Wir verkaufen heute: 
—— N RAR 18. Mate a a a ar ar | Vezug auf feinen körperlichen Zu-|ö4 JEMEN nn  Sgyrfich | Samstag in Richters Halle, Nr. 2100 |\angbereim gibt am kommenden Deutſche Städte⸗ oo JIi0,ooo Mark nad 
a ssas 14. alipmos...... .ss.62| Chi City & € My...600 1 i ! Ijtand einen wirklich beflagenswerten gen folge Dejtreb ragen, wie Zeutſch⸗ Belmont Mve,, eine aroje Hallowee'n | Sonntag in der Mozart Halle, Wr. Anleihen art MW — —— 5140 
u Chi Avs Ser 2... 5 5 k Im eg “ro, land fie verfuchte, qleid;piel von mwels Part, au der ° ihre Freunde 1536 Eiybourn Abe., ein mit Vall vers 3 16 a Teutihland zu..... . 
8080 |S%kyrod 96.02 | Eud seinen E64 os, 6, Eindrug. Geiſtig iſt der Präfikent, | E 2 ; "ei ti hi fommen Kan and = hen ande. Konzert Um bei diejer Ge Bew * "ee i6 1 5 10,000 Kronen nad) 637 
nn ce ael4srnrr .n.....96.10 | Commenw GCdifon.. 50 105% 1033 3 uns z2 ; Ein ; : Sk 1 N, Gönner undlich ingelad ind. denes En 8 en 48 ... .... En. s 
2, proz... .... . 8S8. 301 43 pros. ara... 00.10 KR» Ze 1 ni u. 1 wie es in der Erklärung heißt, jedoch —— Nie un ug m 2 Seftausihun hat ie — :de legenheit Ehre einzulegen und ihrem u —— —— 16 — | “ Deiterreich ........, * 
a Prä Deutſchland verging ſich gegen de teb.erafihuunen und Aabellfe Hinenı übt De ni * Bere einzu | Fremen 4168 ........ 16 BR en — 827 
Aa . I. f S x Ni.. 3 3% Den Namen Cor nannte der Pra:| UP RE DER DENE. cherlei Ucb.crafihuinaen und tadelloje | fügen, ubt Die madere Cangerichar, Die Berlin 48 14 Big Annan „....oun.... 
h = x Fnrh r mist - > > . . r 3 2 z ER een 2 0 — 8 k — —— Zi: 3 ng 2 x Feen . a ® 0,000 $ e 
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Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Dentiche Alla. Elektr. 4168. ..17 
Siemens und Haläfe 4148 .. .17 
Deutſche Gasgeſellſch. 4148...17 
Gothaer Grundkredit-Bk. 48.. 17 
Hamburg Hypothekenbank 48. 
Hoeſch Eiſenwerke 48 
Meininger Hypothekenbank 48. 
Preuß. Centr. Bodenkredit 48. 


nach Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


zu böchſten Tagespreiſen gelauft. 


DEUTSCHE RGNDS. 
GELD-BANKNOTEN 


zu niedrigiten Nüäien, 
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= Preuß. Prandbriefbant 48... .17 

Nihein, Weitf. Bodenfredit 43.17 #| SGHIFFS KARTEN 
<Schudert & 60.48 ......... 17 
Badiiche Anilin 4148 18 bon und nah Europa, 





$93,00, Arad $99,50, 
95.50, Gras 93.30, Wien 93.00, Laibad) 890.50. 
Zrieft $83.50, SZirek mit PBampier nad 


Oeſterreich⸗ Ungariſche und andere 
Stüdte-Bonds 


Jetzt billige Preiſe dritter Klaſſe nach Agram 
Brod 894. 00, Budapeſt 
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Siraftwagen und forderten Olfon 
auf, feinen neuen Weberzieber, den 
er am QTage vorber für $50 gekauft 


werben, falls fie den Wortlaut des 
Völkerligaabkommens veröffentlich— 
m RR ceen damit jedermann fich fein eige- 
hatte, jowwie feine in 36 beſtehende 1ez Arteil bilden — dieſe 
BYarfchaft herauszugeben. „Sie wer: | ca:, — En 
$ eo J— anderen ebeien Bildung des Urteils zu erleichtern, 
* bei = auf tröitete ihn einer | olle er möglichſt Furz gefaßt, feinen 
ET DELOBIIEN, 

der Räuber, und ſchleunigſt ingte|® : — tion vorlegen. 
das Quartett davon. | 


Er mwied dazauf hir, da er vor 
Im geitohlenen Krajtwageı. 


würden fich ein großes Verdienft ö 


nunmehr drei ahren das Land ver- 
Ionlaßt habe, fich im Kriege den frei= 
Zwei Detektive der Hauptwache!en Völfern der Welt zur Behebung 
fahen geitern abend an der 12, Sir. der größten Gefahr anzuſchließen, die 
und Blue Island Ave. ein Auto, in ‚je durch die unberantwortliche Politit 
dem jich vier Kerle und zwei Frauen | der alten Welt verurfacht worden, | 





befanden. Da fie zwei der Inſafſen und daß durch das Eingreifen Ame- | 
als alte Zuchthäusler erkannten, rikas der Krieg entſchieden wurde, 


verhafteien ſie das Sextett. Die Ge— 
fangenen ſind Arthur MecVNally, 
John Ryan, alias Healy, James 


I Amerika griff nicht nur zur Be 
ſiegung Deutſchlands 
ein, 


MeNally, welche angibt, Arthurs verhüten, wie Deutſchland ſie im 
Gattin zu ſein, und Euzobeth Miller. Schude führte. Der Kampf wird 
Wie ſich herausſtellte, ſtand Doheny vergebens geführt worden ſein, und 
Jahre 1900 unter Anklage, zu- die Opfer, die wir gebracht haben, 
ſammen mit zwei Raubgeſellen den werden zwecklos geweſen ſein, wenn 
| Polisiften Roe ermordet zu haben, |twir die beaonnene Arbeit nicht voll= 
wurde aber wegen mangelnder Bes ienden, und ich erfuche Sie, der Tat- 
weile freigefprodien. Der Krafts | jahe eingedenf zu fein, dab der Welt- 
wagen war aeftohlen. Die Polizei |friede nur auf eine einzige Meife ge: 
hofft die Gefellihaft mit einer ganz | fichert werben Tann, wenn man näm= 
\zen zahl Raubüberfälle und lich den Friedensbruch ſo gefahrdro— 
IKraftwagendiebftähle in Verbindung |bend macht, daß fein anderes Land 
| bringen zu können. die Kühnbeit haben wird, einen bie&- 
Böſe Ueberraſchung. er Verſuch ou machen. — 
| Einen übfen Gteeich fpielte ber ber |Ivgıen nn mt Zu ber ferien Tre 
| Bezirtsmache an Cottage Grove Ave. — — Eu : faffen, ba 
Iäugeteifte Polizift John Sullivan |. and das einzige Land gene 
drei Banditen — der — ——— — hegte. = 
a: ya, Sirahe J üßerfaffen | 9b! andere Länber, Die möglichermweile 

— raße zu überſallen durch kommerzielle Eiferſucht oder 
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geifcht — TEE Nee Pen RE 3 fie m ZU* | Jper bereits derartige Abfichten hegen, 
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Haier— _ |NRamen als Frant Margand, Nr. | E — ee 
a k 02 15522 Wentiworth Abe. ; BatinXvano, | BIER -LEIBBIN a, 
En . 0.53 |Nr. 6017 Shields Upe., und Herbert | —*F pen ' 
erite— Henderfon, Nr. 3532 Brinceto ANAB 6 akt! 
JJ o.so —1.04 * 3082 Princeton ER N rosse Ausw 
Rogaeu— Ave., an. Billige Preisel 
ER — 1.70 i n 
menie Mußten Wegezoll zahlen. Auch alle Sorten 
Srüdjahr, Etandard ...... ‚00 -11.15 r . 
ng er "3 An Kebvale Ave. und Nooievelt ee u: 
DOSE: 1 wsbpnn sun 11.25 Road te heut Dabid } a 
Kleic, per Tonne .00 I: dan mußte heute morgen Dabt A cınlagen nnd ortho- 
Heu. (Hut den Gelalen) ua Sacobfon, Nr.1329 ©. Central Bart A pädische Bedarfa- 
Zimotbb, Ar. 1.. .>2.00 pe, die Belanntichaft von zimei artikel ı 
ee 32.00 g 30jähr Erfahrun 
„0; ir. —J— — 29.00 Banditen machen. Er beflagt den | —W i E. 
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Bllfalfa »..22.00neenonnenenns32.00 -35.00 |Derluft feiner goldenen Uhr und Da * ung 
Cüipweltüßcd, zerssenneneen.8.00 -20.00 | FRette im Werte von 3200 und $45 TE 
NordweitlicheS zeoneeseene..d6.00 -20.00 |° * 0 Offen von 8—6 
Gn— \ —* bar. Sonntags von 9-12 
Moggen . > Gi . a.» : 
— — 13.00 in farbiger Bandit überfiel Da= | f 
* rn — zu. vid Roman ir feiner Speifemwirt- ana WOLFERTZ:CO 
eefamen, „20.00 -27. 17:GEO: WEGNER MGR. 
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| dens gefrönt inird, 





in den Krieg | Zukunft, twie fie es im der jüngjten 
Ben um jondern au; um eine Wieder: | Vergangenheit getan, 
273 | Griffin, Migael Doheny, Frau Alice, bolung folch bösartiger Abfichten zu 
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Ausdruck zu bringen, damit die Rol— 
le, die wir in militäriſcher Hinſicht 
im Krieg geſpielt haben, durch die 
Errungenſchaft des dauernden Frie— 


















Niemand, der gegen die Ratifizie— 


tina des Friedensvertrags von Ve— 
ſailles oder gegen die Gutheißung 


des Völkerbunds iſt, hat andere wirk— 
ſeme Vorſchläge zur Herbeiführung 
enes dauernden Frieden? gemacht. 
E3 gibt fein anderes Mittel. Sie 
haben dahiıgegen verzucht, Sie davon 
zu überzeugen, daß das im Artikel 
10 enthaltene Berfprechen, auf dem 
der ganze Ylar fich aufbaut, eine 
Kriegsgefahr bedeutet. Es bildet im 
Gegenteil eine gemeinfchaftliche Ver: 
fiherung aller Völter, daß fie in der 


darauf jehen 
werden, daß Gerechtigkeit geübt und 
die Menichheit gefhügt wird. Das 
it mahrer, echter Amerifaniämus, 
das iit die Rolle der Führerfchaft, 
Imelche die Führer diefer Nepublit ihr 
\zugedadht Hatten, Der fogenannte 
Amerikanismus, von dem jebt fo viel 
gefafelt wird, ijt eine Smitation und 
wurde einzig und allein zu Kam: 
poqnezmweden erfunden. 

Das ift das Wichtigjte, worum. e? 
fich in diefer Kampagne handelt. E3 
ift bebanerlich, daß diefe Enticheidung 
mit einem Barteitampf verfmüpft ift. 
Xım Beraleich zu der jeht vorliegenden 
Frage, wie das Rand vorgehen Toll, 
ft das Geihid der Parteien völlig 
aleihailtig. Die 
Parteien in 
Kampf iſt einzig und allein die, daß 
die Wähler ſich 
|werben müffen, welche ber beiden 
Parteten ihnen mohl die unerläßlichen 
| Ergebniffe jichern dürfte. Das Land 
hat fich nie einer michtigeren Ent- 
Tcheidung gegenüber gefehen. Die ge- 
ſamte Zukunft der moralifhen Macht 
de3 Rechts in der Welt hängt in meit 
größerem Mafe von den Vereinigien 
ae al3 von einem anderen Lande 





ab, und es wäre tatfächlich jammer= 
poll, menn, nadhdem fo viele freien 
Länder fich dem groben Völterbund 
engefdloffen haben, mir draußen 
bleiben follten. ch mache den Bor: 
Ichlag, dab die Bewerbung jedes 
Kandidaten, gleichviel um melde: 
Amt es fi handeln mag, von fei- 
ner Stellungnahme zu der Frage 
abhängig gemacht wird: Sollen 
wir den moraliſchen Verpflichtungen 
der Vereinigten Staaten gerecht wer— 
ben oder nicht?“ 








* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill,. erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Ubenbpoft* \\ x 


Da a Sue zen 


Vedeutung ‚bet um Ehre einzulenen und den G*iter. Die 
dem gegenwärtigen hoffentlich in Scharen herbeiſtrömen 


darüber Tchlüjfig | 


Der Diſtrikt 381, D. U. B., hält 


ber, in der Sozialen Turnhalle an Bel— 
am Inmenden Samstag in 


Flei- mont Ave. und Paulina Stir. ſein mit 













Conſtanza 8145.00. zuzüglich 35 Kriegsſteuer 






$ 4.50 
2 4.50 






REES EERSPANE, 












ner3 Halle, 1633 N, Haltied Eir., cin | Ball verbundenes 19. Konzert, zu dem Sarajevs 58 ........44 . 9.00 J. 8. L 0 W IT Z, 
Wein! yefeit und QTanz, verbunden mit|er alle feine reumde und Gönner BIER DD. ..esanencunnen Ar etebliert 26 Jade. 
Agitationsverſammlung ab. Mer fich [freundlich einladet,. Der  Vergmüs Fllen ERS sunennnnnnenn 14100 E| 342 S. CLARK STR., zue 
ei-mal zecht gut amütieren will, ſollte gungsausſchuß wird ſich die größte Wühe J Belgrad 58 ........4**48 36.00 | Tresen Alantıe Sotel, früher Raileckafe 
da3 Feſt beſuchen. Ein rühriger os |geben, ihnen einige genußreidhe Stun— Frag een 1500 5 Viontag, Tonnerstag, Samstag bis abendo 8 
mite iſt fleißig an der Arbeit, um denden zu bereiten. Er hat ein vorzügliches Larlsbad AB ........... 15.00 Nr ofien, andere Tage bis 6 Mr, 
Gäiten den Hufntbhalt fo angenehin wie | Programm aufgejtellt, die Mitwirkung Budapeſt 48 .......... 3.90 i1okmobdidofa* 
möglich zu nrachen. Auch werden junge |der Geiangsfektion des Deutjchen Kries Butareſt os ............ 19.00 


Leute, die ſich dem Deuitſchen Unter⸗ 
ſtützungsbund anſchließen wollen, mit 
Freuden aufgenommen. 


gervereins von Chicago, der Concordia 
Liedertafel, des Arion Männerchors der 
Die Aufnah-JKGüdſeite, des Sozialen Turnvereins, der 





megebübr beläuft fih auf $2.50. Der Geſangsſektion der Hermannsſchweſtern 
Deutjche Unterftügßungsbund bezahlt |und des Edelweiß Damenchors gewon— 


r ch 10 Kahren da3 einbezahlte Aſſeß—⸗ 
ment nebjt 6 Prozent Zinſen zurück. 
Jerner zahlt er für die Tauer von fünf 


ne.., jotwie auch für ausgezeichnete Muſik 
und tadeliofe Epeifen und Getränke ge— 
lorgt. Anfeng 7:30 Uhr abends. Eine 


Wochen im Sabre Stranfengeld., Ser | trittsfarien im Vorverfauf de, an der 
Bund beſteht jebt beinahe 30 Kabre, |fajie 50c. 


zahlt 40,000 Mitglieder und hat ein 
Slapital von über $2,000,000. Bruder 
Emil Kazar, der Diſtrikis-Deputh, er— 
teilt gern nähere Auskunft. Die Feſt— 
lichkeit wird zweifellos ein Bombener— 
folg werden, denn der Vergnügungsaus— 
ſchuß hat für ausgezeichneie Tanzmuſik, 
Ueberraſchungen mancherlei Art und 


— in 
Europas Not. 


internationales Zuſammenwirken 
kann ihr abhelfen. 


E. A. Filene aus Boſton, früher 


Nur 
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Geldjendungspreiie 
per Bot n. Kabel, unter Garantie 


Neldlendungen 


DER eenanenn a 13714 

Rumänien soon.» ER 

ng —— u. = nad) allen Weltteilen, 

ssuga = Sindiehn, „oo on. 0% u 6,2 

Geller euren. Schiffskarten 
— —— 

—— ee von und nad) allen Häfen. 
zreif⸗ Für 10,000 freisfeißend, Neifepälie werden bis auf Weiteres 
r DT Geiorgt. Wollmachten, Sieuerſachen. 





Oefjentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Geichäft feit 1908. 


Wir verfaufen aucı Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs⸗ 
farten auf allen Linien. — To E 
fumente beiorgt.— Erbidhaften.— B 
Alle Bapangelegenheiten erledigt. 




















vorzügliche Epeifen und Getränfe ge |Torliger ber Kriegsfchiffahrtstoms |} Alle Preiie freibleibend heritanden 4156 WENTWORTH AVE, 
ſorgt. Eintrittslarten im Vorverfauf miſion, hielt heute im City Club eine sen ea 
3ör, an der Kaffe 50c, Anſprache über die Zuſtände in — — 

Um die großen Kojten deden zu Hel=| Europa, da3 er kürzlich befucht hat 
. . 2 — En or.” . = e a ( J —* * — 
or nnd ng Age Swifchen den durch beit Friedensver- Bruchleidende eldſendungen 
mu as N ( en inner u £ — FLY 
Räumen verurfachten, peranjtaltet der | AI, geſchaffenen Nationen beftehen Trast Teint Bruchband 
Soziale Turnverein am! biele Reibungen, fagte er, daß nur| FF . nad Dentihland, Bentig-Defierreit, Ele 


Camstag, dem 30,, und Eonntag, dem 
31. Oftober, foiwvie am Dienstag, dem 
2., und Mittiwocy, dem 3. November, in 


das Zuſammenwirken aller Na- 
tionen, zu denen mit an erſter Stelle 


allen Räumen der Sozialen Turnhalle die Vereinigten Staaten gehören, 
an Velmont Ave. und Kaulina x. eine | Europa vor dem wirtſchaftlichen 


große Feitlichkeit, die er „Stirmes und 
Tabrmarki“ netauft hat. Ahr zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen, wird 
da3 cifrige Bejtreben des Feſtausſchuſſes 
fein, der jebt Ichon ficherhaft tätig iit, 


Verfall und dem Bolfchemismus ret- 
ten fann. alien, Deutfchland, 
Defterreich und die Tfchechoflomatet ! 


find wirtichaftlich in Not. Der Prüf: | 
dent der Ifchechoflowatei hat Herrit | 
Filene gelagt, er fürchte den Bolfche- | 
wismus nicht, wenn das Volt Nah: | 
rung und Arbeit hätte, an vielen | 
Stellen könnte beides aber nur dureh 
internationales Uebereinfommen über 


ein Zufammentmirfen gefichert wer— 
be. 


EUROPA 


Nenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
habt, die Ihr nad den Ber. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr uns bejucht 
und Eudh bon uns erflären laßt, wie wir 
Eud hierbei belfen können. 

Wenn wir infolge von lmftänden nicht im— 
ftande find, Euch zu helfen, werden wir für 
die Konfultation nicht berechnen, 

Wir haben eine große Mnzahl von Runden, 
die mit den don ums geleilteten Dienften aus 
frieden find, und wir mögen in der Lage fein, 
auh Euch zu beiien. 

Wir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Guropa. 

"Wir übermitteln Geld durb den Micener 
Maniverein nad DOcfterreih, Ungarn, Yiumds 
nien, Jugo⸗Slavien, Czechoflovalien und durch 
die Deutſche Bantk, Berlin, und die Bayeriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Ebenſo nach allen anderen europäiſchen Län— 
dern unter voller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co. 


1646 Larrabee Strasse 
Diverjey 2567, 
John W. Diener, Prüf.  Iof. 9. Beier. 
- a 30aug*Z 


werden, einige teirklich 


w genußreiche 
Stunden zu bereiten. 


Auf dem Jahr⸗ 
markt wird für verhältnismäßig gerin— 
ges Geld all 3 zu haben ſein, was des 
Menichen Herz erfreut. Aber auch an 
Unterhaltung wird es keineswegs man— 
geln. Denn fchon jeßt haben der Ors 
pheus Männerchor, Die Licdertafel Srei- 
beit, der Arion Männercdior, die Ges 
| YangSteftion des Deutſchen Kriegerver— 
eins, der Harugari Sängerbund und die 
| Soziale Liedertafel ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Wer aljfo diejem genußver— 
ſprechenden Feſte beiwohnen will, ſollte 
fia, jest jehon die Eintritt3farten bejor« 
gen. Cie lojten 35c für jeden einzelnen 
zejttag und $1 die Perfon für jämitliche 
vier Feſttage. 

Ser Berliner 
tungSsBerein der GCtadt 
Chicago Hält jein erites großes 
Herbit = Zeit am Tommenden Cams: 
tag, abends 8 Ude beginnend, in 
feinem alten Vereins » Lofal „CId Geis 
delberg Hall“ 1500 Eedgewid, Ede 
Blackhawk Str., ab. Das mit den Vo.= 
arbeiten betraute Komiie verſicherte, 
eiwa3 ganz Vejonderes für diefes Feft 
auf Lager zu haben. &3 iit wieder be= 
n.üht, den Wünfchen der vielen Freunde 
de3 Vereins: der Unterhaltung, Rech—⸗ 
neng zu tragen. Gute Mujil nad 
Küche, und mas fonft noch in unjerer 
windigen Oafe gu haben ift, werben beis 
tragen, ben.alt bewährten uf ded Were 











Unterhal— 


Stuaris Plapao Pads 
find berfhi:den  bom 
Bruchband, weil fie 
abſichtlich ſelbſt an— 
haltend gemacht ſind, 
um die Teile 
am Ort zu balten. 
ne Riemen, Schnallen od. 
Stahlriemen lönnen nicht 
Y . rutfchen, — ei nicht — 
ben oder gegen den Becken— 

roe vlapao Inoden brüden. Zaufende 
Baben fich felbft erfolgreih ohne Arbeitöverluft 
bedandelt und bie bartnädigften Fälle übers 
wunden, Wei mie Samt — leicht anzubrin— 
gen—billia. Genefunasprozeß ift natürlich, alfo 
iein Wruhband mehr gebraudt, Mit Bold« 
medaille ausgezeichnet. Wir beiveifen, was hir 
fagen, ;ndem wir Ihnen eine Probe Plapao 
völlig umfonft zufchiden. Eihreiben Eie Ihren 
Namen auf den NKupon und fenden Eie ihn 


ffovatei, Jugoflavien, Ungarn, 
umänien u 


Schitislarten 
—— 7 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Geisan feit 1908.) 
810 1. North Ave. Tel, Diverfey 8287. 
5107 ©. Alblenb Ave, Tel. Wind, 6570. 
Offen 9—A, Eonutogb 9-18. 










beute ab. Mdreife: Plapao L2aboratories .3 
Biod 3528, St, Louis, Mo, ß — 
—— asserner» essen een een u 
Adreſſe .* 

Wenbende Voſt wird eine freie Probe 
Vlavao bringen —— 








— — 











Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


JJede "72 (u0) 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, 


EN 


CAPSULES 


träct den N 
men 








————— ⏑— of Illinois 
25mabo1jo 3146 Lincoln Ave. 
= Wellington 78546 
Telephone) gute Biem 1498 
— Menſchenfreundlich. — Touriſt Wm. A. Burmeiſter, Präc. 
(im Wirtshaus, zumReiſegefährten): Floyd Garwid, Shatmeitter, . 


„Bir wollen weitergeben; auf ber 
Speijelarte fteht ganz flein in Ga= 
belöbergerStenographie: „Das Effend * Mer fein Grundeigentum ber» 
ift nicht zu geniehen und die Betten |faufen will, erreicht fhnell feinen 
miferabel, gehen Sie in ein andere | Zmed burch eine Stieine Unzeige im 
Mirtshaug“!“ ber „Wbendpofl” . | 


— * 
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Das Torres: Syitem 


Was man über das Gorrens-Syftem wiſſen 
ſollte. 


Warum Joſeph F. Haas 


wieder zum Grundhuchführer 
erwählt werden ſollte 


Bald nachdem Joſeph F. Haas zum Grundbuchführer erwählt 
worden war, ſtellte er feſt, daß die Abteilung, welche das Torrens- 
Syſtem handhabte, von einer Anzahl von Leuten geleitet wurde, 
welche einzig und allein das Wohl gewiſſer Firmen im Auge hat— 
ten. Sie behaupteten, Freunde de3 Spitem3 zu fein, ihre Freund- 
ichaft ftiitte fich aber allein auf den Wunsch, fo viel wie möglich) 
für fich jelbit dabei herauszuichlagen. Daß eben diefe Leute fic) 
Taufende von Dollar auszugeben, um Herrn 


bereit erflärten, 





Saas’ Miedererwählung zu verhindern, rechtfertigt die Frage: 


a 


Melde Summe erivarten fie aus feiner Niederlage für fich heraus- 


ihlagen zu fönnen? 


Eben dieje Leute, welde fih für „Sreunde” des Torrens- 


Syitems ausgabe, wandten fi 


1918 an den Countyrat und ba- 


ten ihn, Feine weiteren Bewilligungen fir Anzeigen zu maden, 


welche bis dahin al3 das wirkfjamfste Mittel zur Ausdehnung des 


Spitems geaolten hatten. So ijt e$ gefommen, daß ein Privat- 


monopol jeden Tag in der Rreiie 


anzeigen fann, während man für 


Anzeigen, weldhe die Musdehnung des Torrensigitems zur Folge 
haben würden, feinen Cent ausgeben fann. Die einzige Anzeige, 


Die erfolareichiien Sabre der letten demofratiihen Berwal- 
tung waren die von 1913 bi3 1916. Vergleicht man das mit dem 
1. Sunt 1913 endende Halbjahr mit dem am 1. Mai 1920 
endenden, fo findet man, daß die Zahl der eingereidhten Dofu- 
mente während diefer jehsmonatlihen Periode von 4276 auf 
8983, die der Bertififate von 2626 auf 4882, die der 1leber- 


traguımgen von 1903 auf 3308, 


tragungen von $3,034,624.97 
thefen-Eintragimaen von 1444 


die Gebühren für dieje Veber- 
auf $5,023,782.00, die SHbo» 
aut 2567 und die bei ihnen in 


die ihm zuteil wird, erwächit ihm aus den Reiultaten, welche e8 
aufzumeiien bat. 


Betrahht Fommende Summe von $3,070,960.81 auf $8,863,- 


414.00 geitiegen ilt. 
nahezu verdoppelt. 


Mit anderen Worten: die Arbeit hat ji 
Dabet wurde jie aber in einer derartigen 


Weiſe ausgeführt, daß das Bureau zur Hchung des öffentlichen 
Dienites Gelegenheit nahm, ih in der anerfennenswerteiten 


Meile darüber auszufpreden. 


Falls die Arbeit in nahläfliger Weife ausgeführt worden 
wäre, fo würde man diejes aus den aus dem Entihädigunasfonds 


zu zahlenden Sunmen erjehen. 


Mährend der vorigen VBermwal- 


tung find aus dem Entfchädiagungstonds für Sertiimer $1285.67- 


bezablt worden, 


unter Herrn Haas’ Verwaltung dagegen nur 


552.75. Bon der vorigen Verwaltung her aber jchiweben nod) 
Forderungen im PBetrage von mehreren Taufend Dollars, auf 
weldhe hin Zablumaen gemacht werden müjfjen. Man ftelle diejes 
der Tatjache gegenüber, da in diefer Verwaltung nur $52.75 zu 


bezahlen waren. 


In den ſiebzehn Jahren und acht Monaten, in welden, vor 
dieſer Adminiſtration, das Torrens-Syſtem von Beſtand war, 
wurden 67,572 Dokumente regiſtriert, in den drei Jahren und 
zehn Monaten der Haas'ſchen Verwaltung dagegen 54,896. Fer— 
ner wurden 2544 gerichtliche Befehle eingetragen. In nur acht 
Fällen wurde die Entſcheidung der Herrn Haas unterſtellten Era- 
minatoren vom Gericht nicht aufrecht erhalten. In den Entſchei— 
dungen des Staatsobergerichts vom Juni 1920 erlaubte dieſes in 


nahezu einem Drittel der Fälle 
ſelbſt zu einer anderen Anſicht 


ſeiner Aſſiſtenten Rekord iſt alſo ein ganz bemerkenswerter. 


eine Neuverhandlung oder kam 
als zuvor. Herrn Haas' und 
Er 


iſt mit Recht ſtolz auf ſeinen Rekord. 


Herr Haas ſteht für die im 


Grundbuch verzeichneten Grund» 


befiger und für den Entfhädigungsfonds von Cook County ein, 
nicht aber für Achtlofigkeit und Nachläffigfeit, welche eS gemwilien 
Grundeigentumdagenten ermög 
zufaden. 


Gbert, der Brummer, 


Bekanntlich verbrachte der Reichspräs 
fident Fri Ebert feinen diesjährigen 
Sommerurlaub in Freudenjtadt im 
Schwarzwald, mo er jelbitveritändlich 
iehr bald im Mittelpunfte des öffentli> 
chen QInteref’es bei Alt und ung itand. 
Als ihm nun dort Der gegenwärtige 


Reichstanzler Konitantin Fehrenbach 
einen Bejuch abitatieie, benußte der | 


Männergefangverein Männerhor-Lies 
derfrang in Freudenjtadt die Gelegense 
heit, den beiden oberiten Beamten der 
deutfchen Republik ein Ständchen darzus 
bringen. Cie zogen nad dem Hotel 
MWalded, two die beiden Ttrat3männer 
abgeitieaen waren, und fangen jte nad 
deutiher Männerart fräftiig an. MS 
da3 erite Lied („Wer bat dich, dur fchös 
ne: Wald“) verballt war, trat der 
Kaufmann Wilheln Braun in feiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender des 
ſangvereins und entbot den Gäſten einen 
herzlichen Willkommensgruß, an den er 
die Verſicherung der Hochſchätzung und 
Verehrung anſo loß. Insbeſondere be— 
tonte er die Verr ung der Eänger für 
Herrn Fehrenbad, in dem fie einen der 
ihrigen fähen, da er fich felber der Rflege 
des Gejang 5 befleikige. 


—— Ebert gab ſeiner Freude über die 
Ueberraſchung ungeſäumt in herzlichen 


Worten Ausdrud. Er fagte, war kein 
aktiver Eänger zu fein wie der Herr 
NReichsfanaler, aber in der Liebe zum 
deutichen Liede ftehe er do hinter ihm 
nicht Zrüd, „An der Schule hat man 
mich beim Eingen einen Brummer ge- 
nannt und e8 dann nicht weiter mehr 
mit mir ve.fucht.“ Trobdem und na- 
mentlih in der heutigen fhmeren Zeit 
ichäße er den deutichen Gciana jehr hol 
ein, mweil er bei der Wiederaufrichtung 
und Aufarbeit einen mwefentlichen Faktor 
bilde. „Wir durften un3 au) in unie= 
rer Not nicht die Liebe und Freude neh: 
men laljen zum Wirken und ECchaffen 
für Volt und Heimat, die . be zu une 
feren Wüldern, Bergen und Tälern, zu 
dem fletten Erde, two uniere Micge 
ftand und gu unjerem großen Baterland. 
u denen müfjen mir jtehen, und bie 
Snnen dur den Männergejang ber- 
berrlicht und vertreten werden.” Zum 
Schluß erflärte er, aus Freubenitadt 


und dem Schwarzwald, mo er fich neu | 


aefräftigt habe, fchöne Eindrüde und 
Erianerungen mit nad Haufe zu nch- 
men. Sem Männergefangverein aber 
und dem fchönen reudenitadt münfchte 
er glüdliches Gedeihen und eine ſegens⸗ 
reihe Entmwidlung. 

Das Ständchen nahm nach dieſer 
rhetoriſchen Unterbrechung ſeinen Fort⸗ 
gang, und als die Sänger geendet, kam 
auch Herr Fehrenbach zu Wort. Gleich 
deVPraãſidenien brachte er ſchöne Worte 
des Dankes zum Ausdruck, denen er 
„als Fachmann“ Anerkennung und Be⸗ 
wunderung für die vortrefflichen Leis 
ſtungen der Sänger hinzufügen könne. 
Seine befondere Anerkennung iprad er 





Kreuz; und Outer — Bon Heberadft Her. 


(Topyriaht 1920, Xiwentiah Century News 


Ge: | 


trunk 


lichen, fette Kommiſſionen ein- 





Features.) 





ee ee eier 


\dem Verein dafür aus, dab der Män- 
erchor fich mit dem Liederfrang zu einem 
| Verein zufammengefunden und dadurch 
der Zeripliiterung, die allenthalden auf- 
trete, ein Schönes Gegenbeijpiel aegeben 
habe, (Das find Worte, die aud) für die 





‚ Eängerwelt in Amerifa Geltung haben 


ſo.ten! Anm. d. Ned.) „“”erritienheit 
haben wir genug im Deutſchen Reiche. 
Ihre Leiſtungen und Ihr Zuſammen— 
ſchluß ohne Unterſchied des Standes, der 
Vartei und der Konfeſſion, aber unter 
Reſpektierung jeder anderen Meinung 
trägt zur Crtötung de3 parteizeriplit- 
ternden Geiites bei.” Der Reichskanzs 
ler ermahnte die Sänger weiter, neben 
der hoben Kultur des deutfchen Liedes 
auch die echte, deutiche treue Männer: 
freundſchaft zu pflegen. 

| Die Cänger gaben froh beivegt und 
'gejchmeichelt durch die ihnen zuteil gqe= 
|twordene Anerkennung nod) einige Lieder 
zu und lichen ji dann zu frobem lim- 
im Hotel nieder. Die Sterne 
ı glänzten Yängit fchon vom Simmel, als 
man fich endlich zum Aufbruch und zur 
| Heimtebr entjchloß. Die beiden Ctaat3- 
männer ab:. miichten fich, wie e3 in eie 
nem demofratiich regierten Qande fein 
toll, ungezwungen unter die Eänger 
md unterbielten ji) mit ihnen in der 





herzlichſten Weiſe. 
Württembergiſches. 

In Stuttgart ijt in Diefen Tagen eine 
Buchmeſſe eröffnet worden, und zivar 
findet die Bücherausitellung in den vie 
für Diefen Amel eigens neichaffenen 
praditigen Räumen de3 Stuttgarter 
Handelshofes ftatt. Vor der Eröffnung 


| 
| 








Rem Nheumatismus 








buch ſchwer bedrängt 





Sloan's Liniment ſollte immer an Hand 
ſein ür Schmerzen und Plagen. 





Sarum erſt auf, größere Vein, Schmerzen 
rheumatiſchen Anfall infolge 


tätig und fähig zu erhalten, Eure 
beforgen. 


Ohne c8 einzureiben, dent e3 bringt bon 
felbft ein; wendet e3 an der angegriffenen 
Gtelle heute an. Gebt Acht auf die mobl« 
fmende, prombte Linderung, die albald ein- 
z Eloan’3 Liniment lönnte nicht feine 
vielen Taufende bon Freunden in der ganzen 
Man 
In allen 
Apotbelen — drei Größen — die größte fit 


tritt. 


Welt haben, wenn ed nicht gut wäre. 
follte fih dies bergegenwärtigen. 


die billigfte. 35c, 706, $1.40. 





der Meſſe zu Kaufzwedken wurde fie zwei 


— — — 
— —— —— 


Vermögen in Mitleidenſchaft zieht. 





Bloßſtellung, 
einen wunden Muslel, Hüftenweh oder Hexen— 
| ſchuß warten, fo daß Ihr die Arbeit einitellen 
müßt, wenn Ihr Eloan’3 Liniment an Hand 
baben Tönnt, um dagegen zur wirfen und Euch 


Tage lang dem Publitum zur Belichtis 
ung freigegeben, und es tft felbitver- 
— die vielen Bücherliebhaber 
umſo mehr davon Gebrauch machten, als 
es ſich bei der Unternehmung um eine 
rei heimatliche Angelegenheit handelt, 
da nur württembergiſche Verlagsbuch— 
handlungen ausgeſtellt haben. Bei der 
Eröffnung der Meſſe ſprach der ſchwä— 
biſche Dichter Auguſt Lämmle in ſeiner 
Eigenſchaft als Mitglied des Vereins 
zur Forderung der Volksbildung über 
das Thema „Volk und Buch“; und an— 
derniags hielt der bekannte Kritiker 
Julius Bab im kleinen Haus des Lan— 
destheaters einen Vortrag über „Thea⸗ 
terkultur und Bücherkultur“. Als be— 
ſonderer Anſporn für den Beſuch der 
Meſſe iſt ein Buchgeſchenk im Werte von 
zehn Mark anzuſehen, das jeder fünf— 
zig e Beſucher der Ausſtellung erhält. 
Der 27. September bringt da3 Huns 
dert-Nahr-Subilaum der Erzichungsans 
ftalt Baulinenpflege, einer Ccindung 
der Köntain Pauline, der Gemahlin des 
Königs Wilhelm 1. von Württemberg. 
Khre Gründung ijt eine Notitandsaltion 
nemefen und entiprang dem Wunfche der 
Königin, der durch die Hungerjabre 1816 
und 1817 fchiwer betroffenen ärmeren 
Bevölkerung zu helfen. ‚Man ficht, Die 
Gejchichte wiederholt fich; der Unter- 
ichied iit nur der, dak e3 damals nod) 
Sürjten gab, die helfend eingreifen fonn= 
ten, während heute der Etaat, dem die 
Pflicht foldhen Tuns zufiele, zur Erbes 
bung eine3 Notopfer3 au die Heinen 


Die Anjtalt war urfprünglih für 14 
Sinaben und 12 Mädchen beitimmt, die 
ohne Unterſchied des Glaubensbekennt— 
niſſes dort erzogen und verpflegt wur— 
den. Neben dem Schulunierricht erhiel— 
ien die Kinder gründliche Unterweiſung 
in Handfertigkeit und Handarbeiten. 


Heute beherbergt die Paulinenvflege 56 


Knaben und 25 Mädchen und verpflegt 


außerdem in dem erſt 1903 gegründeten, 
ihr angegliederten Lehrlingsheim noch 
30 Lehrlinge, und zwar auf die ganze 
Dauer ihrer Lebenszeit. Aus der im 
Jahre 1873 der Mnitalt zur Unters 
jrüßung ihres Gewerbebetriebe anges 
gliederten Buchdruderei hat fich ein mıos 
derner Drudercibetrieb entividelt, der 
auch den höchften Anforderungen in dies 
fer Hinficht entfpricht und Genitae Ieiitet. 
Kr den nunmehr verflojienen einhundert 
Rahren haben 983 Stuaben und 392 
Mädchen ihre Ausbildung in der Anitalt 
empfangen. 

Die Gegenwart mit ihrer aeradezu 
vhantaftifchen Teuerung bat natürlich in 
ihren Folgen auch die Raulinenpflege 
nicht verſchont, und die NAnjtalt Yeidet 
unter den Teuerungsverbäliniffen ders 
artig cher, das ihr Weiterbejtchen 
ernitlich gefährdet ericheint. 3 tit aus 
den lebten Sahren ein Feblbetrag bon 
mehr als 50,000 Mark zu verbuchen, 
und kenn e3 nicht möglich werden 
follte, diefen Betrag durch vermehrte 
Zuwendungen und durch erhöhte Zu— 
weiſung von Aufträgen zu beheben, ſo 
wird die wohltätige Anſtalt dem Bei— 
ſpiele vieler anderen folgen und ihre 
Pforten ſchließen müſſen. 
| Ein anderes Aubiläum Tann am 23. 
Oktober in eilbronn gefeiert iverden. 
Da3 dortige Sarl3-Gnmnafium blidt an 
dem genannten Tage auf ein Alter von 
300 Jahren zurück; es iſt die zweirälteite 
Schule in Württemberg, denn nur das 
Ulmer Gymnaſium darf ſich eines noch 
höheren Alters rühmen. Geht man der 
Geſchichte genau nach, ſo wird man das 
Alter der Heilbronner Lehranſtalt auf 
500 Kahre m. ben müfjen, denn e3 tit 
da3 Gommafium au3 der um 200 Zahre 
älteren Lateinfchule hervorgegangen. 
Mand großer und bedeutender Shan 
bat in der Heilbronner Säule feine 
Auzbildiina empfangen; al3 der berühnt: 
tejte Echiiler wird Robert Maher an 
geſehen. 

Der heutige 
wurde am März 1880 eingeweiht; 


Bau des Gymnaſiums 








| 


|da3 damit verbundene PRenfionat, das | 


am 81. Ctober 1861 gearindet wurde, 
ibat heute noch diefelben Räumlichkeiten 
inne, die e3 am 16. Augujt 1869 bezog. 
Die Feier wird mit einem Bankett be— 
gangen: außerdem gibt e3 einen Feitaft, 
einen Breiturnen, eine Feitboritellung 
im Ctadttheater und die Einweihung 
einer Ehrent..fel zum Gedächtnis der im 
Weltkrieg Gefallenen. 
Aus Leipzig. 

Ein Yojtbares Erbe bat Mar Stlinaer, 
Leipzigs großer Cohn, jeiner Bateritadt 
hinterlaſſen. Durch ſeine letztwillige 
Verfügung find aus ſeinem Nachlaſſe 
vier Gemälde von Arnold Böcklin der 
Sammlung des Muſeums der bildenden 
Künſte, das auch ſo manches ſchöne Werk 
des verſtorbenen Erblaſſers enthält, 
überwieſen und in dieſen Tagen im Bil— 
derſaale aufgehängt worden. Mit der 
„Toteninſel“, einem der berühmteſten 
und zweifellos einem der bekannteſten 
Werke des Schweizer Meiſters, und ſei— 
ner farbenfreudigen „Frühlingshymne“, 
bilden die vier Gemälde aus dem Beſitz 
Max Klingers einen Schatz Vöcklinſcher 

Kunſt, wie nur wenige öäiffentliche 
Sammlungen ihn aufzuweiſen haben. 

Das älteſte der dem Leipziger Muſeum 
zugefallenen Werke Böcklins ſtammt aus 
dem Jahre 18573; es iſt eine Tiberland- 
ſchaft aus der Zeit von Böcklins erſtem 
Aufenihalte in Rom, und zivar ijt e3 
eine nicht ganz vollendete Arbeit. Ve- 
dentender al3 diefe Landſchaft iſt das 
zweite Gemälde, eme im Nabre 1567 
entitandene Waldlandfchaft „PBeirarca 
Ian der Quelle von Qauclufe“. Wäh: 
rend Mar Alinger dieje beiden Schöpfune 
ı gen Durch Ankauf erworben bat, aclangte 
ı das dritte, die Rlora”, 1875 entitanden, 
al3 Honorarzahlung in jeinen Bejiß. Er 
batte für den Berliner Nunjthändler 
Fritz Gurlitt 1889 mehrere Bilder 
Rödlins radierk Das vierte Gemälde 
iit ein Hirtentdull aus der römischen 
Campagna und jtammt au& dem Kahre 
1864; Klinger eriwvarb e3 auf dem Wege 
des Tauſchhandels. 


Vom Tabakmarkte. 

Die Tabakernte in Süddeutſchland 
geht. vom Wetter begünſtigt, in kurzem 
zu Ende. Da die Tabakfelder hoch und 
dicht ſtanden wie ein Buſchwald, ſo dürfte 
das Ernteergebnis glänzend ausfaſſen. 
Der Ankauf von Eandgrumpen in Ba- 
den iit zur Zeit noch rubig, da die Fa— 
brifanten den bei voreiligen Käufen an- 
gelegten Preifen gegenüber deutlich ab- 
gewinkt haben. Die Fabrifanten Iehnen 
au Fobe, mit des Fabrik :cifen nicht in 
Cinflang itehende Breije ab. 

in Holland jind große Zufuhren von 
Java⸗ und Cumatratabafen eingetrof- 
fen, jo da& e3 genügend billige Tabafe 
gibt. Der deutiche Tabatmarkt wird, 
fofern man von den einheimifchen Cor: 
ten abjieht, nahezu ausichlieplich von 
holländiſchem Tabak beherrſcht. Die 
Ueberſeetabale werden allerdings durch 
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Arbeit zujden hohen Valutaſtand verieuert, find 


aber trotzalledem noch billiger als die 
Inlandmarken. 

Son 1919er Tabaken fommen jebt die 
Reitpartien zur Verfendung: in Fertig- 
fabrifaten ift das Gejchäft ruhig. Einige 
Babrifanten find zwar noch beichäftigt, 
aber ein jehr großer Teil Hagt über be- 
ſtehende Schwierigkeiten im Abſatz. 
Linksrheiniſch iſt ſchon ſeit langem eine 
— ——— —— — deren 

irkung wird dur en herrſchenden 
Schmuggel noch weiier verſiärki. 





— — — — — — — — 
— — — — — 
A de — 2 A f GERT N KOEET * * 


ı& 
3 
> 


— 2 
— — 


na ——— — — — — 
en A > > > as 











| 


— — — —— ——— — 
— —* * 
* 














— 


—* 


Ih 


— 1, 
ea tataAat a” 

wat at a” at a” a” 

——— — — * 








’ tw. 
{ 
{ 
IE 
« 
j 75 
IN { \ 
1, N "KEEP Hım THERE ’ 


» 


7 N NR 
ı J NN, N N 
|... —..— ee — — — — 


R 


UNTIL HE’S WILLING 
To SIGN THIS 


PAPER ON THE 
DoTTy Line!” 


—— — 
A — 


—— 





CHICAGO TRIBUNE 


as voritehende Bild zeigt den auten alten Ancle Sam in dem Zuftande, in den die Befierworter der \ 

Kiaa der Aationen ihn gebracht haben. Er jist in einem Schraubitsct, unfähig, die jonit jo flinken 2 

Arme und die noch ſo kräftigen Beine zu bewegen. Der alte Herr iſt hilflos wie ein Kind und auf 

dem Geſichte, das der Zeichner des Bildes ihm gegeben hat, iſt deutlich die frohe Erwartung zu erkennen, 
mit der er ſeiner Erlsſung entgegenſieht. 


Die Der Staaten verdanken die glänzende Entwickelung, die ihnen ſeit ihrer Gründung be⸗ 
ſchieden geweſen iſt, nicht zuletzt der unbeſchränkten Vewegungsfreiheit, die ſie ſich bis vor kurzem zu erhalten «ı 
gewußt haben. Weil fie fich in die Angelegenheiten anderer Pölker arundjäglich nicht einmiichten, nichts > 
von anderen Pälkeen beachrten, hatten fie anderen Dölkcen asgenüber au“ ?einerlei Derpflich 
tungen. Infolge diejes alülichen Umitandes konnten fie alle verfügbaren Kräfte in den Dienit der Ent- ‘ 
wiskeluna des eiaenen Landes jtellen, für die eiaene Wahlfahrt nutsbar machen, < 

} 


Die ungebeuren Summen, die andere Länder auf Ericnerijche Rüftungen verwenden mul 
ten, konnten die Per. Staaten für ihre Eulturelle Entwicelung flifjfig machen. Perluitreiche Kriege nach 
auizen hatten fie nicht zus führen, weil fie infolge weifer Befchränkung ihres Uusdehnungsbeditefnijjes auf 
das eiaene Land zu Brisacrifchen Derwickelungen keine Deranlafjuna gaben. Aus diejen glücklichen Ders — 
hältniſſen hat der Weltkrieg ſie jäh herausgeriſſen, und die dadurch geſchaffenen neuen und ungewohnten € 
Suitände wollen die Befürworter der Liga der Hationen, Gouverneur Cor, der demskratiiche Pras 
ſidentſchaftskandidat an der Spitze, zu einer dauernden Einrichtuna machen. >: 


Sie wollen den auten alten Uincle Sam für alle Zeiten in den Schranbitsek Seitskender internas 2 
tionaler Derpflichtunaen jtesten, der ihm jede Sreiheit der Bewegung und des Entichluffes rauben würde. ® 
Er, der länger als hundert Sabre gewohnt aewejen it, nur feinen eigenen Eniichliehungen zu folgen, der jüch 
niemals einem anderen Willen aeflat bet, als feinem eigenen, joll abbängia gemacht werden von den Ent- 
Schliegungen fremder Regierungen und von dem Willen einer Dereiniaung von Nationen, in der er eine jebr 
unteracordnete Rolle jpiclen wiirde. 


Aber noch aibt es ein Mittel, das Land vor diejem Schickſal zu bewahren. Noch iſt das letzte 
Wort in der Anaeleaenheit nicht aejprochen. Am 2. November wird es aciprochen werden, und beute > 
ergeht der Ruf an jeden wahrbaften Ameritaner und jede aute Ameritanerin, jich bereit zu halten für die € 
Enticheidung, die auf lange Zeit hinaus die Gejchicke unjeres aelichten Landes beitimmen wird, DieEnts 
fcheidunga lieat zwiichen Warren G. Bardinga und James Mi. Cor Gouver— 


neur Eor will den auten alten Ancle Sam dauernd in den Schraubitsk aszwängt haben, den die Ders 
fafier des Pälkerbundpaktes für ihn aejchaffen haben. Senator Barding will die Erlöjung bringen, 
will den Der. Staaten die alüskliche Beweaunasfreibeit, bei der fie ara und mächtia geworden find, erhalten 
haben. Gouverneur Eor it für die Liga der Untionen, Senator Harding üll gegen fie. Bein 
Wahliprich ii: America firjt! And wer immer es damit hält, der kann nicht für Cor und feine Par- 
"it: 


tei fein; der muiz jich am 2. November den Millionen zugejellen, deren Kamp 
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den unerfchrostenen Derfechter unverfäljchten Ameritanertums und den jtarkfen Eräger geoier amerikas 
niicher Eraditionen und Ideale. 
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